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Verschiedene WRG- Systeme im Vergleich 

Vorteile Nachteile 
   
Plattentauscher �x sehr geringe Leckrate oder  �x bei grossen Luftmengen 
         absolut dicht         voluminös 

�x grosse Oberflächen möglich �x Zusammenführung der 
�x geringe Druckverluste         Luftströme notwendig 
�x geringe Verschmutzung  
�x gute Reinigungsmöglichkeit 
�x keine bewegten Teile  
�x einfache Leistungsregelung  

         durch Bypassklappe  
�x Polybloc: hohe Differenzdruckfes-

tigkeit  

Röhrentauscher �x Rohre auswechselbar �x bezogen auf den Platzbedarf 
�x absolute Dichtheit möglich         kleiner Wirkungsgrad 

�x keine bewegten Teile 
�x Zusammenführung der  

Luftströme notwendig 
�x bezogen auf den Platzbedarf 

          hoher Druckverlust 
�x verschmutzungsempfindlich 
�x schwierige Reinigung 
�x hoher Preis 
�x Schaden durch einfrieren mög-

lich
   
Wärmerohre �x geringe Leckrate 

�x geringer Platzbedarf �x Zusammenführung der Luft- 
�x keine bewegten Teile         ströme notwendig 

�x relativ geringer Wirkungsgrad 
�x hoher Preis 

   
Rotierende Wärmetauscher �x Rückfeuchten möglich �x

�x niedrige Druckverluste �x Zusammenführung der Luft- 
�x einfache Leistungsregelung         ströme notwendig 

�x grosse Leckraten (mit Alter 
          zunehmend) 

�x ungünstige Kreisform für Mono- 
          bloc-Zwischenbau 

�x Rückfeuchtung nur bei Aussen-
temperatur unter ca. +5°C sinn-
voll möglich 

�x grosse Temperaturdifferenz am 
Querschnitt 

�x Geruchsübertragung aus Fortluft 
möglich

�x Verschleiss am Rotor und Dich-
tungen 

�x hoher Preis 
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Vorteile Nachteile 
   
Umschalt-Speicher �x sehr hohe Wirkungsgrade �x Zusammenführung der Luft- 

�x Nacherwärmung auch bei tiefen         Ströme notwendig 
         Aussentemperaturen nicht not- �x Geruchsübertragung aus 
         wendig         Fortluft möglich 

�x keine Vereisungsgefahr 
�x Verschleiss an bewegten Teilen 

(Klappen) 
�x Hohe Rückfeuchtung möglich  
�x geringer Platzbedarf �x Hoher Preis 
�x einfache Leistungsregelung 

         durch Schaltzeitsteuerung  
�x langzeitstabile kleine Leckrate  
�x gute Reinigungsmöglichkeit  
�x maximale Ausnutzung des Geräte-

querschnittes (keine toten Eckbe-
reiche)  

   
Kreislauf-Verbundsysteme �x einzige Möglichkeit der WRG �x hoher luftseitiger Druckverlust 
         bei räumlich getrennten Luft-            �x kleiner Wirkungsgrad 
         strömen �x gesamtes System sehr auf- 

�x geringer Platzbedarf         wendig (hoher Preis) 
�x keine Leckraten �x komplizierte Regelung 
�x Entkoppelung von Wärme oder  �x hoher Wartungsaufwand 

         Kälte möglich �x Frostschutzmittel notwendig 
�x Umlaufpumpe notwendig 
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Einbau von Plattentauschern 

Beim Einbau von polybloc - Plattentauschern ist 
auf folgende Punkte zu achten: 

�x niemals Ventilatoren-Druckstutzen ohne 
Diffusor (z.B. mit Abstand montiertes Loch-
blech) direkt auf die Wärmetauscher-
Oberfläche richten. Ev. Leerteil zwischen 
Tauschergehäuse und Ventilatoreneinheit 
montieren. Alternativ, Freiläufer-
Ventilatoren. 

�x darauf achten, dass bei Bypassbetrieb mit 
einseitigem Bypass ungünstige Strömungs-
verhältnisse für im Luftstrom vorgeschaltete 
oder nachfolgende Bauteile (Heizregister, 
Filter) entstehen können, evt. Leerteile ein-
bauen. Besser ist ein mittiger Bypass. 

�x eine Vereisung des Tauscherblockes, bei 
lang anhaltenden tiefen Aussentemperatu-
ren (unter -10° C) und geringer Fortluft-
feuchte (unter 40% r. F.) und ununterbro-
chenem 24 h-Betrieb, ist möglich. In der 
Praxis sind jedoch zugefrorene Plattentau-
scher sehr selten beobachtet worden. Durch 
die Anordnung des Bypass in der Aussen-
luft und kurzzeitiges Umschalten auf By-
passbetrieb kann ein Abtauen erreicht wer-
den. Achtung ! Nachwärmer etwas grösser 
auslegen. 

�x Als Erfahrungsgrundlage kann gelten: bei 
intermittierendem Betrieb mit Betriebspau-
sen von min. 6h pro 24h ist – unabhängig 
von der Fortluftfeuchte – eine dauerhafte 
Vereisung nicht zu befürchten.

�x eine liegende (horizontale) Anordnung der 
Tauscherplatten ist auch bei Kondensation 
zulässig, kann aber den Druckverlust bei 
geringer Luftgeschwindigkeit erhöhen und 
das Einfrieren begünstigen. Kunststoffplat-
tentauscher dürfen nur mit vorheriger Ab-
sprache mit Polybloc in liegender Platten-
anordnung eingesetzt werden.

�x Bei niedrigen Durchtrittsgeschwindigkeiten 
(< 6 m/sec) ist mit wesentlich erhöhtem 
Druckverlust zu rechnen. 

�x Kondensatabfluss: Die Gehäusevarianten 
W, WBY, N, NBY haben keine Kondensat-
stutzen, diese sind bauseits, ausserhalb des 
Wärmetauschers entsprechend den Gege-
benheiten anzubringen. Alle Diagonaltypen 
werden werkseitig mit zwei unverschlosse-
nen Kondensatstutzen versehen. 

�x es ist auf richtige, den Differenzdruckver-
hältnissen zwischen dem entsprechenden 
Luftstrom und der Atmosphäre ausserhalb 
des Gehäuses Rechnung tragende Sypho-
nierung der Wannenabläufe zu achten. 

�x bei Kondensatanfall kann die kleinste Un-
dichtigkeit (auch am Gehäuse) bereits zu 
grossen Problemen führen. Beugen Sie vor 
durch die Beachtung der Hinweise auf Seite 
12 (Ventilatorenanordnung). 

�x neben den Gehäusekonstruktionen aus 
abgekanteten Blechen ist, vorwiegend bei 
grossen Gehäusen, ein Gehäuse mit Rah-
menkonstruktion erhältlich. Siehe hierzu 
„Montageanleitung – Anschluss der Wärme-
tauscher-Gehäuse an Kanäle oder Lüf-
tungsgerät“ und „Montageanleitung – Mon-
tage von geteilten Wärmetauscher-
Gehäusen“.
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Leckraten

Definition

Die von uns angegebenen Leckraten in Prozent 
beziehen sich auf den Nennvolumenstrom der 
sich aus der Strömungsgeschwindikeit des gas-
förmigen Mediums im Tauscherspalt von 6 
[m/s] errechnet. Die Leckrate wird bei einer 
Druckdifferenz zwischen beiden Medien (bzw. 
nach aussen) von 300 [Pa] definiert. Bei höhe-
ren Differenzdrücken sinkt die Leckrate. 

Leckraten nach Typ 
�x Typ CA     ca. 1 % 

�x Typ E5 (Edelstahl)  

Dichtung PU max. 90°C   < 0.5 %  

Dichtung Silicon max. 260°C    ca. 1%  

Dichtung keramisch max. 600°C  ca. 5 %. 

�x Typ AN < 0,5 % 

�x Spezial-Ausführungen: 
 Zusätzlich abgedichtet,  
 d.h. Leckrate naheuu         0 % 

�x Gasdicht 
Wird mit unserem Typ GD (gasdicht) er-
reicht. Es handelt sich um eine vollständig 
geschweisste Ausführung (Kap. 3, Seite 7) 

�x Kunststoff (PP und PVC) ca.0.25%, offiziel-
ler Lecktest liegt vor. 

Hinweise 

Es gibt mehrere Möglichkeiten unerwünschte 
Effekte von Undichtigkeit – nicht nur am Wär-
metauscher, sondern generell auch von Ab-
schottungen, Gehäuseverbindungen, usw. – 
durch Wahl der Ventilatoranordnung in Bezug 
auf den Wärmetauscher zu vermeiden.

Beispiel 1 

Bei geruchsbelasteter Fortluft soll eine Übertra-
gung der Gerüche in die Zuluft vermieden werden: 
Durch die Anordnung des ZUL- bzw. des ABL-
Ventilators die Druckdifferenz im WT so legen, 
dass keinesfalls (auch bei Beschädigung des WT!) 
Gerüche übertragen werden können. Bei ver-
seuchter (giftiger) ABL zusätzlich el. Ein- und 
Ausschaltverriegelung der Ventilatoren. 

Beispiel 2 

Ein Durchsickern von Kondensat aus der Fortluft 
in die Zuluft soll vermieden werden. 

Kondensierende Fortluft vorzugsweise von oben 
nach unten saugen. Horizontale Führung der kon-
densierten ABL führt zu Wassertaschen mit ge-
steigerten Korrosions- und Dichtungsproblemen. 
Aussenluft durch den WT drücken.
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Anordnung und Antrieb der Bypassklappen 

Anordnung im Zuluftstrom: 

Vorteile:
�x Vereisungsansätze können wirksam durch 

kurzzeitigen Bypass-Betrieb abgebaut wer-
den. Vorteilhafte Messgrösse: Differenzdruck 
über den Tauscher im Ab-/Fortluftstrom. Vor-
raussetzung: genügend grosse Dimensionie-
rung des Nachwärmers. Geeignet für Um-
schaltung Sommer/ Winter. 

Nachteile:

�x Sehr schlechte Regelcharakteristik der By-
pass-Klappe. Der Fortluftstrom ist als Ener-
gielieferant immer voll vorhanden. Bei ab-
nehmender Zuluftmenge wird diese infolge 
längerer Verweildauer im Tauscher höher 
aufgewärmt. 

Anordnung im Abluftstrom: 

Vorteile:

�x Gute Leistungsregulierung der Wärmerück-
gewinnung.

�x Geringe Verschmutzung des Tauschers bei 
Bypass-Betrieb des Tauschers im Sommer. 

Nachteile:

�x Keine einfache Frostschutzschaltung möglich.

Der Klappenantrieb 

Bei allen Tauschertypen mit Bypass und Klap-
penkombination steht – im Normalfall auf der 
Bedienungsseite und  auf der gegenüber lie-
genden Seite – mindestens ein Antriebszapfen 
mit 4-kant zur Verfügung. Für den Transport 
wird die beigefügte Klappenwelle im Bypass-
Hohlraum mit Klebband fixiert. Bei Anbringung 
des Stellenmotors sind folgende Punkte unbe-
dingt zu beachten:

�x Die bestgeeigneten Motoren sind solche, die 
direkt auf die evt. Gekürzte Antriebswelle auf-
gesetzt werden und eine 90° Drehbewegung 
ausführen. 

�x Eine Variante mit innenliegendem Antrieb für 
Drehmotoren ist lieferbar (Kap.4, Seite 17) 

�x Falls ein Hubmotor zum Einsatz gelangt, ist 
ein separater Stellhebel an der Klappenwelle 
zu befestigen und der Stellmotor so zu platzie-
ren, dass der volle Drehweg für die Klappe 
gewährleistet ist. Gegebenenfalls muss ein 
weiteres Antriebswellen-Lager (auf Wunsch 
erhältlich) aussen auf der Gehäusewand an-
gebracht werden. 

�x Der Stellhebel soll möglichst nahe an der Tau-
scher-Gehäusewand liegen. Schubstangen 
sind möglichst kurz zu halten. Die Befestigung 
der Stellmotoren soll möglichst stabil sein, das 
heisst auch, dass der gewählte Ort für die Be-
festigungsbeschläge die entsprechende Stabi-
lität aufweist. Er ist notfalls zu verstärken. 

Das für den Klappenantrieb benötigte Drehmo-
ment M geht aus der untenstehenden Berech-
nung hervor. Die angegebene Bezeichnung H in 
Dezimeter (dm) entspricht ungefähr den quadra-
tischen Plattenabmessungen des Wärmetau-
schers, die Bezeichnung B in Meter (m) ent-
spricht ungefähr der Gehäusebreite. 

Dieses geht aus den beiden Zahlen nach dem 
Punkt in der Typenbezeichnung hervor. Beispiel: 
Typ 6060.12135, die Ziffer 12 entspricht dem 
Mass H von ca. 12 dm und B entspricht 1,35 m 
plus lichtes Bypassmass (0.25m) (siehe Kap.2, 
Seite 4). 

Daraus ergibt sich folgende Berechnung: 

Faktor x H + B x H = M  [Nm] 

0,46 x {[12 + (1,35+0.25)] x 12 }= 14.35 Nm 
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Reinigungsanleitung

Der Schmutz 

polybloc - Plattentauscher weisen eine sehr 
glatte und dadurch schmutzabweisende Ober-
fläche auf. Diese ist frei von Strömungsstörun-
gen die im Strömungsschatten zu Schmutzab-
lagerungen führen. Sie können daher ohne 
weiteres mit einem Dampfstrahlgerät gereinigt 
werden. Die meisten Verschmutzungen beste-
hen aus fetthaltigen Stäuben, die mit heissem 
Wasser abgelöst werden können. 

Reinigung von Aluminium und Edelstahl-
Plattentauschern

Für eine effiziente Reinigung empfehlen wir 
den Einsatz eines „Heisswasser Hochdruckrei-
nigers“ (=Dampfstrahlgerät) z.B. der Firma 
Kärcher.

Adresse Schweiz: 

Kärcher��AG��

Industriestrasse 16 
CH-8108 Dällikon 
Tel. +41 44 844 12 28 

Adresse��Österreich:��

Alfred – Kärcher GmbH 
Lichtblaustrasse 7 
A-1220 Wien 22 
Tel. +43 2 50 60 - 0 

Adresse��Deutschland:��

Alfrad Kärcher Vertriebs- GmbH 
Friedrich-List-Strasse 4 
D-71364 Winnenden 
Tel. +41 71 95 9 03 0 

Den besten Erfolg mit dem geringsten Zeitauf-
wand erzielen Sie, wenn Sie folgende Werte 
einhalten: 

Düse mit Strahlwinkel            25°       40° 
Abstand Düse zur 
Tauscheroberfläche                ca. 30cm    20cm 
Druck:            45...50 Bar 
Wassermenge:            460 l/h 

Achtung:
Die angegebenen Abstände müssen unbedingt 
eingehalten werden.

der Tauscheroberfläche möglich sind. 
Für hartnäckigen Schmutz können Reinigungs-
chemikalien als Zusatz benutzt werden: z.B. 
Allzweckreiniger Nr. 55 der Firma Kärcher. 
Dieser wurde von uns über längere Zeit getes-
tet. Er greift die Tauscheroberfläche, wenn sie 
nach Anleitung arbeiten, nicht an.

Anwendung 

Verdünnung: 1 Liter Konzentrat auf 10 Liter 
Wasser. Gerät mit Dosierstellung „20“ betrei-
ben. Etwa 5 bis 30 min., je nach Tauschergrös-
se und Verschmutzungsgrad mit Reinigungs-
mittel dampfstrahlen. 
Bei sehr starker Verschmutzung 5 bis 10 min. 
behandeln, 10 min. einwirken lassen, wie im 
vorhergehenden Absatz beschrieben vorgehen.

Hinweis: 

Der angegebene Reiniger schadet auch la-
ckierten Teilen nicht. Temperaturbereich 10 bis 
90°C. Er ist auf Tensidbasis aufgebaut und 
enthält kein Kohlenwasserstoff. Er ist vor Frost 
zu schützen. 

Verwenden Sie keine so genannten „Alumini-
umreiniger“!! Diese sind stark säurehaltig und 
ätzen die Oberfläche an. Dadurch verschmutzt 
der Tauscher nachher schneller. 

Reinigung von Kunststoff-Plattentauschern 

Kunststoff-Plattenwärmetauscher sind mit be-
sonderer Vorsicht zu reinigen. Gehen Sie auf 
keinen Fall mit einem Hochdruckreiniger vor. 
Die maximale Temperatur von 

          60 °C für PVC 
          90°C für PP(s) 

darf auch kurzeitig nicht überschritten werden! 

Wir empfehlen, einen Schlauch mit Sprühkopf 
an das Leitungsnetz anzuschliessen und den 
Wärmetauscher lauwarm abzuspritzen. 
Druck:  ca. 4 bar 
Abstand Düse zur 
Tauscheroberfläche:      min. 50 cm 
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Anfrage-Checkliste (Seite 1) 

Firma: _______________________________________________ Sachbearbeiter: _________________ 

_____________________________________________________ Fax Nr.: _______________________ 

Objekt: _______________________________________________ Datum: _______________________ 

1. Bauart:   �‘     AN �‘    CA 
�‘  Einbaublock  
�‘  Normaltyp 

�‘  mit offenen Profilen 
�‘  mit geschlossenen Profilen  

�‘  Diagonaltyp
�‘  stehend 
�‘  liegend 
�‘  isoliert 
�‘  mit ausziehbarem Block 
�‘      Klappenposition   1     2     3     4 

2. Bypass: 
�‘  Nein 
�‘  Ja, Lage �‘  Abluft 

�‘  Aussenluft 

3. Block: 
�‘  Aluminium 
�‘  Aluminium mit Epoxy-Phenol-Schutz- 
 Beschichtung 
�‘  Edelstahl 4571 
�‘  PVC 
�‘  PP 
�‘  ______________________________ 

min. Plattenabstand: _________mm 

4. Gehäusematerial: 
�‘  Stahl verzinkt �‘     Aluminium 
�‘  Stahl m. zweikomp. Lackierung RAL_____ 
�‘  Alum. m. zweikomp. Lackierung RAL_____ 
�‘  Edelstahl DIN 1.4301 
�‘  Edelstahl __________ 
�‘  PVC 
�‘  PP 
�‘  ______________________________ 

            ______________________________ 

5. Betriebsdaten: 

a.) Abluft: 

 Volumen-/Massenstrom 

 __________________[Bm3/h]/[kg/s]/[Nm3/h] 

 Temperatur _______________[°C] 

 Feuchte _______________[%]/[g/kg] 

b.) Aussenluft: 

 Volumen-/Massenstrom 

 __________________[Bm3/h]/[kg/s]/[Nm3/h] 

 Temperatur _______________[°C] 

 Feuchte _______________[%]/[g/kg] 

6. Anforderungen: 

a.) Leistung: 

Wirkungsgrad ~___________[%] oder 

Austritt AUL (ZUL) ~___________[°C] 

b.) Abmessungen: 

�‘  frei 
�‘  Breite =_______________ 
�‘  Länge =_______________ 
�‘  Höhe =_______________ 
�‘  _________ =_______________ 

c.) Dichtheitsklasse: 

�‘     1 % �‘     < 0.5 %       �‘     nekaldicht 

Für industrielle oder andere Anwendungen mit besonderen 
Betriebsverhältnissen bitten wir Sie um zusätzliche Anga-
ben auf Seite 2.
Bemerkungen: __________________________ 
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Anfrage-Checkliste (Seite 2) 

Bemerkungen:

7. Schadstoffe/ Verschmutzung: 

�x Sind korrosive Schadstoffe oder backende 
Partikel vorhanden? 
�‘ Nein

�‘  Ja, wo? �‘   ABL �‘  AUL 

Welche? Konzentration? 

        

�x Empfehlen Sie oder der Betreiber resistente 
Werkstoffe? 

8. Einbausituation: 

�x Wie Hoch ist der Differenzdruck zwischen 
beiden Volumenströmen am Tauscher-
Eintritt?

_________  [Pa] 

�x Wie ist die Ventilatorenanordnung? 

  (Nichtzutreffendes streichen) 

�x Wie hoch ist der maximale Über- bzw. Un-
terdruck nach aussen? 

______________ [pa] 

9. Höhere Temperaturen: 

�x In welchem Temperaturbereich (Eintritt) soll 
der WT betrieben werden? 

Warmluft: von _________ bis _______[°C] 

Kaltluft: von _________ bis _______[°C] 

�x Können diese Bereiche auch kurzzeitig 
überschritten werden? 
�‘  Nein 
�‘  Ja, Temperatur = _____________[°C] 
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Typenschlüssel 

Die Typennummern für polybloc -Plattenwärmetauscher sind nach folgendem Muster aufgebaut:     

   D – 60 60  . 12 080 

Gehäusetyp 

z.B. W, WBY, D, DS, DBY usw. gem. Kapitel 4  

Plattenabstand   Abluft   

(auch unterschiedlich möglich) Aussenluft

Bezeichnung Abstand 
05                       2,0 mm 
15                        3,0 mm 
20                        3,5 mm  
30 4,5 mm 
 40 5,5 mm 
60 7,5 mm 
80 9,5 mm 
10 11.5 mm 
12 13,5 mm

Quadratische Kantenlänge des Tauscherblocks [dm] 

�x ALU und ALU-Epoxybeschichtet: Grundsätzlich in 100mm Teilung frei wählbar. 
 Edelstahl und Kunststoff: Lieferbare Abmessungen siehe Kap. 4.  

�x Bis Kantenlänge .14 (Edelstahl .06) werden die Wärmetauscher in ungeteilter  
Ausführung gefertigt. Die Abmessungen siehe Kapitel 4. 

Wirksame Tauscherbreite [cm] 

�x Frei wählbar 

�x Ab einer gewissen Breite muss der Wärmetauscher aus einzelnen Blöcken zusammengesetzt wer-
den. Die Maximal-Breiten ersehen Sie in der nachfolgenden Tabelle: 

Kantenlänge max. Breite/ Wärmetauscher [mm] 
 .02 1000 
 .03 1200 
 .04 1600 
 .05 2000 
 .06 2400 
 .07 2800 
 .08 2800 
 .09 2800 
 .10 2800 
 .12 2800 
 .14 2800 

Die Typen GD (Gasdicht geschweisst) und PP/PVC 
(Kunststoffplattentauscher) werden nach eigenen 
Typenschlüssel definiert!
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Berechnungsservice

Zur optimalen Auslegung aller Wärmetauscher 
von polybloc  bieten wir Ihnen einen Computer-
Berechnungsservice via Telefon, Fax oder e-
mail an. Auf diese Weise haben Sie die Ge-
wissheit, immer die leistungsfähigste und preis-
günstigste Variante zu erhalten. Falls Sie selbst 
öfters die Wärmetauscher selbst auslegen wol-
len, erhalten Sie von uns ein Computerpro-
gramm auf CD.  

Technische Beratung 

Bitte benützen Sie unsere Anfrage-Checkliste 
auf Seite 2 des Kap.2. 

Auf Grund Ihrer Angaben können wir Ihnen tele-
fonisch sofort und kompetent direkt ab Bild-
schirm alle gewünschten Informationen durch-
geben. Zur Berechnung benötigen wir von Ihnen 
folgende Angaben: 

�x Fortluftmenge* 

�x Fortlufttemperatur und Feuchte 

�x Aussenluftmenge* 

�x Aussenlufttemperatur 

�x Ihre Wunschvorstellungen betreffend 
         Rückwärmezahl oder 

- Aufwärmung der Aussenluft, bzw. 
         - Leistung und 

- Maximaler zulässiger Druckverlust in 
  Pascal 
- Abmessungen und Materialwünsche 

Aus diesen gegebenen Daten können wir Ihnen 
für beide Volumenströme sofort folgende Anga-
ben ermitteln: 

�x Druckverluste 

�x Rückwärmezahlen (Wirkungsgrade) 

�x Austrittstemperatur 

�x Leistungen des Wärmetauschers 

�x Typenbezeichnung 

*)  bei der Berechnung der Wärmetauscher 
können drei physikalisch unterschiedliche Vari-
anten ausgewählt werden: 

 Klimatechnik 
Beide Volumenströme in [m3/h] werden bei 
+20°C und einer Ortshöhe von 540 m ü. M. 
(Schweiz) bzw. 300 m ü. M. (Europa) defi-
niert. Andere Ortshöhen sind möglich. Geben 
Sie uns Ihre Wünsche bekannt. 

Prozesstechnik
Die Volumenströme in [m3/h] sind mit den 
zugehörigen Eintrittstemperaturen und der 
Meereshöhe anzugeben [(Betriebs) Bm3/h].
Die Angabe der Ortshöhe ist für die Berech-
nung der Druckverluste erforderlich. 

Massenströme 
Die Luftmengen werden als Massenströme in 
[kg/s] angegeben. 
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Polybloc 
Plattentauscher
Berechnungs- 
Programm 

Winpoly 6.2

polybloc Leistungsan-
gaben sind durch 
EUROVENT zertifiziert. 
Das heisst Sicherheit 
auf der ganzen Linie

Eingabefeld

Berechnungsdaten
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Ausgabeblatt der 
Berechnungsdaten
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Wirtschaftlichkeitsberechnung

Auf Wunsch berechnen wir für die Wirtschaft-
lichkeit der angebotenen Wärmetauscher. Die 
erforderlichen Daten ersehen Sie untenstehen-
dem Beispiel – die daraus resultierenden Werte 
ersehen Sie auf der nächsten Seite. 

Sollten Sie an den Grundlagen der Berech-
nungsmethode interessiert sein, empfehlen wir 
Ihnen das Buch „Wärmerückgewinnung in 
raumlufttechnischen Anlagen“ von Hermann 
Jüttemann, erschienen im C.F. Müller Verlag, 
Karlsruhe.

Polybloc AG 
Ver. 5.01 

Wirtschaftlichkeitsberechnungen 
Kurzverfahren nach VDI 2071 

Methode Prof. Dr.-Ing. H. Jüttemann / Dipl.Ing. G. Schaal 
Gemäss Anforderungen der SWKI-Richtlinie 89-1 

Eingabe-Werte 1 

Volumenstrom – Aussenluft 1960 [m3/h]
Rho der Aussenluft 1.280 [kg/ m3]
Volumenstrom – Fortluft 2133 [m3/h]
Rho der Fortluft 1.110 [kg/ m3]
Zuluft-Temperatur 22 [°C] 
Fortluft-Temperatur 23 [°C] 
Rückwärme-Zahl trocken 58.0 [%] 
Druckabfall im WT Aussenluft 48 [Pa] 
Ventil.-Wirkg.Grad Aussenluft 75.0 [%] 
Druckabfall im WT Fortluft 55 [Pa] 
Ventilator Wirkungssgrad Fortluft 75.0 [%] 
Betriebs-Tage pro Jahr 332 [Tage] 
Betriebs-Zeit von 8 bis 17 [h] 
Betriebs-Stunden pro Tag 9 [Std.] 
Klima-Zone (1,2,3) 1 Winterthur 
Wärme-Preis 0.08 [SFr./ KWh] 
Strom-Preis 0.15 [SFr./ KWh] 
Leistungs-Preis pro KW 230 [SFr./a] 
Investition WRG- Anlage 2400 [SFr.] 
Einsparung Wärme-Erzeugungs-Anlage 480 [SFr.] 
Nutzungsdauer der WRG 10 [Jahre] 
Kalkulations-Zinsfuss 7.0 [%] 
Wartungs-Aufwand (Aluminium) 3 [%] 
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Wirtschaftlichkeitsberechnung

Resultatwerte ( bei 9 Std./Tag – Betrieb) 

Jährlicher Wärmeenergiebedarf der Lüftungsanlage ohne WRG 20378.05 [KWh/a] 

Jährlicher Brutto-Wärmerückgewinn 13296.32 [KWh/a] 

Jährlicher Stromaufwand 

(zusätzliche elektrische Energie für luftseitigen Druckverlust 

 Aufwand Fortluft 129.83  [KWh/a]  

 Aufwand Zuluft 104.12  [KWh/a] 233.94 [KWh/a] 

 ____________________ 

Jährlicher Netto-Wärmerückgewinn 13062.38 [KWh/a] 

Jahresnutzungsgrad 64.1 [%] 

Jährliche Stromkosten 35.09 [SFr.] 

Jährliche Energiekosten-Einsparung 1063.71 [SFr.] 

Jährliche Wartungskosten 57.60 [SFr.] 

Leistungspreis 18.01 [SFr.] 

Kapitalkosten 273.36 [SFr.] 

Ersparnis mit Kapitalkosten 679.64 [SFr.] 

Ersparnis ohne Kapitalkosten 953.01 [SFr.] 

Kapitalrückfluss ohne Kapitalkosten 2.01 [Jahr] 
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Einfrierverhalten
von Plattentauschern

Eine Einfriergrenze, in der vollen Bedeutung 
dieses Wortes, gibt es nicht. 

Messungen am Schweizerischen Technikum 
Horw, Kanton Luzern, Schweiz haben gezeigt, 
dass bei beginnender Vereisung, die grundsätz-
lich an der sog. „kalten Ecke“ beginnt, der 
Druckverlust in der Fortluft stetig zunimmt. Die 
Leistung bleibt dabei über einen langen Zeit-
raum praktisch konstant. Als Erklärung dafür 
kann die Überlegung gelten, dass zwar durch 
die Vereisung Austauscher-Fläche blockiert 
wird, durch die  Verkleinerung des freien Quer-
schnittes gleichzeitig die Luftgeschwindigkeit 
stetig erhöht wird. Die dadurch zunehmende 
Verwirbelung der Luft sorgt dabei aber für eine 
Zunahme des Wärmeübergangs infolge Erhö-
hung der Alphawerte. Diese beiden gegenläufi-
gen Effekte gleichen sich nahezu aus. 

In der Praxis hat sich gezeigt, dass bei sehr 
tiefen Aussentemperaturen bei Anlagen ohne 
Luftbefeuchtung die Vereisung nur sehr lang-
sam fort schreitet. Bei Aussentemperaturen in 
der Nähe des Gefrierpunktes ist die Verei-
sungsgeschwindigkeit am grössten. Bei hohen 
Fortluft-Feuchten nimmt die Vereisungsgefahr 
wiederum stark ab. Der Nachschub an Konden-
sat mit genügender Enthalpie ist so gross, dass 
die Einfriergefahr des Kondensats vor Verlassen 
des Tauschers eher gering ist. Offensichtlich ist 
die Dauer der Einwirkung tiefer Temperaturen 
ebenfalls ein Parameter. 

Eine Definition der „Einfriergrenze“ ist nicht 
möglich. Nach den heutigen Erkenntnissen ist 
auch keine durch Messungen abgesicherte ma-
thematische  Funktion zu Berechnung dieser 
„Einfriergrenze“ bekannt. Alle Angaben der ver-
schiedenen Hersteller zur „Einfriergrenze“ sind 
daher subjektiv und physikalisch nicht begrün-
det. Die „Einfriergrenze“ stammt historisch ge-
sehen aus der Zeit der Glasplattentauscher – 
bei diesen war diese allerdings wegen der 
Bruchgefahr sehr wichtig. 

Einflussfaktoren auf das Vereisungsverhal-
ten

Eine grosse Rolle für den Grad der Vereisung 
spielen: 

�x Die Anordnung der Tauscherplatten 

�x Die Führung der Luftströme, z.B. FOL von 
oben nach unten 

�x Die Zeitdauer der unter 0 Grad Celsius lie-
genden Aussentemperaturen einerseits und 
der Fortlufttemperatur und –feuchte anderer-
seits. 

Grundsätzlich ist die horizontale Anordnung 
der Platten ungünstiger, da schon im Nass-
betrieb mit höheren Druckverlusten gerech-
net werden muss als bei vertikaler Anord-
nung der Platten. Werden diese Tauscher 
ausserdem mit niedrigen Luftgeschwindigkei-
ten betrieben, besteht die Gefahr, dass Kon-
densat auf den Platten stehen bleibt. Damit 
wird die Vereisung begünstigt. 
Bei vertikaler Anordnung der Tauscherplatten 
ist an sich auszustreben, die kalte Ecke nach 
unten zu legen. Dies ergibt sich automatisch, 
wenn der Luftstrom von oben nach unten ge-
führt wird. 

Bei Diagonalanordnung des Tauscherblockes 
ist es günstig, die Fortluft von oben schräg 
nach unten und die Aussenluft von unten 
schräg nach oben zu führen. Damit liegt die 
kalte Ecke am tiefsten Punkt des Tauscher-
blockes. Im anderen Fall (AUL auch von 
oben schräg nach unten) läuft Kondensat von 
der kalten Ecke über die Austrittskante der 
Fortluft und führt zur rascheren Vereisung 
des Tauschers. 

In der Praxis kann bei normalen Lüftungs- 
und Klimaanlagen das Einfrieren nur im 24h-
Betrieb zum Problem werden. Es gibt mehre-
re Lösungsmöglichkeiten: 

�x Einen Vorwärmer vor dem Tauscher einbau-
en und abhängig von der Fortluft-
Aussentemperatur am Tauscher bei der kal-
ten Ecke steuern. Diese Lösung ist unwirt-
schaftlich! 
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�x Eine Abtauschaltung vorsehen: 
Den Fortluftdruckverlust über den Tauscher 
messen, bei 50% Überschreitung die kalte 
Aussenluft ca. 10-15 min. lang durch den voll 
geöffneten Bypass führen. Dabei ist die Aus-
senluftströmung über den Plattentauscher 
möglichst vollständig zu unterbinden. Dies 
geschieht am einfachsten durch eine gegen-
läufig gekoppelte Bypassklappe. Diese Lö-
sung bedingt eine etwas grosszügigere Di-
mensionierung des Nachwärmers, im Allge-
meinen um eine Rohrreihe grösser. Diese Me-
thode ist wirtschaftlicher weil die höhere 
Nachwärmerleistung nur jeweils sehr kurz 
eingesetzt wird. 

�x Defrostersystem Polybloc vorsehen: 
Den Fortluftdruckverlust über den Tauscher 
messen, bei 50% Überschreitung wird das 
Defrostersystem aktiviert. Durch Schliessen 
einzelner Klappenlamellen wird jewils ein klei-
ner Teil des Plattenwärmetauschers enteist. 
Dadurch kann ein Grossteil des Plattenwär-
metauschers auf fast volle WRG Leistung be-
trieben werden. Diese Regelung ist daher be-
sonders wirtschaftlich. Nachwärmer müssen 
nicht überdimensioniert werden. Weitere In-
formationen finden Sie im Kapitel 11, Defros-
tersystem.

Sollte – bei kalter Witterung - eine mindestens 
6 Stunden lange Betriebspause pro Tag (oder 
Nacht) ohne Luftförderung durch den Platten-
tauscher erfolgen, sind keine Frostschutzvor-
kehrungen erforderlich. 

Durch partielles Einfrieren wird der Tauscher 
nicht beschädigt.
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U-Wert

Dem Kunststoff-Wärmetauscher wird oft unter-
stellt, eine ungenügende Leistung zu erbringen, 
da Kunststoffe eine wesentlich schlechtere 
Wärmeleitfähigkeit als z.B. Aluminium besitzen. 
Am folgenden Beispiel zeigen wir auf, dass der 
Unterschied zwischen diesen verschiedenen 
Materialien unbedeutend klein ist. 

1
U =         [W/m2K]  
 1   s 1 

      +        + 
�D1 �O �D2

�D1 = Wärmeübergang auf der einen Seite der WT-Wand    [W/m2K]

�D2 = Wärmeübergang auf der anderen Seite der WT-Wand   [W/m2K]

s  =  Materialstärke in m 
  Alu = 0,1 mm = 0,0001 m 
  PP = 0,7 mm = 0,0007 m 

�O  =  Wärmeleitfähigkeit des Wandmaterials  
  Alu = 200 [W/m2K]
  PP =     0,23 [W/m2K]

1
UAlu =             = 24,99  [W/m2K]  
 1          1 

      + 0,000 000 5  + 
         50           50 

1
UPP =             = 23,23  [W/m2K] d. h. 7 % geringer als bei Alu 
 1          1 

      + 0,003043    + 
         50           50 
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Im Gegensinn gekoppelte Kreuzstromtauscher

Mehrere Teilapparate gleicher Bauart und Leis-
tung können zu einem Gesamtapparat hinter-
einander gekoppelt werden. Dabei ist vorausge-
setzt, dass sich die Massenströme nicht ändern 
und bei Übertritt in den nachfolgenden Teilappa-
rat infolge Durchmischung in der Verbindungs-
leitung eine genügend gleichmässige Tempera-
tur wiedererlangt wird. 

1. Gesamt-Rückwärmzahl 

Der Wirkungsgrad kann anhand folgender For-
mel Annäherungsweise ermittelt werden. 

�Ig = Gesamtrückwärmzahl 

�I1…2 = Rückwärmzahl der Teilapparate 

2. Druckverlust 

Bei 2 hintereinander gekoppelten Tauschern 
erhöht sich der berechnete Druckverlust [Pa] 
pro Volumenstrom, bzw. Massenstrom um min-
destens auf das Doppelte. 
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Einsatz von polybloc Luft/Luft-Plattentauscher zur 
Wärmerückgewinnung in Lüftungsanlagen von
Schwimmbädern mit Chlordesinfektion

Definition

Die in der Abluft anzutreffenden Schadstoffe 
sind bei Schwimmbädern mit Chlordesinfektion 
einerseits Chloroform, welches auf max. 200 �Pg
/ m3 Luft aus gesundheitlichen Gründen be-
schränkt ist, und Salzsäuredämpfe von eben-
falls sehr geringer Konzentration, die als Ver-
bindung von Chlor und Wasser entstehen.

Beide hier erwähnten Chlorverbindungen wirken 
in höherer Konzentration – teilweise stark korro-
siv auf Metalle. 

Beim Einsatz eines Plattenwärmetauschers in 
der Lüftungsanlage eines Schwimmbades ist 
diese Korrosionsmöglichkeit zu beachten. Die 
Korrosion auf der Abluftseite im Wärmetauscher 
ist im trockenen, nicht kondensierenden Bereich 
(Sommer) nicht von Bedeutung. Erst bei Unter-
schreitung des Taupunktes auf der Abluftseite 
des Plattentauschers durch die kalte Aussenluft 
kann im Kondensat Salzsäure von geringer 
Konzentration entstehen. Durch die dann anfal-
lenden grossen Kondensatmengen wird die 
Chlorkonzentration noch weiter vermindert. 

Wie wird Korrosion in polybloc  
Plattentauschern vermieden ? 

polybloc  Plattentauscher bestehen aus Rein-
aluminium 99% als Grundwerkstoff. Dieses Ma-
terial ist gegen viele Stoffe etwa ähnlich bestän-
dig wie Edelstahl 4301 (V2A):  
Die Beständigkeit gegen schwache Säuren ist 
dabei etwas besser als gegen schwache Lau-
gen.
Um die Korrosionsfestigkeit im Schwimmbadbe-
trieb noch massiv zu verbessern ist die Oberflä-
che mit einer dünnen Epoxy-Beschichtung beid-
seitig versehen. Die Blockeinfassung ist in 
Reinaluminium (nicht die übliche Aluman-
Legierung !) mit einer Epoxy-Pulverbeschich-
tung ausgeführt. 

Betriebserfahrung

Die oben beschriebene Ausführung mit Be-
schichtung hat sich seit mehr als 20 Jahren bes-
tens im Schwimmbadbetrieb bei Chlordesinfek-
tion bewährt. Weder hat polybloc  in dieser Zeit 
je einen Plattentauscher wegen Korrosion er-
neuern müssen, noch haben unsere Kunden, 
die Hersteller für Schwimmbad-Lüftungsgeräte, 
irgendwelche Korrosionserscheinungen inner-
halb der für solche Geräte in den einschlägigen 
Normen geforderten Lebensdauer, feststellen 
können. 

Die durch polybloc  seit 20 Jahren ebenfalls 
angebotenen Kunststoffwärmetauscher werden 
kaum je in normalen Schwimmbad-Lüftungs-
anlagen eingesetzt. Die Anwendung dieser 
Tauscher-Bauart beschränkt sich auf hochkor-
rosive Atmosphären wie Abluft aus Galvanikan-
lagen oder auch Thermal- oder Medizinal-
Bädern.

Referenzen sind für beide Tauscher-Bauarten 
jederzeit erhältlich. 
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Einfluss der Druckdifferenz in WRG-Luft/Luft-Platte ntauschern

Soll ein Kombi-Klimagerät mit einem AUL/ZUL-
Teil und einem ABL/FOL-Teil übereinander an-
geordnet, mit WRG-Plattentauscher diagonal 

 eingebaut, die kürzeste Baulänge erhalten, 
müssen die Ventilatoren übereinander angeord-
net werden (Bild1). 

Bild 1: Lüftungsgerät mit übereinander angeordneten Ventilatoren 

Durch diese Anordnung der Ventilatoren in Be-
zug auf den Plattentauscher saugt der eine 
Ventilator und der andere drückt die Luft durch 
den Plattentauscher. Dadurch entsteht ein gros-
ser Differenzdruck im Plattentauscher. Im Pra-
xisbeispiel sind dies 1465 Pa 

Was bewirkt der Differenzdruck im Platten-
tauscher?
Je nach Bauart von Luft/Luft-Plattenwärme- 

 tauschern muss mit dem Effekt der Aufblähung 
der Platten auf der einen und dem Zusammen-
saugen der Platten auf der anderen Seite ge-
rechnet werden, wenn ein Differenzdruck im 
Tauscher herrscht. 

Dies wiederum hat zur Folge, dass der Druck-
verlust des Plattentauschers auf der Unter-
druckseite in einem Luftstrom stark zunimmt 
(Bild 2). 

                                     Influence of pressure difference     Heat exchanger s 

                          

Bild 2: Einfluss des Differenzdruckes auf unstabile Plattentauscher (ZTL Prüfstelle HKL)
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Einfluss der Druckdifferenz in WRG-Luft/Luft-Platte ntauschern

Der praktisch vollständige Verschluss durch 
grossflächige Berührung  der zusammenge-
saugten Platten ist bei einigen Plattentauscher-
konstruktionen messtechnisch nachgewiesen 
worden. Durch das Aufliegen der Platten wird 
zudem der grösste Teil der Heizfläche blockiert, 
was den Zusammenbruch der Wärmeaus-
tauschleistung bewirkt. 

Anlässlich der offiziellen Messungen für die EU-
ROVENT-Zertifizierung von Plattentauschern an

 der Hochschule für Technik und Architektur; 
HTA in Horw / Schweiz wurden neben der Über-
tragungsleistung auch der Druckverlust (nach 
EN 308) gemessen. Dabei wurde bei einem 
vorgegebenen Druckverlust von 100, 200 und 
300 Pa der zugehörige Volumenstrom ermittelt. 
Um die Aufbläheffekte während der Messung zu 
minimieren wird auf der Gegenseite, ohne Luft-
strömung ein Druck in Höhe der obigen Druck-
verluste gegeben (Bild 3) 

 ABL  0 Pa    + 200 Pa AUL 

          ZUL            0... 20 Pa   - 200 Pa FOL 

Bild 3: Druckverlustmessung an der HTA, Horw 

Das heisst, in der Mitte des Tauschers entsteht 
hier ein Differenzdruck von 2 x 100 Pa = 200 
Pa. Dabei hat ein Fabrikat, durch seine schwa-
che Bauweise, infolge sehr dünnen Materials, 
verbunden mit zu wenigen Stützpunkten zwi-
schen den Platten, durch den Aufbläheffekt „zu-
gemacht“.

 Man kann sich, als Gerätehersteller bei der 
Wahl eines so empfindlichen Plattentauscher-
Fabrikates, aus dieser Situation halbwegs ret-
ten, wenn die Ventilatoren beide saugseitig in 
Bezug zum Plattentauscher angeordnet werden. 
In unserem Beispiel sinkt dabei diese Druckdif-
ferenz auf 105 Pa. Das Gerät muss aber 1605 
mm länger werden (Bild 4). 

Bild 4: Deutliche Geräteverlängerung durch saugseitige Anordnung der Ventilatoren 
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Einfluss der Druckdifferenz in WRG-Luft/Luft-Platte ntauschern

In Anbetracht der hohen Kosten von umbautem 
Raum in Gebäuden und dem eher knapp be-
messenen Raum für die Lüftungs-/Klimazen-
tralen ein Argument, einen Hersteller von Lüf-
tungsgeräten wegen erheblich grösserem 
Platzbedarf seiner Geräte gegenüber dem 
Wettbewerb, auszuschliessen.  

 Wählen Sie deshalb den polybloc - Luft/Luft – 
Plattentauscher, der bis mindestens 10'000 Pa 
Differenzdruck praktisch keine Veränderung der 
Druckverluste aufweist. Die offizielle Messung 
des Druckverlustes auf der einen Seite bei ent-
sprechender Belastung der Gegenseite mit bis 
zu 10'000 Pa sehen Sie im Prüfbericht unter 
Punkt 11. 
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Zertifizierungen 

polybloc Leistungsangaben der Baureihe AN sind zudem durch EUROVENT zertifiziert.  
Das heisst Sicherheit auf der ganzen Linie 
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polybloc Luft/Luft-Plattenwärmetauscher AN durch EU ROVENT zertifiziert

Seit dem 2. Dezember 2003 ist die Baureihe AN 
von polybloc  EUROVENT - zertifiziert. 

Das heisst, EUROVENT bestätigt damit die  
Übereinstimmung der Leistungsangaben wie 
Dichtheit, Wirkungsgrad und Druckverlust der 
Baureihe AN mit offiziellen Messungen, die an 
der Hochschule für Technik und Architektur, 
Prüfstelle HLK in Horw Kt. Luzern, Schweiz 
durchgeführt wurden. Damit dürfen wir das fol-
gende Label auf unseren Unterlagen verwen-
den:

Die Messungen erfolgten nach den Vorgaben 
der europäischen Messnorm EN 308. 

Weitere Details können im Internet unter 
www.eurovent-certification.com eingesehen
werden.

Was bedeutet diese Zertifizierung? 

Sie gewinnen die Sicherheit ein Produkt einzu-
setzen, zu dessen Leistungsangaben sie, ge-
genüber Ihren Kunden, jederzeit stehen können.

In Europa gibt es 7 Hersteller von Luft/Luft-
Plattentauscher. Diese haben sich in der 
EPHEA (EuropeanPlate Heat Exchanger Asso-
ciation) 1999 erstmals zusammengefunden um 
(vorsichtig ausgedrückt) die Abweichungen zwi-
schen bereits existierenden Messdaten und den 
Leistungsangaben an die Kunden zu diskutieren

 Als unabhängige Kontrollstelle wurde von allen 
Mitgliedern EUROVENT akzeptiert und als neut-
rales Institut für die Messungen die Prüfstelle 
HLK der Hochschule für Architektur und Technik 
in Horw / Kt. Luzern /Schweiz bestimmt. 

Im Jahr 2003 wurden von (fast) allen Mit-
gliedern die Messungen nach der Euronorm 
EN 308 an drei Plattentauschertypen ver-
schiedener Dimensionen vorgenommen. 
Eurovent hat die Messdaten mit den Ausle-
gedaten verglichen. Als Ergebnis sind jetzt 
einige, aber nicht alle Hersteller zertifiziert 
worden. Die restlichen Mitglieder sind seit 
März 2005, nach teilweise erheblichen Kor-
rekturen der Leistungsangaben nun auch 
zertifiziert worden. 

Zertifizierungswerte sind: 
Dichtheit (max. 1% bezogen auf die Nenn-
luftmenge, die sich bei 200 Pa Druckverlust 
ergibt).

�� Wirkungsgrad, trocken oder sensibel 
   (erlaubte Abweichung +3 Prozentpunkte) 

�� Wirkungsgrad, feucht oder latent (erlaubte
   Abweichung +5 Prozentpunkte) 

�� Druckverlust (erlaubte Abweichung +10%,
   max. 15 Pa) 

Ein weiterer Punkt, der bei den Messungen 
zu Tage trat ist die teilweise mangelhafte 
Differenzdruckfestigkeit der Plattenwärme-
tauscher. Siehe hierzu „Differenzdruckfes-
tigkeit bei Luft / Luft – Plattentauschern“
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Messungen, Prüfberichte und Gutachten

Interessenten geben wir gerne eine Kopie der kompletten Prüfschrift ab. 
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Messungen, Prüfbericht und Gutachten 
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Messungen, Prüfbericht und Gutachten 

Interessenten geben wir gerne eine Kopie der kompletten Prüfschrift ab.
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Messungen, Prüfbericht und Gutachten

Interessenten geben wir gerne eine Kopie der kompletten Prüfschrift ab. 
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Messungen, Prüfberichte und Gutachten

Interessenten geben wir gerne eine Kopie der kompletten Prüfschrift ab. 
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Messungen, Prüfbericht und Gutachten 
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Interessenten geben wir gerne eine Kopie der kompletten Prüfschrift ab. 
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Plattenwärmetauscher 

Inhaltsverzeichnis 

Seite Titel 

 2 Wärmetauscher-Materialübersicht 

 3 Aluminium-Plattenwärmetauscher CA (basic) 

 4 Aluminium-Plattenwärmetauscher AN (classic) 

 5 Aluminium-Plattenwärmetauscher AB (classic) 

 6 Edelstahl-Plattenwärmetauscher 

 7 Gasdichter, geschweisster Plattentauscher GD 

 12 Kunststoff-Plattenwärmetauscher (corolastic) 
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Platten-Wärmetauscher Werkstoff 

Diese Angaben gelten für stehend angeordnete Platten. Für liegende Anordnung bitte anfragen.
Leckraten sind abhängig vom Differenzdruck und der Ausführung, bitte anfragen. 

Bauart Werkstoff

Einsatz - Temp. [° C ]

Anwendung Werkstoff Dichtung 

AN
Reinaluminium 
99,0%  
Wandstärke 0,1mm

-30 bis +90 PU 
-30 bis +90

Lüftungs- und Klimaanlagen (nicht für 
alkalische oder chloridhaltige Medien) 

CA -30 bis+150 Silicon 
Keramik 

AB 

Reinaluminium 
99,0% / 0.1 mm mit
Epoxy-Phenol-
Beschichtung 

-30 bis + 90 
PU 
-30 bis +90

Für Medien mit leicht aggressiven Bei-
mengungen (z.B. Lüftungsanlagen für 
Schwimmbäder) 

E5 
Titan-legierter 
Edelstahl 1.4571 / 
0.1 mm 

-40 bis 
+260 

Silicon 
Rauchgase und korrosive Medien 
Trocknungsanlagen (Hochtemp.) 

 HT Typen:               
-40 bis + 
600  

Keramik 

PVC Polyvinilchlorid -15 bis + 60 

Tangit und 
 PU 
-10 bis +60

Für verfahrenstechnische Anlagen mit 
hochkorrosiven Medien 

Galvanikanlagen mit Chrombädern 
(Chromsäurebeständig) 

PP Polypropylen -15 bis + 90 

PU 
-30 bis +90
und Ultra-
schall-
schweiss-
naht

Für verfahrenstechnische Anlagen mit 
hochkorrosiven Medien 

Soleschwimmbäder 
Thermalbäder 
Laborabluft 
Galvanikanlagen
Papierindustrie
Milchindustrie
Obstlagerhallen

GD 

Edelstahl nach 
Wahl (4301, 4571, 
4539 etc.) 
gasdicht ge-
schweisst 

-40 bis + 
600 °C 

Micro-
plasma 
Schweiss-
naht 

Für chemische und prozesstechnische 
Anlagen z.B. 

Katalysatoren 
Abgasreinigung RTO 
Rauchgaswärmerückgewinnung
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Aluminium-Plattenwärmetauscher CA (basic) 

polybloc -Plattenwärmetauscher arbeiten nach  
dem Kreuzstromprinzip und werden für Volu-
menströme bis 200`000 m3/h eingesetzt. Die 
beiden  Medien sind durch Austauscherflä-
chen, welche mit Hilfe von Wellenplatten auf 
Distanz gehalten werden, getrennt. Zur optima-
len Auslegung stehen acht verschiedene Plat-
tenabstände zur Verfügung. Die wellenförmige 
Struktur dieser Distanzplatten, sowie deren 
kreuzweise Anordnung in Richtung des Zuluft- 
und Abluftstromes ergeben besonders günsti-
ge Betriebseigenschaften: 

·  Aufteilung des Volumenstromes und da-
durch hohe Alpha-Werte ohne innere Ver-
wirbelungen der Luftströme, daher: 

          - geringe Druckverluste 
          - minimale Verschmutzungsgefahr 

·  Durch die Welllage wird eine erhebliche, 
thermodynamisch günstige Vergrösserung 
der Oberfläche erzielt (Rippenwirkungs-
grad). 

·  Das besondere Konstruktionsprinzip (Well-
lage mit dazwischen liegender Trennplatte, 
kreuzweise angeordnet) ergibt eine erheb-
lich stabilere Struktur im Vergleich zu tief-
gezogenen Platten. 

·  Keine Deformation der Tauscherflächen bis 
zu einem Differenzdruck von mindestens 
10’000 Pa (1000 mm WS) zwischen dem 
Zuluft- und Abluftstrom (viele Auflagepunkte 
auf den Wellplatten). Dadurch können oft 
teure Röhrentauscher durch preisgünstige, 
platzsparende Plattentauscher ersetzt wer-
den. 

·  Durch die Verwendung einer halbharten 
Reinaluminium-Qualität hat die Tauscher-
struktur eine elastische, schwingungsdämp-
fende Eigenschaft, die sich sowohl beim 
Transport, als auch im Betrieb sehr vorteil-
haft auswirkt. 

·  Kombinierbare Plattenabstände für un-
terschiedliche Volumenströme 

·  Hohe Temperaturfestigkeit 
a) gedichtet mit PU: -30 bis +  90°C 
b) gedichtet mit Silikon:-30 bis + 150°C 

Die einfache, standardisierte Bauweise der po-
lybloc’ s und deren Gehäusetypen erlauben eine 
kostengünstige, kundenspezifische Ausführung. 
Dabei werden Tauscherblocks >= 1600 mm Plat-
tengrösse aus mehreren Einheiten zusammenge-
setzt (siehe Kap.4). Das optimale Preis / Leis-
tungsverhältnis wird für kubische, nicht zusam-
mengesetzte Typen erreicht. 
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Aluminium-Plattenwärmetauscher Typ AN und AB (classic) 

Typ AN (classic)

Typ AN (classic) 
für optimale Bypassanströmung mit Anord-
nung Bypass mittig.  

Der Typ AN (bzw. AB für die Epoxy beschichtete 
Version) ist eine vielgeschätzte Alternative zum Typ 
CA :

· Niedrigere Druckverluste 

· Sehr geringe Verschmutzung 

· Reduziertes Beschädigungsrisiko

Die 6-fach verstärkten Einläufe reduzieren das Be-
schädigungsrisiko bei Transport und Einbau. 
Die aerodynamischen Anströmnasen ergeben eine 
laminare Strömung, was den Druckverlust reduziert 
und verschmutzte Medien ohne Ablagerung passie-
ren lässt.   

Der Wärmetauscher-Einsatz (Block) besteht aus 
Reinaluminium 99%. Das Material gilt als beson-
ders korrosionsfest auch gegen Meerwasser. Der 
Tauschereinsatz besteht aus einer Struktur von 
kreuzweise miteinander verfalzten Trennlagen mit 
dazwischen liegenden Wellplatten als Abstandhal-
ter. Die gewellten Zwischenlagen bewirken eine 
Vergrösserung der Oberfläche und damit eine Leis-
tungsverbesserung. Durch die perfekte Abstützung 
der Trennlagen durch die Wellplatten sind die Plat-
tentauscher bis zu einem Differenzdruck zwischen 
den Medien im Tauscher von 1 mWS (1000 mm 
WS, 10'000 Pa, 0,1 bar, 100 mbar) geeignet, siehe 
beiliegendes Prüfprotokoll der HTA Luzern. Bei al-
len anderen Plattentauschersystemen besteht eine 
direkte Abhängigkeit der Druckverluste vom Diffe-
renzdruck. Je nach Fabrikat muss, im günstigsten 
Fall, bei 1000 Pa Differenzdruck mit einem um 25% 
erhöhten Druckverlust gerechnet werden. Es sind 8 
verschiedene Plattenabstände von 2 bis 13.5 mm 
und Kantenlängen zwischen 150 und 4000 mm in 
ein- oder mehrteiliger Ausführung erhältlich. Auch 
rechteckige Formen und Ausführungen mit ver-
schieden Plattenabständen innerhalb eines Tau-
schers sind lieferbar. 
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·  Durch die strenge Führung des Luftstromes 
innerhalb des polybloc - Tauschers entste-
hen keine Luft-Wirbel, d. h. die Strömung 
wird innerhalb des Tauschers nie gestört. Die 
laminare Strömung ist Voraussetzung für die 
verschmutzungsfreie Luftführung im po-
lybloc  – Plattentauscher. Andere Systeme 
verwenden z.B. noppenartige, z.B. tiefgezo-
gene, Abstandhalter. In deren Strömungs-
schatten sammeln sich zwangsläufig Ablage-
rungen von Staub und Schmutz ab, der auch 
durch Hochdruckreinigung kaum entfernbar 
ist. 

·  Die Leistungsangaben für den Typ AN sind 
zudem durch EUROVENT zertifiziert . D. h. 
unsere Leistungsangaben sind mit Messun-
gen an obigem Prüfinstitut, ob übereinstim-
mend, verglichen worden. Siehe beiliegen-
des Blatt.  

·  Die Eignung der beschriebenen Wärmetau-
scherkonstruktion für den Einsatz in einer 
verfahrenstechnischen Anlage  mit härte-
ren Betriebbedingungen als in der Klima- Lüf-
tungstechnik ist durch seine robuste Bauwei-
se gegeben. 

·  Ebenso ist dieser Tauschertyp – in seiner 
zusätzlich gedichteten – Ausführung für die 
Anwendung in Krankenhäusern zugelassen. 
Ein Hygiene-Gutachten nach EN 1946 Blatt 4 
des Institutes für Hygiene der Medizinischen 
Universität zu Lübeck liegt vor (Siehe Kapitel 
2). Auch für den Einsatz im softcool-
Verdunstungskühlsystem wird dieser Tau-
schertyp wegen seiner überragenden Dich-
tigkeit eingesetzt. Auf Wunsch kann die Dich-
tigkeit durch eine werkseitige Leckratenmes-
sung  nachgewiesen werden.

·  Die nach VDI 6022 geforderte Nichtverstoff-
wechselbarkeit der Dichtmasse kann mit 
Prüfbericht des Instituts für Hygiene und 
Umweltmedizin nachgewiesen werden (auf 
Anfrage erhältlich). 

Typ AB (classic) 

Bild1  Material Wärmetauscherblock Epoxy-
beschichtet (ALU-S-EP siehe Wärmetauscher 
Materialübersicht). 
Gehäuse: Aluminium pulverbeschichtet. 
Diese Bauweise wird in der Schwimmbadtech-
nik eingesetzt. Der integrierte Umluftbypass 
spart erheblich Baulänge im Lüftungsgerät. 

Bypassklappe – Umluftklappe: Aluminium pul-
verbeschichtet.
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Edelstahl-Plattenwärmetauscher E5 

polybloc - Plattenwärmetauscher aus Edelstahl 
arbeiten nach  dem Kreuzstromprinzip und wer-
den für Volumenströme bis 200`000 m3/h ein-
gesetzt. Die beiden  Medien sind durch Austau-
scherflächen, welche von Wellenplatten auf Dis-
tanz gehalten werden, getrennt. Zur optimalen 
Auslegung stehen acht verschiedene Plattenab-
stände zur Verfügung. Die wellenförmige Struk-
tur dieser Distanzplatten, sowie deren kreuz-
weise Anordnung in Richtung des Zuluft- und 
Abluftstromes ergeben besonders günstige Be-
triebseigenschaften: 

·  Aufteilung des Volumenstromes und da-
durch hohe Alpha-Werte ohne innere 
Verwirbelungen der Luftströme, daher: 

- geringe Druckverluste 
- minimale Verschmutzungsgefahr 

·  Durch die Welllage wird eine erhebliche, 
thermodynamisch günstige Vergrösse-
rung der Wärme übertragenden Fläche  
erzielt. 

·  Das besondere Konstruktionsprinzip 
(Welllage, kreuzweise angeordnet) ergibt 
eine erheblich stabilere Struktur im Ver-
gleich zu konventioneller Bauweise. 

·  Keine Deformation der Tauscherflächen 
gegenüber Differenzdruck (min. 10`000 
Pa) zwischen dem Zuluft- und Abluft-
strom (viele Auflagepunkte auf den 
Wellplatten). Dadurch können oft Röh-
rentauscher durch Plattentauscher er-
setzt werden.

·  Die Tauscherstruktur hat eine elastische, 
schwingungsdämpfende Eigenschaft, die  
sich sowohl beim Transport, als auch im 

      Betrieb sehr vorteilhaft auswirkt. 

·  Kombinierbare Plattenabstände für un-
terschiedliche Volumenströme. 

·  Hohe Temperaturfestigkeit (bis 600°C). 

·  Verschiedene Qualitätsstufen lieferbar, z.B. 
mit einer kleinen Leckrate (ca. 2%) oder ab-
solut dicht mit Prüfzertifikat. (Absolut gas-
dicht geschweisste Ausführungen GD)

·  Niedriges Gewicht durch kompakte Bauweise

Die einfache, standardisierte Bauweise der po-
lybloc- Plattenwärmetauscher und deren Ge-
häusetypen erlauben eine kostengünstige, kun-
denspezifische Ausführung. Dabei werden 
grossdimensionierte Tauscherblöcke aus kleine-
ren Einheiten zusammengesetzt (siehe Kap.4). 
Das optimale Preis/Leistungsverhältnis wird für 
kubische, nicht zusammengesetzte Typen er-
reicht. 
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Beschreibung der Hochtemperatur-Plattenwärmetauscher , 
Gehäuse-Typ N von Polybloc 

Die polybloc -Plattenwärmeaustauscher Typ HT 
(Hochtemperatur) mit Gehäusetyp N sind wie 
folgt aufgebaut:

· Der Wärmetauscher-Einsatz (Block) besteht aus 
Edelstahl Werkstoff-Nr. 1.4571. Dies ist ein titan-
legierter V4A-Stahl. Das Material gilt als beson-
ders resistent gegen Lochfrass. Materialdicke 0,1 
mm. Der Tauschereinsatz besteht aus einer 
Struktur von kreuweise miteinander verfalzten 
Trennlagen mit dazwischen liegenden Wellplatten 
als Abstandhalter. Die gewellten Zwischenlagen 
bewirken eine Vergrösserung der Oberfläche und 
damit eine Leistungsverbesserung. Durch die per-
fekte Abstützung der Trennlagen durch die Well-
platten sind die Plattentauscher bis zu einem Dif-
ferenzdruck zwischen den Medien im Tauscher 
von 1 mWS (1000 mm WS, 10'000 Pa, 0,1 bar, 
100 mbar) geeignet.  Es sind 7 verschiedene Plat-
tenabstände und Kantenlängen zwischen 200 
und 600 mm für einteilige und Vielfache davon für 
zusammengesetzte Wärmetauscher erhältlich. 
Auch rechteckige Formen und Ausführungen mit 
verschieden Plattenabständen innerhalb eines 
Tauschers sind lieferbar. 

·  Das Gehäuse besteht aus dem Werkstoff Nr. 
1.4571 mit einer Materialstärke von vorwiegend 
1.5 mm. Das Gehäuse besteht aus folgenden Tei-
len: 2 Stück Deckel (Böden) mit doppelter Abkan-
tung 30/15 mm. Die beiden Deckel werden durch 
4 angeschraubte Eckprofile verbunden. Böden 
und Eckprofile sind so gestaltet, dass 4-seitig Ka-
näle mit durchgehenden Schrauben mit Muttern 
befestigt werden können. Das Gehäuse ist in sei-
ne Einzelteile zerlegbar (siehe Bild).  

·  Der Typ HT ist für Bedarfsfälle mit Luft-
Temperaturen bis zu 600° C einsetzbar. Bei Inbe-
triebnahme des kalten Wärmetauschers sollte die 
Aufheizgeschwindigkeit nicht mehr als 50 K/min 
betragen. 

· Die Ausdehnung des Wärmetauschereinsatzes 
gegenüber dem starr eingebauten Gehäuse wird 
durch einen Dichtstreifen an allen 4 Ecken aus 
einer flexiblen Aluminiumsilikatfaser, eingefasst 
von einem dünnen Edelstahlblech, aufgenom-
men. Gegenüber den Seitenwänden ist der Wär-
metauscher-Einsatz schwimmend – getrennt 
durch eine dünne Schicht Aluminiumsilikatfaser 
im Gehäuse gelagert. Dadurch wird auch bei 
schnellem Aufheizen (unter 10 min für eine Auf-

     wärmung von 20 auf 500° C) eine Beschädigung 
des Tauschers vermieden. Bitte bei Bestellung 
die Einbaulage, Platten senkrecht stehend oder 
horizontal liegend angeben. Es ist zu beachten, 
dass sich auch das Gehäuse, zeitverzögert ge-
genüber dem WT-Einsatz, ausdehnt. Gegebenen-
falls sind geeignete Massnahmen zum Aufneh-
men dieser Massänderung durch Temperatur-
ausdehnung zu ergreifen. 

·  Luftdichtheit: Dieser Typ ist nicht vollständig luft-
dicht. Die Leckrate beträgt in der Normalausfüh-
rung ca. 3 % vom Volumenstrom der sich bei 6 
m/s Spaltgeschwindigkeit und 300 Pa Differenz-
druck ergibt. Eine zusätzliche Dichtung mit Sili-
konkautschuk, anwendbar bis 250° C oder eine 
Abdichtung mit einer keramischen Masse, an-
wendbar bis 600° C ergeben geringere Leckraten 
von ca. 0,5 %. Durch die Temperaturwechselvor-
gänge beim An- und Abfahren des Wärmetau-
schers kann sich die Verbindung der Dichtmasse  
mit der Edelstahloberfläche durch Scherkräfte lö-
sen, dadurch kann sich die Leckrate im Laufe der 
Betriebszeit erhöhen. Ebenso ist zu berücksichti-
gen, dass sowohl die keramische Dichtungsmas-
se als auch die flexible Aluminiumsilikat-Dichtung 
im Laufe der Betriebszeit kleine Teilchen an die 
Luftströme abgeben kann. 

·  Alternativ zu dieser Konstruktion sind auch gas-
dicht geschweisste Plattenwärmetauscher mit an-
geschweissten Kanalanschlussstutzen aus ver-
schiedenen Edelstahlwerkstoffen lieferbar. Diese 
Bauart ist absolut dicht. Auf Wunsch wird ein Ne-
kal-Lecktest, auch im Beisein des Abnehmers, 
durchgeführt. 

· Haftungsausschluss: Die Eignung der beschrie-
benen Wärmetauscherkonstruktion für den Ein-
satz in einer verfahrenstechnischen Anlage muss 
vom Kunden oder Anwender geprüft werden. Bei 
Unsicherheiten empfehlen wir einen Laborver-
such. Für unsachgemässen Einsatz schliesst Po-
lybloc jede Haftung aus. Davon unberührt ist die, 
in unseren Allg. Lieferbedingungen geregelte, 
Gewährleistung
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Kunststoff-Plattenwärmetauscher (corrolastic) 

Einsatzbereich

polybloc  – Kunststoffplattenwärmetauscher 
sind eine hervorragende Alternative zur Wärme-
rückgewinnung aus mit hochkorrosiven Schad-
stoffen belasteten Luftströmen. Speziell geeig-
net sind diese Wärmetauscher für den Einsatz 
in Galvanikanlagen. 

Ihre Konstruktion ist besonders auf den Einsatz 
von PP und PVC abgestimmt. Besondere Sorg-
falt wurde der Beherrschung der für Kunststoffe 
typischen grossen Ausdehnungskoeffizienten in 
Verbindung mit den im Plattentauscher auftre-
tenden asymmetrischen Temperaturprofilen 
geschenkt. Nichtbeachtung dieser Problematik 
führt zu erheblichen Undichtigkeiten zwischen 
den Luftströmen, infolge Verwerfungen der ein-
zelnen Platten. 

Obwohl dadurch ein langjähriger, problemloser 
Betrieb des Wärmetauschers gewährleistet ist, 
sind doch nachfolgende Punkte zu beachten: 

Temperaturfestigkeit 

Es sind geeignete Massnahmen zu treffen, po-
lybloc - PP-Plattentauscher keinen höheren 
Temperaturen als 90°C (PVC 60°C), auch nicht 
vorübergehend, auszusetzen. 
Dies gilt auch für den Reinigungsvorgang! 

Korrosionsverhalten 

polybloc  – Kunststoffplattenwärmetauscher 
dürfen keinen anderen als den zum Bestellzeit-
punkt bekannten Schadstoffen ausgesetzt wer-
den. Für jeden Anwendungsfall muss die Eig-
nung des Kunststoffes geprüft werden 

Einbauhinweise

Bei senkrechter Plattenanordnung  gilt als 
Ideal-Einbausituation die Führung des heissen 
schadstoff- und wasserdampfbelasteten Luft-
stromes von oben nach unten. Auf diese Weise 
wird das Kondensat vom Luftstrom und der 
Schwerkraft ausgetrieben werden. Ausserdem 
ist die Druckverlusterhöhung durch Kondensat 
am niedrigsten. 

Die horizontale Plattenanordnung ist bei die-
ser Bauart mit vielen Nachteilen verbunden. Sie 
sollte unbedingt vermieden werden. Für Alterna-
tiven fragen Sie uns bitte an. 

Plattenwärmeaustauscher aus Kunststoff eig-
nen sich für Lüftungs- und Klimaanlagen, deren 
Luftströme  hochkorrosiv sind. Dies kommt z. B. 
bei Galvanikbetrieben, Chemielabors und Mine-
ral- oder Thermalbädern vor. 

Die verwendeten Kunststoffe, PVC und PP sind 
trotz wesentlich grösserer Wandstärken als bei 
Stahlblech- oder Aluminiumgehäusen sehr elas-
tisch. Hohe Differenzdrücke erzeugen zwangs-
läufig Verformungen sowohl der Platten als 
auch der Gehäuseteile. 

Der absolut maximale Differenzdruck zwischen 
den Luftmedien im Wärmetauscher beträgt 
3000 Pa. Zwischen 1000 und 2000 Pa Diffe-
renzdruck muss bei dem Medium mit dem nied-
rigeren Druck mit einem um 10 . . . 20 % (bei 
3000 Pa ca. 30 %) höheren Druckverlust ge-
rechnet, werden. Es lohnt sich deshalb, durch 
eine entsprechende Anordnung der Ventilato-
ren, diesen Differenzdruck klein zu halten. 

Die erhältlichen Abmessungen sehen Sie in 
Kapitel 4, Seite 4-5. 
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Einbauhinweise für Plattentauscher aus Kunststoff 

Der Kunststoff-Plattenwärmetauscher muss wie 
folgt eingebaut werden: 

·  Ventilatordruckstutzen dürfen nicht unmittel-
bar auf den Tauschereintritt blasen. Die star-
ken Luftwirbel führen zu dauernden Bewe-
gungen der Kunststoffteile welche dieser Be-
lastung auf Dauer nicht standhalten. Üblich 
ist die Montage einer Lochblech-Prallplatte in 
gewissem Abstand vom Druckstutzen des 
Ventilators. 

· Können in der Abluft giftige Stoffe  vorkom-
men, muss - aus Gesundheits- und Sicher-
heitsgründen - die Ventilatoranordnung so 
vorgenommen werden, dass die Aussenluft 
sowohl am Ein- wie am Austritt des Platten-
tauschers einen wesentlich höheren Druck 
als die Abluft, die durch den Tauscher strömt, 
hat. Auf diese Weise wird die Zuluft nicht 
durch Leckagen in und um den Plattentau-
scher mit Gift- und Schadstoffen verseucht. 
Für den Fall eines Ausfalls eines Ventilators 
muss, durch eine geeignete Steuerung, eine 
sichere Betriebsweise vorgesehen werden

Betriebshinweise

Grundsätzlich sollten bei Inbetriebnahmen 
des PP-Wärmetauschers beide Volumen-
ströme durch den Wärmetauscher fliessen. 
Falls nur ein Volumenstrom fliesst, ist mit 
Geräuschentwicklung zu rechnen. Dieser 
Zustand ist nur kurzfristig erlaubt (max. 1 ..2 
h) wegen der Gefahr von Schäden. 



Kapitel 3  Plattenwärmetauscher-Block      Seite 13 von 16                                                                   

polybloc AG, Fröschenweidstrasse 12, CH-8404 Winterthur                                                                         2010
Telefon ++41 (0)52 233 48 84, Fax ++41 (0)52 232 55 45, Mail: info@polybloc.ch, www.polybloc.ch 

Ausschreibungstext für polybloc Plattenwärmetauscher  aus Polypropylen 

         

Einbautyp W – corolastic (ohne Bypass)   Einbautyp WBY – corolastic (mit Bypass) 
         

Einbautyp W (ohne Bypass und Klappe) für 
Lüftungsgeräte 

Plattenwärmeaustauscher aus Polypropylen, 
geeignet für Lüftungs- und Klimaanlagen mit, 
hochkorrosiven Luftströmen, bestehend aus 
tiefgezogenen, in der Struktur auf niedrigen 
Druckverlust und hohe Übertragungsleistung 
optimierten, Polypropylen-Platten. Oberfläche 
koronabehandelt zur Verbesserung der Über-
tragungsleistung bei Kondensation. Ausgangs-
Materialdicke 0.7 mm. Die Platten sind mit elas- 
tischer PU-Dichtungsmasse untereinander ab-
gedichtet. Die Verbindung der Platten erfolgt 
durch eine Verfalzung und Fixierung mittels Ult-
raschall-Verschweissung. Die Dichtung wird 
dabei in einer Nut vollständig umschlossen. Zu-
lässiger Differenzdruck 3000 Pa im Tauscher. 

Blockeinfassung aus Polypropylenplatten 20 
mm, verbunden mit Kunststoff/Edelstahl-
Verbund-Eckprofilen mit vollständig umschlos-
senem Edelstahlprofil zur Versteifung Eckprofile

Einbautyp WBY (mit Bypass und Klappe) für 
Lüftungsgeräte 

Plattenwärmeaustauscher aus Polypropylen, ge-
eignet für Lüftungs- und Klimaanlagen mit, hoch-
korrosiven Luftströmen, bestehend aus tiefgezo-
genen, in der Struktur auf niedrigen Druckverlust 
und hohe Übertragungsleistung optimierten, Po-
lypropylen-Platten. Oberfläche koronabehandelt 
zur Verbesserung der Übertragungsleistung bei 
Kondensation. Ausgangs-Materialdicke 0.7 mm. 
Die Platten sind mit elastischer PU-
Dichtungsmasse untereinander abgedichtet. Die 
Verbindung der Platten erfolgt durch eine Verfal-
zung und Fixierung mittels Ultraschall-
Verschweissung. Die Dichtung wird dabei in einer 
Nut vollständig umschlossen. Zulässiger Diffe-
renzdruck 3000 Pa im Tauscher. 

Blockeinfassung aus Polypropylenplatten 20 mm, 
verbunden mit Kunststoff-Verbund-Eckprofilen mit 
vollständig umschlossenem Edelstahlprofil zur 
Versteifung Eckprofile. Mit integrierten Bypassge-
häuse und Bypassklappe aus Aluminium.  
Bypassklappe auf Wunsch auch in Edelstahl V4A 
erhältlich.
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Gehäusevarianten Kunststoffplattentauscher 

 Typ- D 

Typ- N 

·  Kunstoffplattentauscher 
in Gehäuse integriert für 
Volumenströme von 
1000 – 40 000m3/h. 

·  Kunstoffplattentauscher in N - Gehäuse eingebaut mit 
Bypass und Bypass-Klappe erhältlich.  

·  Auch mit einer automatischen Reinigungsvorrichtung 
erhältlich. 
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Referenzliste für Kunststoff- Plattentauscher

Einsatzort / Kunde Land Anzahl m3/h Datum 
    
    

Lufttechnik AG CH 1 10 500 10.2008 
Luder Technik AG CH 1 18 720 10.2008 
Seven Air AG CH 1 11 000 09.2008 

 1 10 000 07.2008 
Enventus CH 1 24 000 07.2008 

 1 21 000 07.2008 
 1 28 000 12.2007 
 1 18 500 12.2007 
 1 17 000 12.2007 

Luder Technik AG CH 1 10 000 12.2007 
RUAG Aerospace in Emmen CH 1 14 000 11.2007 
Electrolyse Sins CH 1 28 350 10.2007 
LTG D 1   3 500 10.2007 
Shell NL 1 16 500 10.2007 
Schurter in Luzern CH 1 13 760 09.2007 
Kantonsschule Reussbühl CH 1   1 200 08.2007 
TAYRA in Igualada E 1 12 000 06.2007 

    8 000 06.2007 
Bachem in Bubendorf CH 1   6 200 06.2007 
Neubau Winkelhausen + Co in Altreu-Selzach CH 1 24 830 06.2007 
Westside Brünnen in Bern CH 1   8 000 05.2007 
Step – Nyon CH 1   6 200 04.2007 
Neubau Alufinish Höfliger AG in Muri CH 1 25 290 02.2007 
ERO, Galvanikbetrieb D 1 28 000 12.2006 

 1 30 000 12.2006 
Uni Basel, organische Chemie CH 1 38 000 09.2006 
Shell NL 14 27 000 08.2006 

 6 31 000 08.2006 
 1 18 000 08.2006 
 2   8 000 08.2006 

Leiter-, Platten- fabrik, Ruwel AG in Pfullingen CH 1 60 000 03.2006 
Verzinkerei in Kriessern CH 1 75 000 11.2005 
Molkerei in Hainichen-Freiberg CH 1 32 000 07.2005 
Galvanik in Lauingen CH 1 45 000 06.2005 
Thermalbad  1   4 800 06.2004 
Daus  1   9 500 06.2004 
Galvanik  1   9 500 11.2003 
Galvanik  1   5 300 10.2003 
Labor  1   4 000 10.2003 
Labor  1   4 800 05.2003 
Galvanik, Spinner GmbH  2 25 000 10.2002 
Metallveredelung Ero in Herrenhut D 1 34 000  09.2002 

 1 40 000 09.2002 
Rosenberg Ventilatoren NL 1  03.2002 
Klinik  1 11 500 01.2002 
Luterbach CH 1 25 000 07.2001 
Sige Roche  1   4 800 06.2001 
Galvanik Bruni Haust. CH 1 12 000 03.2001 

 1   6 500 03.2001 
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Einsatzort / Kunde Land Anzahl m3/h Datum 
Calorplast CH 1  12.2000 
Galvanik Rüedi CH 1   4 000 11.2000 
Nova D 1 12 000 07.2000 

 1   8 000 07.2000 
Lufthansa Landgraf  1   9 000 06.2000 
Galvanik  1   8 820 02.2000 
Kopostieranlage Calorplast CH 1 40 000 09.1999 
Labor  1   4 900 09.1999 
Galvanik Luder CH 1 10 610 07.1999 
Colasit CH 1   6 780 03.1999 
Colasit CH 1 22 000 09.1998 
Galvanik Zahnder CH 1 40 000 08.1998 
Galvanik Colasit CH 1  05.1998 
Dihaa Vent  DK 1   9 000 05.1998 
Galvanik Kopp AG  1  00.1994 
Kappellenabsaugung, Cendres et Metaux in Biel CH 1  00.1992 
Galvanik Feusi & Federer  1  00.1992 
Galvanik K. Haas  1  00.1991 
MTV Friedrichshafen D 1  00.1991 
Bahnbetrieb Köln D 1  00.1991 
Sibag AG  1  00.1990 
Lufthansa  2  00.1990 
Solebad in Rheinfelden CH   00.1990 
Freizeitbad Aquatoll in Neckarsulm D   00.1989 
Beizen von CrNi, Gebr. Sulzer CH   00.1988 
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Gehäusetypen, Zubehör, Montage 
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Übersicht Gehäusetypen 

Einbautyp W Einbautyp mit Bypass WBY 

Normaltyp N Normaltyp NBY 

Diagonaltyp D (mit Isolierung DS) Diagonaltyp mit Bypass DBY (mit Isolie-
rung DS) 

Diagonaltyp mit ausziehbarem Block DA, 
DBYA, DBSA 

Diagonaltyp liegend DL, DSL, DBYL, 
DBSL 
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Masstoleranzen

Unsere Wärmetauscher und Gehäuse werden nach den mittleren Toleranzen nach DIN 7168, Seite 3, 

gefertigt: 

Nennmassbereich  Toleranz 
_______________________________

  - 400 �r 1,0 
 400 - 1000 �r 1,5 
 1000 - 2000 �r 3,0 
 2000 - 4000 �r 5,0 
 4000 - 8000            �r 9,0 
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Einbautyp W

Gehäuse:

Bestehend aus zwei Abschlussblechen und vier 
Winkelprofilen, geeignet zum Einbau in Lüf-
tungsgeräte in Normal- oder Diagonalanord-
nung (Bild: Normalanordnung). Auf Wunsch mit 
Handgriff(en) zum Ausziehen. Material Alu, 
Stahl verzinkt (beides auch pulverbeschichtet, 
RAL Farbton nach Wunsch), Edelstahl 4301 
oder 4435/4571, PP oder PVC 

Hinweis: 

Tauscherblöcke ab Typ --.16 . . . . mm (Kunst-
stoff --.10--) werden aus kleineren Blöcken die-
ses Gehäusetyps zusammengesetzt. Die Blö-
cke werden auf Wunsch auch getrennt geliefert. 

Die Breite (Mass B) kann beliebig gewählt wer-
den. Bei grösseren Breiten wird der Tauscher-
block geteilt. Pro Teilung sind 50, bzw. 40 mm 
(2 x F) zusätzliche Breite erforderlich. 

Der Flansch F misst bei Edelstahl- und Alumini-
um-Plattentauschern 25 mm, bei Kunststoff 20 
mm. 

Masstabelle:

*) Tauscher 2-teilig, grösseres Mass geteilt

         Mat.

Typ 

Mass H / L 

Alu Edelstahl PP/PVC

----.02-- 
----.03-- 
----.04-- 
----.05-- 
----.06-- 

----.07-- 
----.08-- 
----.09-- 
----.10-- 
----.12-- 

----.14-- 
----.15-- 
----.16-- 
----.18-- 
----.20-- 

----.24-- 
----.28-- 
----.30-- 
----.32-- 
----.36-- 

205
305
405
505
605

705
805
905

1005 
1205 

1405 
--- 

1610 
1810 
2010 

2410 
2810 
3015 
3220 
3620 

205
305
405
505
605

--- 
810
--- 

1010 
1210 

--- 
1515 

--- 
1815 
2020 

2420 
--- 

3030 
--- 

3630 

--- 
--- 
--- 
--- 

655

--- 
--- 
--- 

955
1310x1255*) 

--- 
--- 

1710x1655*)

--- 
1910 

--- 
--- 

2865 
--- 
--- 

Die angegebenen Masse wie auch die beschriebene Konstruktion beziehen sich auf Standard-Versionen und können jederzeit ohne Ankündi-
gung geändert werden – die verbindlichen Abmessungen ersehen Sie aus der Offerte. Ist die Form oder Grösse, die Sie sich wünschen, nicht 
beschrieben, fragen Sie uns bitte an – der einfache und flexible Aufbau erlaubt uns, Ihnen massgeschneiderte Lösungen anzubieten. 
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Einbautyp WBY  (Der Zusatz BY steht für eingebauten Bypass)

Gehäuse:

Geeignet zum Einbau in Lüftungsgeräte in Nor-
mal- oder Diagonalanordnung, mit integrierten 
Bypass (einseitig oder mittig) und Klappenkom-
bination dessen Lamellen gegenläufig durch 
Zahnräder oder Gestänge gekoppelt sind (siehe 
Beschreibung Klappe). Der Klappenantrieb be-
findet sich im Normalfall gegenüber dem By-
pass (=Bedienungsseite). Die ganze Einheit, 
Tauscher mit Klappe, auch geeignet als aus-
ziehbare Einheit. Materialwahl wie Einbautyp W, 
Klappe aus Alu, auch pulverveschichtet oder in 
Edelstahll. 

Hinweis: 

Die Breite des Bypasses (Mass BYP) beträgt 
abhängig vom Plattenabstand ca. 15 – 35% der 
Tauscherbreite B. Wird bei Computerauslegung 
automatisch errechnet. 

Die Klappenantriebswelle hat 130 +/-5 (= Nor-
mal) oder 204 mm Überstand über Mass B (bei 
Bestellung angeben). 

Masstabelle:

*) Tauscher 2-teilig, grösseres Mass geteilt

         Mat.

Typ 

Mass H / L 

Alu Edelstahl PP/PVC

----.02-- 
----.03-- 
----.04-- 
----.05-- 
----.06-- 

----.07-- 
----.08-- 
----.09-- 
----.10-- 
----.12-- 

----.14-- 
----.15-- 
----.16-- 
----.18-- 
----.20-- 

----.24-- 
----.28-- 
----.30-- 
----.32-- 
----.36-- 

205
305
405
505
605

705
805
905

1005 
1205 

1405 
--- 

1610 
1810 
2010 

2410 
2810 
3015 
3220 
3620 

205
305
405
505
605

--- 
810
--- 

1010 
1210 

--- 
1515 

--- 
1815 
2020 

2420 
--- 

3030 
--- 

3630 

--- 
--- 
--- 
--- 

655

--- 
--- 
--- 

955
1310x1255*) 

--- 
--- 

1710x1655*)

--- 
1910 

--- 
--- 

2865 
--- 
--- 

Die angegebenen Masse wie auch die beschriebene Konstruktion beziehen sich auf Standard-Versionen und können jederzeit ohne Ankündi-
gung geändert werden – die verbindlichen Abmessungen ersehen Sie aus der Offerte. Ist die Form oder Grösse, die Sie sich wünschen, nicht 
beschrieben, fragen Sie uns bitte an – der einfache und flexible Aufbau erlaubt uns, Ihnen massgeschneiderte Lösungen anzubieten. 

WBY Klappenausführung bis Kantenmass 
Plattentauscher 1200 mm. WBY Klappenausführung ab Kantenmass 

Plattentauscher 1400 mm. 
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Liefermöglichkeiten für grosse Plattentauscher Typ WBY 

Angebot Nr.: ..........................  Typ: ...................

Lieferkombination 1: 

                - Alles komplett zusammengebaut 

                Angebot Nr.: ..........................  Typ: ...................

Lieferkombination 2: 

- Tauscherblöcke einzeln 
                - Bypassgeheäuse nicht montiert 
                - Bypassklappe nicht montiert 

                Angebot Nr.: ..........................  Typ: ...................

Lieferkombination 3: 

- Alles komplett zusammengebaut 
                - in der Breite geteilt 
                  (Standard bei Anordnung Bypass mittig) 

                Angebot Nr.: ..........................  Typ: ...................

Lieferkombination 4: 

- Tauscherblöcke zusammengebaut 
                  in der Breite geteilt 

- Bypassgehäuse nicht montiert 
                - Bypassklappe nicht montiert 
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Normaltyp N, NS   (Der Zusatz S steht für isolierte Ausführung)

Gehäuse:
Bestehend aus 2 Abschlussblechen mit doppel-
ter Abkantung nach aussen und 4 von aussen 
zugänglichen Profilen die ein einfaches Montie-
ren zwischen Lüftungsgeräten und –kanälen 
erlaubt. 

Hinweis: 
Der Typ N ist mit den Blockausführungen... 
ALU-S 
ALU-S-EP 
Edelstahl 1.4571 
... lieferbar.  

Siehe Kapitel 3 (Wärmetauscher Material-
übersicht S.2)

�x Anstelle der offenen Profilflansche kann 
der Typ N auch mit Hohlprofilen geliefert 
werden.

�x Die Abschlussbleche können auch iso-
liert werden (30 oder 50 mm Mineralwol-
le mit beidseitiger Blechabdeckung). 

�x Auf Wunsch werden die Flansche nach 
vorgegebenem Lochbild gelocht, wahl-
weise mit oder ohne Blindmuttern (siehe 
Bild 1). 

Masse:
L und H: 
Kantenlänge des Blocks* +2 x E 

Mass B: 
Blockbreite* + 2 x F 

Mass E (M + N) 
Standard: E = 70, M = 30, N = 40, kann aber 
ohne weiteres Ihren Bedürfnissen angepasst 
werden, auch asymmetrisch. 

Mass F: 
Bis Blockkantenlänge* 1005 : 30 mm 
Ab    1205 : 50 mm 

Die angegebenen Masse wie auch die beschriebene Konstruktion beziehen sich auf Standard-Versionen und können jederzeit ohne 
Ankündigung geändert werden – die verbindlichen Abmessungen ersehen Sie aus der Offerte. Ist die Form oder Grösse, die Sie sich
wünschen, nicht beschrieben, fragen Sie uns bitte an – der einfache und flexible Aufbau erlaubt uns, Ihnen massgeschneiderte 
Lösungen anzubieten. 

Bild1 
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Normaltyp NBY, NBS (Der Zusatz B(Y) steht für integrierten Bypass, der Zusatz 
S steht für isolierte Ausführung) 

Gehäuse:

Bestehend aus 2 Abschlussblechen mit doppel-
ter Abkantung nach aussen und 4 von aussen 
zugänglichen Profilen mit integriertem Bypass, 
die ein einfaches montieren zwischen Lüftungs-
geräten und –kanälen erlaubt. Bei grossen Tau-
schern geteilte Ausführung, siehe Typ W bzw 
WBY. Materialwahl gemäss Typ W bzw WBY. 

Hinweis: 

Auf Wunsch werden die Flansche nach vorge-
gebenem Lochbild gelocht, wahlweise mit oder 
ohne Blindmuttern. 

Auf Wunsch können die Abschlussbleche auch 
isoliert werden (30 mm Mineralwolle mit beidsei-
tiger Blechabdeckung). 

Masse:

Mass L: 
Kantenlänge des Blocks* +165 + 2 x E 

Mass H: 
Kantenlänge des Blocks* + 2 x E 

Mass B: 
Blockbreite* + BYP + 2 x F 

Mass E (M + N) 
Standard: E = 70, M = 30, N = 40, kann aber 
ohne weiteres Ihren Bedürfnissen angepasst 
werden, auch asymmetrisch. 

*)siehe Typ WBY 

Die angegebenen Masse wie auch die beschriebene Konstruktion beziehen sich auf Standard-Versionen und können jederzeit ohne Ankündi-
gung geändert werden – die verbindlichen Abmessungen ersehen Sie aus der Offerte. Ist die Form oder Grösse, die Sie sich wünschen, nicht 
beschrieben, fragen Sie uns bitte an – der einfache und flexible Aufbau erlaubt uns, Ihnen massgeschneiderte Lösungen anzubieten. 
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Diagonaltyp D und DS (Der Zusatz S steht für isolierte Ausführung) 

Gehäuse:

Gerätebaugrössen passend zu den gewählten 
Tauschern. Materialwahl wie Typ W. 

grössere Gehäuse mit Rahmen siehe Kap. 4, S. 
12 und folgende, Typ DR 

Bestehend aus abgekanteten Blechen, aussen 
völlig glatt mit 2 bedienungsseitig angebrachten 
Entwässerungsstutzen (1“). Geeignet zum Ein-
bau in Diagonalanordnung zwischen Lüftungs-
geräten oder –kanälen. Die Isolation besteht 
aus einer 30 oder 50 mm-Mineralfaserplatte 
(Steinwolle, Raumgewicht mind. 70 kg/m3) in 
doppelwandiger Ausführung. Alternativ Sand-
wich geschäumt. 

Hinweis: 

Auf Wunsch werden die Flansche nach vorge-
gebenem Lochbild gelocht, wahlweise mit oder 
ohne Blindmuttern. 

Die Eintrittsöffnungen können auch asymmet-
risch angeordnet werden.

Masse:

Mass L und H 
Sind kundenspezifisch anpassbar, jedoch kön-
nen sie nicht kleiner sein als die Diagonale des 
gewählten Tauschers + Zubehör (z.B. Bypass-
klappe) 

Mass B 
Nach ihren Vorgaben. Ev.  geteilt. 

Mass E und F 
Typ D: 40 mm.  
Typ DS: 31 mm oder 51 mm nach Ihren Vorga-
ben.

Die angegebenen Masse wie auch die beschriebene Konstruktion beziehen sich auf Standard-Versionen und können jederzeit ohne Ankündi-
gung geändert werden – die verbindlichen Abmessungen ersehen Sie aus der Offerte. Ist die Form oder Grösse, die Sie sich wünschen, nicht 
beschrieben, fragen Sie uns bitte an – der einfache und flexible Aufbau erlaubt uns, Ihnen massgeschneiderte Lösungen anzubieten. 



                                                            Kapitel 4  Gehäusetypen, Zubehör, Montage Seite 10 von 22        

polybloc AG, Fröschenweidstrasse 12, CH-8404 Winterthur                                                                         2010
Telefon ++41 (0)52 233 48 84, Fax ++41 (0)52 232 55 45, Mail: info@polybloc.ch, www.polybloc.ch

Diagonaltyp DBY und DBS (Der Zusatz B(Y) steht für integrierten Bypass, der 
Zusatz S für isolierte Ausführung) 

Gehäuse:

Gerätebaugrössen passend zu den gewählten 
Tauschern. Materialwahl wie Typ WBY. 

grössere Gehäuse mit Rahmen siehe Kap. 4, S. 
12 und folgende, Typ DR 

Bestehend aus abgekanteten Blechen, aussen 
völlig glatt mit 2 bedienungsseitig angebrachten 
Entwässerungsstutzen (1“). Geeignet zum Ein-
bau in Diagonalanordnung zwischen Lüftungs-
geräten oder –kanälen. Die Isolation besteht 
aus einer 30 oder 50 mm-Mineralfaserplatte 
(Steinwolle, Raumgewicht mind. 70 kg/m3) in 
doppelwandiger Ausführung. Alternativ Sand-
wich geschäumt. 

Hinweis: 

Auf Wunsch werden die Flansche nach vorge-
gebenem Lochbild gelocht, wahlweise mit oder 
ohne Blindmuttern. 

Die Eintrittsöffnungen können auch asymmet-
risch angeordnet werden. 

Masse:

Mass L und H 
Sind kundenspezifisch anpassbar, jedoch kön-
nen sie nicht kleiner sein als die Diagonale des 
gewählten Tauschers + Zubehör (z.B. Bypass-
klappe) 

Mass B 
Nach ihren Vorgaben. Ev.  geteilt. 

Mass E und F 
Typ D: 40 mm.  
Typ DS: 31 mm oder 51 mm nach Ihren Vorga-
ben.

.

Die angegebenen Masse wie auch die beschriebene Konstruktion beziehen sich auf Standard-Versionen und können jederzeit ohne Ankündi-
gung geändert werden – die verbindlichen Abmessungen ersehen Sie aus der Offerte. Ist die Form oder Grösse, die Sie sich wünschen, nicht 
beschrieben, fragen Sie uns bitte an – der einfache und flexible Aufbau erlaubt uns, Ihnen massgeschneiderte Lösungen anzubieten. 
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Diagonaltyp DBL und DBSL (Der Zusatz L steht für liegende Ausführung) 

Gehäuse:

Gerätebaugrössen passend zu den gewählten 
Tauschern. Materialwahl wie Typ WBY. 

grössere Gehäuse mit Rahmen siehe Kap. 4, S. 
12 und folgende, Typ DR 

Bestehend aus abgekanteten Blechen, aussen 
völlig glatt mit 2 bedienungsseitig angebrachten 
Entwässerungsstutzen (1“). Geeignet zum Ein-
bau in Diagonalanordnung zwischen Lüftungs-
geräten oder –kanälen. Die Isolation besteht 
aus einer 30 oder 50 mm-Mineralfaserplatte 
(Steinwolle, Raumgewicht mind. 70 kg/m3) in 
doppelwandiger Ausführung. Alternativ Sand-
wich geschäumt. 

Hinweis: 

Auf Wunsch werden die Flansche nach vorge-
gebenem Lochbild gelocht, wahlweise mit oder 
ohne Blindmuttern. 

Die Eintrittsöffnungen können auch asymmet-
risch angeordnet werden. 

Masse:

Mass L und H 
Sind kundenspezifisch anpassbar, jedoch kön-
nen sie nicht kleiner sein als die Diagonale des 
gewählten Tauschers + Zubehör (z.B. Bypass-
klappe) 

Mass B 
Nach ihren Vorgaben. Ev.  geteilt. 

Mass E und F 
Typ D: 40 mm.  
Typ DS: 31 mm oder 51 mm nach Ihren Vorga-
ben.

Die angegebenen Masse wie auch die beschriebene Konstruktion beziehen sich auf Standard-Versionen und können jederzeit ohne Ankündi-
gung geändert werden – die verbindlichen Abmessungen ersehen Sie aus der Offerte. Ist die Form oder Grösse, die Sie sich wünschen, nicht 
beschrieben, fragen Sie uns bitte an – der einfache und flexible Aufbau erlaubt uns, Ihnen massgeschneiderte Lösungen anzubieten.
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Grossgehäuse

Bauart R (Rahmen): 

Für Gross-Gehäuse und Diagonaltypen aller 
Varianten.

Besonders stabile Konstruktionen mit innen ge-
schlossenen Rahmenprofilen. Eckverbindungen 
geschweisst, oder mit  Schraubverbindungen 
(demontierbar).

Masse:

Nach Absprache 

Material: 

Stahl verzinkt oder Edelstahl 

Die angegebenen Masse wie auch die beschriebene Konstruktion beziehen sich auf Standard-Versionen und können jederzeit ohne Ankündi-
gung geändert werden – die verbindlichen Abmessungen ersehen Sie aus der Offerte. Ist die Form oder Grösse, die Sie sich wünschen, nicht 
beschrieben, fragen Sie uns bitte an – der einfache und flexible Aufbau erlaubt uns, Ihnen massgeschneiderte Lösungen anzubieten. 



Kapitel 4 Gehäusetypen, Zubehör, Montage Seite 13 von 22                                                               

polybloc AG, Fröschenweidstrasse 12, CH-8404 Winterthur                                                                         2010
Telefon ++41 (0)52 233 48 84, Fax ++41 (0)52 232 55 45, Mail: info@polybloc.ch, www.polybloc.ch 

Grossgehäuse

Grundkonzept

Die Gehäuse bestehen aus einem Rahmen aus 
geschweissten 4-kant-Rohren mit eingesetzten 
Paneelen aus beidseitig mit einer Blechabde-
ckung versehenen Steinwollefüllung.  

Ausführung Rahmen 

Edelstahlrohre 1.4301 60 x 60 x 2 mm, mitein-
ander vorwiegend rechtwinklig verschweisst 
(alternativ Schraubverbindung). Mindestens an 
allen 4 Ecken oben ist eine entfernbare 
Einschraub-Kranöse angebracht. Bei Diagonal-
gehäusen ist der Mittelsteg ein 4-kant-Rohr mit 
dem Querschnitt 120 x 60 x 2 mm. Auf Wunsch 
können Setzmuttern (Tubtara) für den An-
schluss an Gerätegehäuse oder Kanäle nach 
vorgegebnem Lochbild angebracht werden. Für 
softcool-Module werden vorzugsweise 4 begeh-
bare Leerteile mit Türen vorgesehen. Für den 
Transport und/oder die Einbringung geteilte Ge-
häuse sind möglich. 

Ausführung Paneele

Sie bestehen, in der Standard-Version, aus 
sendzimir-verzinkten, 1,0 mm dicken Stahlble-
chen. Auf Wunsch auch andere Werkstoffe 
(Edelstahl, pulverbeschichtet oder lackiert). Wi-
schen den beiden PaneeIblechen  ist  eine 50 
mm dicke Steinwolle-Platte eingelegt. Die Pa-
neele sind innen bündig mit dem Rahmen ver-
bunden. Die Paneele werden mittels Blindnieten 
am Rahmen befestigt. Die Blindnieten sind we-
der von innen noch von aussen sicht-
bar.(Standard)

Paneele können auch als Türen, mit und ohne 
doppelte Schaugläser, ausgeführt werden. 

Zubehör optional

�x Wannen auf Abluft- und Zuluftseite mit 2“ 
Entwässerungsstutzen 

�x Tropfenabscheider am Fortluft-Austrit 
�x Beleuchtung mit Fluoreszenz-Röhren 
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Grossgehäuse

Diagonal-Platten-Wärmetauscher-Einbau mit / 
ohne Bypass für zwei nebeneinander ange-
ordnete Lüftungsgeräte

�x Bei grossen Geräten (ab 2.4 m Aussen-
Breite) wird der Tauscher geteilt geliefert.
(Tauscher sind bis 2.8 m Breite einteilig lie-
ferbar)

�x Die Vorteile dieser Anordnung (anstatt dem 
liegenden Einbau) sind: 
- mittige Teilbarkeit möglich 
- senkrecht angeordnete Platten, besseres 
  ablaufen des Kondensats und daher 
  geringerer Druckverlust bei gleicher 
  Leistung  
- wesentlich kürzere Gehäuse-Baulänge  
- günstigerer Preis

�x Gerätequerschnitt muss jeweils halb abge-
deckt werden (schraffierte Flächen), für 
bessere Anströmung können diese auch 
schräg gestellt werden 
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Beschreibung der Gehäuseausführung Typ Sandwich-Geh äuse

Grundkonzept

Die Gehäuse bestehen aus miteinander vernie-
teten oder verschraubten, biegesteifen Sand-
wich-Panelen, Dicke 30 . . . 50 mm. Ohne Rah-
men.

Ausführung Paneele 

Die Paneele sind in der Standardversion aus 
zwei, thermisch voneinander entkoppelten, 1,5 
mm starken sendzimir-verzinkten, abgekanteten 
und ausgeschäumten Blechen. Alternativ ist 
auch Edelstahl oder Aluminiumblech lieferbar. 
Pulverbeschichtung oder Lackierung im ge-
wünschten Farbton (RAL) ist möglich. 

Die Paneele können auch als Türen, mit und 

 ohne einfache/doppelte Schaugläser, ausge-
führt werden. Scharniere und Verschlüsse aus 
glasfaserverstärktem, schwarzem Kunststoff. 

Bei 30 mm Dicke beträgt die Schalldämmung 38 
dB, der Wärmedurchgangskoeffizient ist 0.038 
W/m2 K. Die Baustoffklasse nach EN 4102 ist 
A1.

Zubehör

�x Leerteile mit Türen 
�x Revisionsöffnungen mit Deckel 
�x Wannen auf Abluft- und Zuluftseite mit 1“ 

Entwässerungsstutzen 
�x Tropfenabscheider  
�x Beleuchtung mit Fluoreszenz-Röhren  
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Bypassklappen

Werkstoffe

Lamellen, Zargen: 
extrudierte Aluminiumprofile (AlMgSi 0,5) oder 
Edelstahl 4301, 4435 oder 4571 (für Rauchgase 
und korrosive Medien) 

Antriebswelle:
Sendzimir-verzinkter Stahl oder 
Edelstahl

Lamellenkoppelung 
Zahnräder: Polyester (PETP) mit Glaskugelver-
stärkung, Lamellen gegenläufig gekoppelt, oder 
Gestänge, Stahl verzinkt 

Lippendichtungen: 
aus EPDM, leicht auswechselbar oder 
aus Silikon, leicht auswechselbar 

Antrieb 

Für aussenliegende Antriebswellen: Auf Tau-
scherseite und Bypassseite je 1 oder mehrere 
4-kant-Zapfen zum Aufstecken der Antriebswel-
le, alle Lamellen sind in Sinterbronzebuchsen 
gelagert. Wahlweise innenliegender Antrieb. 
Antrieb für beide Fälle mit direkt auf die An-
triebswelle aufgesetzten Drehmotoren in Lager- 

blech mit eingesetztem Sinterbronzelager für 
die Montage aussen auf dem Lüftungsgerät wird 
mitgeliefert.

Seitliche Dichtung  (optional) 

Leckraten gem. DIN 1946.4 oder superdicht. 

Ausführungen 

Standard Lamellen des Tauschers- und Bypass-
teils 90° verdreht gekoppelt (zwangsweise Tau-
scher geschlossen / Bypass offen und umge-
kehrt), Bypass gegenüber Bedienungsseite 
Tauscher- und Bypassteil nicht miteinander ge-
koppelt, mit beidseitiger Antriebswellen zur un-
abhängigen Steuerung der Tauscher- und By-
passklappen. 

Für Schwimmbad und hochkorrosive Medien 
Sonderausführung:
Zarge und Lamellen 

- Alu mit Pulverbeschichtung  
     (Farbton nach Wahl) 
- Wellenlager aus Teflon, Antriebswellen in 

Edelstahl und Lamellen-Zapfen Alu elo-
xiert.

Bypassanordnung 

für einen Luftstrom seitlich oder mittig 
für beide Luftströme seitlich oder mittig 

Temperaturbeständigkeit

Normal:  120 °C 
Alternativ: 200 °C mit Silikon-Gummi 
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Neuer innenliegender Bypassklappen-Antrieb

Der neue innenliegende Klappenantrieb für un-
sere, auf dem Einbau-Plattenwärmetauscher 
montierten, Bypass-Klappen ermöglicht den 
direkten Anbau von Drehmotoren wie Belimo, 
Joventa usw. direkt auf die, an der Klappenzar-
ge angebaute Konsole.  

Technische Beschreibung 

Ein Stück Klappen-Zargenprofil, geschlossen 
mit einem aufgenieteten äusseren Lagerblech 
ist auf die Klappenzarge aufgeschraubt. Eine in 
zwei Sinterbronze-Lagern geführte Welle �‡ 18  

Abmessungen:  

165 mm Überhöhung über Klap-
penzarge, Läng220 mm, 

Achsstummel innen �‡ 18, Länge 
ca. 40 mm 
anwendbar ab 505 mm Kantenmass des 
Tauschers (min. 3 Lamellen 150 mm)

mm wird im Kastenprofil durch ein Gestänge mit 
dem Klappenantrieb verbunden. Die Welle steht 
ca. 40 mm auf der Innenseite vor. Auf diesem 
Stummel kann der Drehmotor befestigt werden. 
Die dem Drehmotor beiliegende Drehmoment-
aufnahme kann am Ende des Kastenprofils mit 
Nieten o. ä. befestigt werden. 

Achtung ! Die Drehmomentstütze mit etwas 
Spiel zum inneren Ende des Aufnahme Schlit-
zes am Motor montieren damit sich der Motor 
beim Drehen der Klappenantriebs-Welle radial 
bewegen kann. 
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Dichtungsmasse

SIKAFLEX��221��* �� FD-plast-HT

Zusammensetzung Polyurethan Silikon-Kautschuk 

Chemische Beständigkeit siehe nachfolgende Tabelle 
Beständig gegen zahlreiche 

Verdünnte Chemikalien, 
UV-Strahlen und Ozon 

Bruchdehnung siehe nachfolgende Tabelle 90 % 

Zugfestigkeit siehe nachfolgende Tabelle 0,7 N/mm2

Hitzebeständigkeit -40 bis +90 °C; 
zeitweise bis +100 °C 

Bis +250 °C 
Zeitweise bis +300 °C 

*) Auch „nicht verstoffwechselbar“ lieferbar 



Kapitel 4 Gehäusetypen, Zubehör, Montage Seite 19 von 22                                                               

polybloc AG, Fröschenweidstrasse 12, CH-8404 Winterthur                                                                         2010
Telefon ++41 (0)52 233 48 84, Fax ++41 (0)52 232 55 45, Mail: info@polybloc.ch, www.polybloc.ch 

Montage

Die Einbautypen „W“ und „WBY“ 

Der Einbautyp „W“ besteht aus dem Tauscher-
block, eingefasst von 2 gegenüberliegenden 
Böden mit – im Normalfall – 25 mm Bord nach 
aussen mit umlaufender Verstärkung von 20 
mm auf welcher ein selbstklebender Dichtstrei-
fen angebracht werden kann. Die Böden sind 
mit Winkelprofilen, welche mit Senknieten be-
festigt sind, verbunden. 

Bis zu einer quadratischen Kantenlänge des 
Blockes von 400 mm haben die Einfasswinkel 
ein Mass von 20 x 20 mm, darüber 25 x 25 mm. 
Die Winkel sind mit einer schnellabbindenden 
Polyurethan-Masse mit hoher Haftfestigkeit (z.B. 
Sikaflex Nr. 221) am Tauscherblock eingedich-
tet. Die Einfasswinkel dürfen auf keinen Fall 
angebohrt werden.

Die Winkel sollten auf Führungen des Lüftungs-
geräte-Gehäuses gelagert und – falls nicht Aus-
ziehbarkeit gewünscht wird – eingedichtet wer-
den.

Die Einbau-Blöcke können in jeder Lage – auch 
diagonal – eingebaut werden. Es ist auf gute 
Entwässerung zu achten, falls Kondensat an-
fällt. Dementsprechend ist eine Fortluftrichtung 
von unten nach oben zu vermeiden. Horizontal 
angeordnete Platten ergeben, falls Kondensat 
anfällt, einen höheren Luftwiderstand als der 
Einbau mit vertikalen Platten. 

Die Einbautypen finden auch Verwendung in 
grossen, aus Modulen zusammengesetzten 
Wärmetauschern der Typen N und D und ihrer 
Varianten.
Infolge der Grösse und Einbringöffnungen in 
Gebäuden ist es unter Umständen erforderlich, 
Plattenwärmetauscher demontiert anzuliefern. 
Bei grossen Einheiten kann der Plattentau-
scher-Block unterteilt sein. Die Unterteilung 
kann sowohl in Plattenrichtung, als auch quer 
dazu notwendig werden. 

Für die Montage dieser Wärmetauscherblöcke 
bitte die hier folgende Montageanleitung beach-
ten.

Der Normaltyp „N“ 

Der Typ „N“, mit seinen nach aussen offenen 
Profilen, ist speziell für den Einbau zwischen 
Kanälen geeignet. Die Befestigungsflansche 
sind von aussen zugänglich, sodass Schrauben 
oder Muttern gesetzt oder gegengehaltet wer-
den können. Der umlaufende Anschlussflansch 
ist nicht überall aussenbündig. 

Die Version mit Hohlprofilen besteht aus 2 Bö-
den mit einem Bord von 30 bis 50 mm verbun-
den mit 4 Hohl- 
Profilen als seitliche Einfassung des Wärmetau-
scherblockes. Diese Hohlprofile dürfen ange-
bohrt werden. Der umlaufende Anschluss-
flansch ist aussenbündig. Zur einfachen Verbin-
dung mit Lüftungsgeräten können Blindmuttern 
in die Profile eingesetzt werden. Auch Selbst-
bohrschrauben, die maschinell gesetzt werden, 
sind verwendbar. 

Grosse Wärmetauscher Typ „N“, die aus Modu-
len zusammengesetzt und auf der Baustelle 
montiert werden, sind gemäss Kap.   Seite   zu 
montieren.

Der Normaltyp mit Bypass „NBY“ 

Der Typ „NBY“, mit seinen nach aussen offenen 
Profilen, ist speziell für den Einbau zwischen 
Kanälen geeignet. Die Befestigungsflansche 
sind von aussen zugänglich, sodass Schrauben 
oder Muttern gesetzt oder gegengehaltet wer-
den können. Der umlaufende Anschlussflansch 
ist nicht überall aussenbündig. 

Der Diagonaltyp „D“, „DBY“ und Varianten 

Der Diagonaltyp besteht aus einem kompletten 
isolierten oder nicht-isolierten Gehäuse mit oder 
ohne integrierten Bypass mit Klappenkombina-
tion. Auf der Bedienungsseite unten befinden 
sich 2 Abläufe mit ¾ “ Innengewinde und – 
wenn Bypassklappe vorhanden – der Klappen-
antriebshebel. 
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Dieser Typ wird entweder zwischen 2 Lüftungs-
geräte-Kombinationen oder in Kanäle ge-
flanscht. 

Die isolierten Gehäuse haben innen eine 
Blechwand von 1,5 mm, eine Isolierung aus 
Steinwolle 70 kg/m3 und eine äussere Blechab-
deckung von 0,75 mm. Die isolierten Gehäuse 
haben im Normalfall einen nach innen zeigen-
den Befestigungswinkel mit einem Loch von 8,5 
mm Durchmesser. Eine 6-kant-Mutter oder der 
Schraubenkopf liegt innen, seitlich am Winkel 
an, um ein Mitdrehen beim Anziehen zu verhin- 
dern. Die Achse der Befestigungsschraube liegt

41 mm von aussen entfernt. Die nicht isolierten 
Typen besitzen einen umlaufenden Bord von 30 
– 50 mm. Sie können mit Löchern versehen 
werden und mit normalen 6-kant-Schrauben mit 
den nachfolgenden Teilen verbunden werden. 
Ebenso können auch Blindmuttern im umlau-
fenden Bord von 31 mm (bei 30 mm Isolierung), 
bzw. 51 mm (bei 50 mm Isolierung) angebracht 
werden.

Grosse Wärmetauscher Typ „D“ und Varianten, 
die aus Modulen zusammengesetzt sind und 
auf der Baustelle montiert werden, sind gemäss 
Kap. 4  Seite 6  zu montieren. 
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Ausziehbare Module 

Allgemein

Ausziehbare Plattenwärmetauscher-Einsätze 
(Module) können in Normal- und Diagonalge-
häusen vorgesehen werden. Es sind Gehäuse-
typen mit und ohne Bypass geeignet. Dabei 
liegt der Bypass immer gegenüber der Auszug-
seite. Auch bei mittigem Bypass sind auszieh-
bare Module möglich. Sie sind dann von beiden 
Seitenwänden her zu bedienen. 

Die Wärmetauscher-Module können aus Alumi-
nium, Aluminium epoxy-beschichtet, Edelstahl 
oder Kunststoff bestehen. Die Gehäuseeinfas-
sung der ausziehbaren Module, bestehend aus 
2 Böden und 4 Eckprofilen, können dabei aus 
Aluminium, verzinktem Stahl, Edelstahl und 
Kunststoff hergestellt sein. Um die Handlichkeit 
(Gewicht) der auszuziehenden Module zu erhal-
ten, können – auf Wunsch – grössere Wärme-
tauscherblöcke in mehrere kleinere unterteilt 
werden. Wenn das Modulgewicht höher wie 30 
bis 40 kg gewählt wird, ist beim Ausziehen eine 

UNFALLGEFAHR 

gegeben, da das Gewicht der Module nicht 
mehr mit Muskelkraft bewältigt werden kann. Es 
empfiehlt sich in solchen Fällen: 

Die Module mit 2 Personen auszuziehen und 
wieder einzusetzen. Arbeitshandschuhe tragen! 

oder

Einen Einschienen-Flaschenzug zentral über 
dem Auszugsweg des Moduls vorzusehen 
(bauseits). Dabei empfehlen wir zur Aufnahme 
des Tauschermoduls 2 handelsübliche, endlose 
Gewebebandschlaufen zu verwenden. 

oder

Einen einhängbare und/oder abklappbare unte-
re Modulführungsschiene (nur bei Diagonalge-
häusen und einteiligen Modulen möglich) mit zu 
bestellen (Mehrpreis). Diese ist so gestaltet, 
dass der Tauscher nicht ohne das Ausklappen 
der Führung ausgezogen werden kann. Ausser-
dem ist ihre Länge so bemessen und mit einem 
Anschlag versehen, dass das Modul nicht her-
ausfallen kann. Das Modul ist auf diese Weise 
allseitig zur Reinigung und Inspektion zugäng-
lich 

Betriebstemperaturen bis 90 °C 

Um ein gutes Gleitvermögen der Tauschermo-
dule in ihren Führungsschienen und gleichzeitig 
eine zufrieden stellende Abdichtung zu gewähr-
leisten, wird in allen 4 Führungsprofilen ein 
Spezialgleitbelag aus Polyäthylen mit Velours-
charakter verwendet. Dieser Belag ist selbstkle-
bend. Er kann bei Verschleiss sehr einfach aus-
gewechselt werden: 

1. alten Belag abreissen 
2. Führungsprofil sehr sorgfältig säubern, dabei   
    darauf achten, dass keinerlei Fettreste ver- 
    bleiben. 
3. neuen Gleitbelag 3 cm länger abschneiden  
    als Profillänge 
4. am neuen Gleitbelag Schutzpapier entfernen 
5. Gleitbelag sorgfältig mit der Aussenkante des 
    Führungsprofils bündig einkleben und  
    anpressen 
6. Überstehendes Ende unter das Führungs- 
    profil biegen und dort, auf der Rückseite an- 
    pressen. Auf diese Weise wird ein Mitschie- 
    ben des ausziehbaren Moduls verhindert. 

Betriebstemperaturen bis 200 °C
In diesen Temperaturen gelten grundsätzlichen 
alle Angaben im gleichen Umfang wie für Be-
triebstemperaturen bis 90 °C. 
Ausnahme: Als Gleitbelag wird ein selbstkle-
bendes, glasfaserarminiertes PTFE-Band ver-
wendet (Kleber bis 200 °C beständig). 
Infolge der notwendigen Toleranzen muss in 
diesem Temperaturbereich mit einer höheren 
Leckrate gerechnet werden. 

Betriebstemperaturen bis 600 °C
In diesen Temperaturen gelten grundsätzlichen 
alle Angaben im gleichen Umfang wie für Be-
triebstemperaturen bis 90 °C. 
Ausnahme: Bis 400 °C wird als Gleitbelag ein 
mit versenkten Edelstahlnieten befestigtes It-
Material (IT 300 DIN 3754, 2 mm) verwendet, 
das mit einer Hochtemperatur-Paste (Molykote 
U-n) behandelt wurde. 
Austausch: Nieten ausbohren, It-Material an-
passen, lochen, neu nieten. 
Bis 600 °C wird als Gleitbelag ein mit Edelstahl-
nieten befestigtes Graphitband mit Edelstahl-
blecheinlage (4401) verwendet. 
Austausch: wie oben  
Achtung !  Ausdehnung muss bei hohen Tem-
peraturen berücksichtigt werden. 
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Mehrteilige Module

Grundsätzlichen gelten alle Angaben wie un-
ter 1. bis 3. 

Ausnahme: Zusätzlich zu den oben beschrie-
benen Gleitbelägen sind zwischen den Modu-
len untereinander ebenfalls Gleitbeläge not-
wendig.

Bis 200 °C sind dies die oben beschriebenen 
PTFE-Bänder. 

Bis 60 °C werden dünne, selbstklebende Gra-
phitbänder verwendet. Diese sind jedes Mal 
nach einer Betriebsperiode vor dem wieder 
einschieben der Tauschermodule zu ersetzen. 
Der Kleber dieser Bänder wird bei höheren 

Temperaturen zerstört, sodass die Graphitbän-
der leicht entfernt werden können. Vor dem 
Aufziehen von neuen Bändern ist Oberfläche 
sorgfältig zu reinigen. Als Press-Dichtung auf 
den Boden und zwischen diesen und dem Ge-
häuse-Deckel werden kompressible, selbstkle-
bende Aluminium-Silikat-Bänder verwendet. Da 
deren Kleber bei höheren Temperaturen zer-
stört wird, sind beim Wiedereinsetzen der Tau-
scher nach einer Betriebsperiode diese zu er-
setzen. Vor Aufziehen einer neuen Dichtung: 
Oberfläche sorgfältig reinigen. 

Bemerkung: Die unter (1.) genannte Möglichkeit 
mit einer von polybloc gelieferten unteren Füh-
rung entfällt für mehrteilige Module.
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Verdunstungskühlung softcool ®
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Auslegungsprogramm 
Für Projektbezogene Auslegungen erfolgen über ein modernes Auslegungsprogramm. 

Bild 1: Eingabefeld Volumenströme / Abmessungen softcool®

Bild 2: Eingabefeld Temperaturdaten 
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Bild3: Sommerauslegung 

Bild 4: Winterauslegung 

softcool®-system im Sommer wie Winter hocheffizient nutzbar.
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Die Vorteile auf einen Blick

Das softcool®-System besteht aus einem po-
lybloc -Plattenwärmetauscher aus korrosions-
festem Reinaluminium, mit hydrophiler Be-
schichtung zur Verbesserung der Verdamp-
fungseigenschaften der Oberfläche mit einem 
trockenen Wirkungsgrad von meist über 70 % 
und dem darauf montierten, beweglichen Be-
netzungs- und Waschaggregat, als fertig ver-
rohrte und verdrahtete Kompakteinheit. Die 
Konstruktion besteht vorwiegend aus weitge-
hend korrosionsfesten Werkstoffen wie: Edel-
stahl, Aluminium und Kunststoff. 

Im Normalfall bildet, je nach Version, ein Schalt-
schrank mit den darin eingebauten Komponen-
ten wie: Wasseraufbereitung, Waschmitteldo-
sieranlage, Wasserarmaturen und SPS-
Steuerung eine weitere, fertig verrohrte und 
verdrahtete, anschlussbereite Einheit.  

Die Tauscheroberfläche wird nur mit der, im 
aktuellen Lastfall, benötigten Menge an enthär-
tetem Wasser benetzt. Auf diese Art wird der 
Wasserüberschuss so weit als möglich mini-
miert. Die selbst lernende SPS-Regulierung, 
ermöglicht es, den Wasserverbrauch an der 
physikalisch minimal notwendigen Wassermen-
ge zu orientierten. Auf diese Weise kann das 
softcool®-system, sowohl im Kühl- als auch im 
Waschbetrieb, mit dem vorhandenen Netzdruck 
(2 . . . 3 bar) betrieben werden. Abschlämm-
wasser, Umlaufbecken und Umwälzpumpe ent-
fallen, daher auch keine zusätzlichen Stromkos-
ten. Der Strombedarf des Motors für die Düsen-
stockbewegung: 90 VA. 

Durch die im System integrierte Wasseraufbe-
reitung (Ionenaustauscher), werden  Kessel-
steinschichten zuverlässig vermieden und das 
Wachstum von Algen, Pilzen und Mikroorga-
nismen verunmöglicht.  

 Der zeitlich frei wählbare, vollautomatische 
Waschvorgang, schwemmt den durch das ver-
dunstete Wasser zurückgebliebenen Mineral-
schlamm aus und schützt die Tauscheroberflä-
che vor Verschmutzung und Verlust der 
hydrophilen Eigenschaft. Es wird ein eigens 
dafür entwickeltes, neutrales, biologisch abbau-
bares Waschmittel, in sehr geringer Konzentra-
tion verwendet. Der Wirkungsgrad des Wärme-
tauschers, wird somit, auch nach fortgeschritte-
ner Betriebsdauer, nicht durch eine Schmutz-
schicht beeinträchtigt. Die sonst von Zeit zu Zeit 
notwendige, manuelle Reinigung des Wärme-
tauschers entfällt. 

Es kommt ein einteiliger, hochwirksamer po-
lybloc - Kreuzstrom- Plattenwärmetauscher zum 
Einsatz. Auch ohne einen zweiten, in Serie 
nachgeschalteten Wärmetauscher, werden 
höchste Rückwärmzahlen erreicht. Der Druck-
verlust und folglich auch der Strombedarf für die 
Ventilatoren, sowie der Platzbedarf, fallen im 
Vergleich zu Systemen mit Doppelplattentau-
schern, sehr bescheiden aus. 

�  anschlussfertige Einheit aus hochwertigen Materialien 
�  sehr sparsamer Verbrauch von Wasser und elektrischer Energie 
�  Netzdruck genügt, keine unnötigen Umwälzpumpen erforderlich 
�  kein Umwälzbecken erforderlich 
�  hygienisch einwandfreier Betrieb 
�  vollautomatische Wascheinrichtung 
�  keine verkalkten und verschmutzten Tauscheroberflächen 
�  immer höchster Wirkungsgrad verfügbar 
�  keine manuelle Reinigung nötig 
�  geringer Platzbedarf 
� mehrfach bewährt, siehe Referenzliste 
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Systemübersicht

1) Benetzungsaggregat/Düsensystem 
2) Waschmittel-Dosierstation 
3) Wasserenthärter 
4) Wasserarmaturen                      
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Masstabelle für softcool®-Einbautypen

Bemerkungen: - alle Masse in Millimeter 
 - die Masstoleranzen können +/- 5 mm betragen 

  - der symmetrische Geräteeinbau erfordert eine min. Innenhöhe von 2 x Mass C 
 - die Bypassbreite muss min. 100 mm betragen 
 - ab dem Typ 16 ist die Bypassklappe nicht angeschrägt   ��� ��  
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AUL- Abkühlung softcool® (Beispiel)

Typ: 2020.12094SC 
ABL-Konditionen: 24°C/50% 
Volumenstrom: 6000 (m/h) 
Meereshöhe: 540 m.ü.M. 
Druckverlust: 153 (Pa) 
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Offizielle Messungen softcool®-system 
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Theorie Verdunstungskühlung

Frage:

Welche theoretische Kühlleistung kann durch 
Verdampfen von Wasser erzeugt werden? 

Antwort: 

Mit der Verdampfung von 
1,5 kg (oder l) Wasser kann 1 kW Kühlleistung 
erzeugt werden. 

Formel: 

 Q = mH2O x r H2O  
mH2O: Wasserstrom [kg/h] 
rH2O: Verdampfungswärme von Wasser [kJ/kg]

Q = 1,5 x 2450 / 3600  [kg x kJ/kg] 
Q = 1,02 kJ bzw. kW 

Praxiswerte:

Beim softcool – System wird die Plattentau-
scheroberfläche grundsätzlich mit enthärtetem 
Wasser aus der Trinkwasserleitung mit einem 
minimalen Wasserdruck an den Düsen von 2 
bar benetzt. Nur bei voller Kühlleistung wird ein 
Wasserüberschuss zugelassen. Im normalen 
Teillastbetrieb nähert sich die verbrauchte Was-
sermenge obiger theoretisch notwendigen. Auf 
eine Wiederverwendung der insgesamt minima-
len Mengen des Überschusswassers wird ver-
zichtet, daher entfallen alle Pumpen mit Niveau-
steuerung. Ausserdem gibt es dadurch keine 
Aufkonzentration und keine hygienischen Prob-
leme. 
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Vergleich Investitions- und Betriebskosten

Indirekt adiabatische Kühlung polybloc Softcool gegen konventionelle Kältemaschine (Kaltwassersatz) 

Anlage: Küche für Uni-Kantine, Kapazität 4000 Mittagessen, Ausführung 1994 in Deutschland 
Daten:  2x 116'000 m3/h (=232’000m3/h), Kühlung 6 K (420 kW Kühlleistung) 
             Beide Anlagen mit Plattentauscher- WRG (RWZ ca. 0,70) gerechnet 

Zusätzlich erforderliche Investitionen 

Softcool

Periomat-Doppeldüsensystem   Fr. 80`000.— 
Wasserinstalation 2 x 10 m      Fr. 20`000.— 

Hydrophile Tauscheroberfläche Fr. 25`000.—

Total Zusatzinvestitionen Fr. 125`000.— 

Kaltwassersätze 2x 210 kW, R 407 c

Periomat-Reinigungssystem    Fr. 40`000.— 
Wasserinstalation 1 x 10 m    Fr. 10`000.— 

Kälteanlage, luftgekühlt    Fr. 114`000.— 
KW- Kühler m. Tropfen- 
Abscheider    Fr. 26`000.— 
KW-Leitungsystem mit Pumpe 
und Steuerung    Fr. 60`000.—

Total Zusatzinvestitionen Fr. 250`000.— 

Investitionskosten-Einsparung mit softcool:  50% 

Betriebskosten bei 2500 Volllastbetriebsstunden/a 

Softcool

Wasserverbrauch, sowie 
Spez. Reiniger 2`133 m3/h 
Wasser und spez. Reiniger  
(Fr 4.--/m3)                                      Fr.  8`532.—

Total Leistung für Getriebe- 
Motor, Dosierpumpe und Steu. 0,3 kW 
Stromverbrauch pro Jahr 750 kWh/a 

Elektr. Energie (fr. --.18 / kWh)      Fr.      135.— 

Kapitalkosten (7%)         Fr.   8`750.—

Total Betriebskosten 
für Kühlbetrieb Fr. 17`417.—

Betriebskosten für Kühlung 
Pro kWh Fr. ¾¾¾¾ .017

  
Kaltwassersätze  2x 210 kW, R 407 c

Wasserverbrauch, sowie spez. 
Reiniger f. WRG Winterbetrieb 183 m3/h 
Wasser und spez. Reiniger  
(Fr. 4.--/m3)             Fr.   732.— 
Stromverbrauch f. Kältemasch. 
KW-Pumpen 90 kW  
Stromverbrauch f. Filter RL  
und KW-Kühler 6 kW  
Total Stromverbrauch anteilig 96 kW  

Stromverbrauch pro Jahr 240`000 kWh/a  
Elektr. Energie (Fr. --.18/kWh)     Fr.  43`200.— 
Filteraustausch        Fr.    6`000.— 
Kapitalkosten (7%)        Fr.  14`000.—

Total Betriebskosten 
für Kühlbetrieb         Fr.  63`932.— 

Betriebskosten für Kühlung 
Pro kWh        Fr.         ¾¾¾¾ .06

Betriebskosten-Einsparung mit softcool:  73% 
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Verwendung von Regenwasser für das softcool®-System 

Das softcoolÒ - System kann vorzüglich mit filt-
riertem Regenwasser als Verdunstungswasser 
betrieben werden. Wegen des unterneutralen 
pH – Wertes des Regenwassers ist Aluminium 
prinzipiell wenig korrosiv gefährdet, wenn einige 
Empfehlungen beachtet werden. 

polybloc empfiehlt: 

1. Nur Dachwasser verwenden, Keine Kupfer-
Dachrinnen und Fallrohre!  Kein Regen-
wasser von Strassen und Plätzen. 

2. Regenwasser filtrieren und in Kunststoffbe-
hältern ohne Lichtzutritt  speichern um Al-
genwachstum zu vermeiden. Bei grossen 
Speichermengen und langer Speicherdauer 
Anti-Algenmittel nach den Empfehlungen 
der Regenwasser-Anlagenhersteller ver-
wenden. 
Achtung ! Dieser chemische Zusatz darf 
Aluminium nicht angreifen.

Falls die gespeicherte Regenwassermenge 
nicht ausreicht um den Kühlbetrieb aufrecht zu 
halten muss auf 0° dH enthärtetes Wasser aus 
einem Ionenaustauscher zugespeist werden. 
Die Inbetriebnahme dieser Wasseraufbereitung 
geschieht durch Öffnen eines Magnetventils 
abhängig vom Niveau im Regenwasserspei-
cher. Der Schwimmerschalter wird so eingestellt 
dass ab einer Reservemenge von 1 Tages-
verbrauch Regenwasser, aufbereitetes Wasser 
zugespeist wird. Um die zugespeiste, aufberei-
tete 

      Wassermenge zu minimieren sollte die 
Menge an aufbereitetem Wasser nur ein 
Tagesverbrauch betragen. Auf diese Weise 
werden nur max. 2 Tagesverbrauchsmen-
gen gespeichert. Sollte es in der Zwischen-
zeit regnen, ist nur ein Minimum an aufberei-
tetem Wasser verwendet worden. Im Allge-
meinen wird nur tagsüber gekühlt. Das 
heisst, die Wasseraufbereitung kann sehr 
klein ausgelegt werden, da Sie die ganze 
Nacht und einen Teil des Tages zum Nach-
speisen verwenden kann. 

3. Die Pumpe, die das Regenwasser zum soft-
cool® – System fördert  muss die Höhendif-
ferenz zwischen dem Behälter und den Dü-
sen überwinden und einen Düsendruck von 
max. 2.5 bis 3.0 bar erzeugen können. 
Wenn die Pumpe mit einem Windkessel 
kombiniert wird, kann diese druckgesteuert 
werden. 

4. Alle Rohrleitungen nur  in Kunststoff oder 
Edelstahl ausführen! Keine Kupferrohrlei-
tungen ! Also sowohl die Regenwasser – 
Dachrinnen und -Sammelleitungen als auch 
die Zuleitungen zur Wasseraufbereitung. 

Weitere Informationen über die Regenwasser-
nutzung: www.fbr.de (Fachvereinigung Betriebs- 
und Regenwassernutzung e.V.)
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softcool plus, die neue Generation mit WRG und erhö hter Kühlleistung 

softcool plus  ist eine Weiterentwicklung des 
bewährten softcool – Systems von polybloc. 

Bei der bisherigen Ausführung konnte, ausge-
hend von umfangreichen Messungen im Labor 
als auch an ausgeführten Anlagen, festgestellt 
werden, dass die relative Luftfeuchtigkeit am 
Fortluftaustritt des softcool-Systems bei Stan-
dard-Sommerbedingungen relativ gering war. 
Während der kurzen Verweilzeit des Abluft-
Wasser-Gemisches im Tauscher kann nicht 
mehr Wasser verdampfen. Je mehr Wasser auf 
der Abluftseite verdunstet werden kann, desto 
grösser ist die Abkühlung der Aussenluft. 

Damit mehr Wasser im Abluftteil des softcool-
Tauschers verdunstet werden kann, muss die 
Verweilzeit der Abluft im Tauscher erhöht, bzw. 
die Spaltgeschwindigkeit verringert werden. 
Dies kann durch Bypass eines Teils der Abluft 
um den Wärmetauscher herum erreicht werden. 
Die Aufgabe war festzustellen, bei welchem 
Abluftverhältnis Tauscher / Bypass die maxima-
le Kühlleistung erzielt wird. 

Um den hohen Aufwand für einen externen 
Abluftbypass über Kanäle mit Klappenregelung 
zu vermeiden, wurde der „switchover–bypass“ 
entwickelt. Damit kann der am softcool-System 
integrierte bisher vorhandene Aussenluft-
Bypass mit Klappenkombination für den Kühlbe-
trieb zu einem Abluft-Bypass umgeschaltet wer-
den. Der Abluftbypass ist so dimensioniert, dass 
der Tauscher und der Bypass bei aufgeteiltem 
Abluftvolumenstrom den gleichen Druckverlust 
aufweisen. 

Die Vorteile dieses Systems si nd:

1. WRG und Kühlung kombiniert, daher kürzest 
mögliche Baulänge des Systems. 

2. Bessere Effizienz der benetzten Oberfläche 
im Tauscher bzw. höhere Kühlleistung. 

3. Erhebliche Reduktion des Druckverlustes 
während des Kühlbetriebes und damit auch 
der Stromaufnahme des Abluftventilators 
(Beispiel: 250 Pa          35 Pa auf der Abluft-
seite). Dies bedingt eine Volumenstrom- 
konstant-Ventilatorsteuerung mit FU zu-
mindest in der Abluft.

4. Im Zusammenspiel mit dem Wassersparsys-
tem wesentlich reduzierter Wasserverbrauch 
nahe am physikalisch erforderlichen Mini-
mum. 

5. Durch die geringere Abluftgeschwindigkeit 
während des Kühlbetriebes keine Wasser-
tröpfchen mehr in nachfolgenden Lüftungs-
geräte-Bauteilen. 

6. Erhebliche Kostenreduzierung für Anlagen > 
10 000 m3/h. 

Die mitgelieferte, neu entwickelte softcool-
Steuerung steuert auch diese Funktion. 

Das softcool-System ist weltweit patentiert. 
Ebenso der „switchover-bypass“ und das be-
schriebene Abluft-Bypass-System.  



                                                                Kapitel 5  Verdunstungskühlung Softcool   Seite 16 von 26     

polybloc AG, Fröschenweidstrasse 12, CH-8404 Winterthur                                                                         2010
Telefon ++41 (0)52 233 48 84, Fax ++41 (0)52 232 55 45, Mail: info@polybloc.ch, www.polybloc.ch

A
nl

ag
en

sc
he

m
a 



Kapitel 5  Verdunstungskühlung Softcool   Seite 17 von 26                                                               

polybloc AG, Fröschenweidstrasse 12, CH-8404 Winterthur                                                                         2010
Telefon ++41 (0)52 233 48 84, Fax ++41 (0)52 232 55 45, Mail: info@polybloc.ch, www.polybloc.ch 



                                                                Kapitel 5  Verdunstungskühlung Softcool   Seite 18 von 26     

polybloc AG, Fröschenweidstrasse 12, CH-8404 Winterthur                                                                         2010
Telefon ++41 (0)52 233 48 84, Fax ++41 (0)52 232 55 45, Mail: info@polybloc.ch, www.polybloc.ch

1.130
kg/m

3

1.120
kg/m

3

1.110
kg/m

3

1.100
kg/m

3

1.090
kg/m

3

1.080
kg/m

3
1.070 kg/m3

60
kJ/kg

80
kJ/kg

100
kJ/kg

En
th

al
pi

e

 100%

 50%

 90%

 40% 30% 20%

R
el

. F
eu

ch
te

8 
g/

kg

10
 g

/k
g

12
 g

/k
g

14
 g

/k
g

16
 g

/k
g

18
 g

/k
g

20
 g

/k
g

22
 g

/k
g

24
 g

/k
g

26
 g

/k
g

28
 g

/k
g

30
 g

/k
g

Wasser

15.0 º

16.0 º

17.0 º

18.0 º

19.0 º

20.0 º

21.0 º

22.0 º

23.0 º

24.0 º

25.0 º

26.0 º

27.0 º

28.0 º

29.0 º

30.0 º

31.0 º

32.0 º

33.0 º

34.0 º

35.0 º

36.0 º

T
em

pe
ra

tu
r

1

2

3

4

softcool classic

softcool plus

Abluft softcool classic

Abluft softcool plus

                   polybloc

softcool plus

Mollier-h-x-Diagramm für feuchte Luft - Druck  0.950 bar (537.000 m / 10.000 ºC / 80.000 % rF)



Kapitel 5  Verdunstungskühlung Softcool   Seite 19 von 26                                                               

polybloc AG, Fröschenweidstrasse 12, CH-8404 Winterthur                                                                         2010
Telefon ++41 (0)52 233 48 84, Fax ++41 (0)52 232 55 45, Mail: info@polybloc.ch, www.polybloc.ch 



                                                                Kapitel 5  Verdunstungskühlung Softcool   Seite 20 von 26     

polybloc AG, Fröschenweidstrasse 12, CH-8404 Winterthur                                                                         2010
Telefon ++41 (0)52 233 48 84, Fax ++41 (0)52 232 55 45, Mail: info@polybloc.ch, www.polybloc.ch

softcool plus, die neue Generation 

Typische Messung während des Kühl-Betriebes:  

Kommentar zur Messung: 

1. Die „ZUL Temperatur v. WRG“ (braun) ist gleichbedeutend mit der Aussentemperatur. 

2. Die gelbe Linie gibt den EIN /AUS – Status des softcool-Systems an. 

3. Die dunkelblaue Linie gibt den EIN /AUS – Status des Bypass an. Ab 7:00 Uhr wurde der Abluftby-
pass ganz geöffnet. 

4. Die grüne Linie zeigt den Tagesverlauf der gekühlten Zuluft an.  

5. Die rote Linie ist die rel. Abluftfeuchte vor dem softcool-System, diese war mit ca. 45% - 60% r.F. im 
Tagesverlauf relativ konstant.  

6. Hier war das softcool-System während 24 h  freigegeben (gelbe Linie). 

7. Durch Optimierung der hauseigenen DDC-Steuerung wurde der Wasserverbrauch in der Folge noch 
erheblich reduziert.           
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Die polybloc – softcool plus - WRG- / Kühlleistungs regelung 

  Heizlast / Kühllast   Massnahme Bypass Wärmetausc her-Teil 
    

1. 
Heizlast hoch 
(Winter) 

Bypass zu, WRG voll in 
Betrieb, bei sehr tiefen 
Aussentemperaturen 
Nachwärmer in Betrieb 
Stellsignal BK1 von DDC 
Haussteuerung 0-10V

BK1 = ZU                  1)

BK2 = offen 
BK3 = ZU 
BK4 = ZU 

BK1 = offen                1)

- 
- 
- 

2. 
Heizlast mittel  
(Übergangszeit) 

Bypassbetrieb, WRG 
teilweise in Betrieb 
Stellsignal BK1 von DDC 
Haussteuerung 0–10 V 

BK1 = offen/ZU         1)

BK2 = offen 
BK3 = ZU 
BK4 = ZU 

BK1 = ZU/offen          1)

- 
- 
- 

3. 
neutral  
(Übergangszeit)  

WRG ausser Betrieb 
Stellsignal BK1 von DDC 
Haussteuerung 0-10V

BK1 = offen               1)

BK2 = offen 
BK3 = ZU 
BK4 = ZU 

BK1 = ZU                    1)  
- 
- 
- 

4. 
freie Kühlung 

Bypass voll offen 
Stellsignal BK1 von DDC 
Haussteuerung 0-10V

BK1 = offen 1)

BK2 = offen 
BK3 = ZU 
BK4 = ZU 

BK1 = ZU 1)

- 
- 
- 

5. 
mässige Kühllast 
   

Kühllastabdeckung mit 
softcool System. An-
steuerung mit 0-10V Sig-
nal, verriegelt mit Aus-
sentemperatur-Fühler   
ab 21°C – 32°C  
 -  Signal  1-10V 
 - (Freigabesignal anste-
hend bei Anlagenbetrieb)
  

BK1 = ZU 1)

BK2 = ZU 
BK3 = offen 
BK4 = offen 
  

BK1 = offen 1)

- 
- 
-  

6. 
Kühllast hoch  
  

Kühllast-Spitzen 
und Entfeuchtung  

Kühllastabdeckung mit 
softcool System. An-
steuerung mit 0-10V Sig-
nal, verriegelt mit Aus-
sentemperatur-Fühler  
über DDC 
ab 21°C – 32°C   

- Signal  10V 
- (Freigabesignal anste-
hend bei Anlagenbetrieb)
  

Inbetriebnahme einer 
Kältemaschine 

BK1 = ZU 1)

BK2 = ZU 
BK3 = offen 
BK4 = offen 
  

BK1 = offen 1)

- 
- 
-  

1) BK1: Bypassteil und Tauscherteil ist mechanisch geg enläufig gekoppelt
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Bypassklappenstellungen 
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Referenzen ( Auszug ) 

Einsatzort / Kunde  Land Anzahl m 3/h Datum 

     
Kurzentrum Bad Bleiberg D 1 7’000 06.08 
Trisa Werk  Triengen CH 1 15’000 05.08 
Trisa Werk  Triengen CH 1 9’000 05.08 
WGH Gstühl City Corner Baden CH 1 13’400 04.08 
PTS München D 1 4’500 04.08 

Traunstein D 2 14’000 03.08 
Schulhaus Albisriederplatz Zürich CH 1 15’500 02.08
EMS Poterie Genf CH 1 10’800 11.07 
Novartis Basel CH 1 18’500 08.07 

  1 8’300 08.07 
ZKB Klusplatz Zürich CH 1 6’060 06.07 
Sika Zürich CH 1 19’000 05.07 

  1 5’010 05.07 
Hotel Schwarz Kirchbichl A 1 6’000 05.07 
Polizeischule Hitzkirch CH 1 25’500 01.07 
WBZ Holzweid St. Gallen CH 1 11’960 01.07 

  1 8’000 01.07 
Flughafen Innsbruck A 1 12’650 01.07 
Fa. Munters  D 3 20’000 10.06 

 D 1 9’000 10.06 
Luftwaffe Kaufbeuren C 1 28’000 10.06 
Uni  Basel CH 1 38’000 09.06 
Airport Hotel Basel CH 1 40’000 09.06 

Zürich CH 3 6’800 09.06 
Zürich CH 2 3’150 09.06 

Actelion Büro Allschwil CH 1 18’400 04.06 
Zentrum,Kindermedizin Leipzig D 4 40’000 01.06 
Stangl Polska Frankfurt D 1 22’000 12.05 
Uetliberg Zürich CH 1 9’000 08.05 
Uetliberg Zürich CH 2 7’000 08.05 
Merck Darmstadt D 1 25’000 07.05 
Buegel   D 1 2’200 02.05 
Buegel   D 1 7’050 02.05 
WGH Bernold Zug Zug CH 2  01.05 

Martin Bauer Versten-
bergsgreuth D 1 30’000 12.04 

AZ Medien Aarau Aarau CH 2  11.04 
AZ Medien Aarau Aarau CH 1  11.04 
IKV Aachen D 1 10’790 11.04 
IKV Aachen D 1 3’580 11.04 
Uni Leipzig D 1 10’800 11.04 
Uni Leipzig D 1 24’000 11.04 
NB,Hagedorn Pfäffikon Pfäffikon CH 1 3’300 10.04 
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Einsatzort / Kunde Land Anz. m 3/h Datum 

Tennishallen Gouda NL 1 19’000 10.04 

SBB Luzern Luzern CH 1 3’000 10.04 
Fa. Munters  D 1 5’000 10.04 
TRISA SA  CH 2 15’000 09.04 
Rathaus Ingolstadt D 1 17’000 09.04 
Clergere-Simplon Vevey Vevey CH 1 4’500 08.04 
Fa. Munters  D 1 5’000 07.04 
Fa. Munters  D 1 5’000 04.04 
PC40 Temmler Pharma Marburg D 2 20’000 01.04 
Forschungszentrum Jülich D 1 4’100 06.04 
Hansaallee Düsseldorf D 2 13’000 05.04 
KH Varel   D 1 21’230 03.04 
Obj. Hürlimann, Cafeteria  CH 1 5’670 06.03 
SBB Basel Basel CH 2 12’000 03.03 
Bot. Institute Zürich Zürich CH 1 9’390 05.03 
Obj. Hürlimann,Cafeteria   CH 1 5’670 06.03 
Puls 5 Zürich CH 2 10’000 06.03 
Puls 5 Zürich CH 1 30’000 06.03 
Fa. Munters  D 1 5’000 02.03 
Bank Dreyfuss Basel Basel CH 1  02.03 
Bank Dreyfuss Basel Basel  CH 1  02.03 
Puls 5 Zürich CH 1 23’100 02.03 
Cour des Comptes Luxembourg L 2 20’000 09.02 
Rathaus Pasing München D 1 3’300 04.02 
KFZ-Zulassung München D 1 20’000 05.02 
KFZ-Zulassung München D 2 10’000 05.02 
Cour des Comptes Luxembourg L 1 5’000 03.02 
Ausstellungsraum Hitzkirch CH 1 3’200 01.02 
HBA Kempten Kempten CH 1 10’000 02.02 
HTWK Leipzig D 1 24’000 01.02 
Bahnhofpassarelle SBB Basel CH 1 5’000 11.01 
Berliner Luft St. Ingbert D 1 6’200 11.01 
UKH Homburg D 1 18’048 04.01 
Krankenhaus Damm D 2 16’000 07.01 
Parkkrankenhaus Leipzig D 4 23'500 03.01 
UBS Dino-Center Oerlikon CH 1 10’000 10.00 
Hotel Mc-Donald Rümlang CH 2 16’500 10.00 
Steri-Center Hellersen D 1 10'500 06.00 
Naturtherme Templin D 1 22’000 06.00 
Hotel Feckl Ehningen D 1 9'100 04.99 
Stadttor Winterthur CH 1 11’970 04.00 
Krankenheim Käferberg Zürich CH 1 15’625 11.99 
Krankenheim Käferberg Zürich CH 1 9’000 11.99 
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Einsatzort / Kunde Land Anz. m 3/h Datum 

Biol. Institut (Kunststoff) Dummerstorf D 1 14'000 08.99 
Kurmittelhaus Klinik Bad Segeberg D 1 8'000 07.99 
Kurmittelhaus Klinik Bad Segeberg D 1 5'000 07.99 
Bürogebäude Rotthalmünster D 1 3'500 03.99 
Alvearium Frankfurt D 2 18'700 03.99 
Postamt Dübendorf CH 1 4'600 12.98 
Novartis Biostein Stein CH 1 2’000 10.98 
Novartis Biostein Stein CH 1 3’400 10.98 
Spital Neumünster Zürich CH 1 3’100 09.98 
Wolf Geisenfeld D 1 3'500 07.98 
Siccolux Bettenbourg L 1 8'000 06.98 
UBS Bank (Hauptküche) Zürich CH 1 14’000 06.98 
Zentralsterilisation Maybach D 1 17'885 05.98 
UBS Bank Zürich  CH 1 5’500 05.98 
Fachhochschule Regensburg D 1 8'100 04.98 
Fachhochschule Regensburg D 1 5'000 04.98 
Novartis Biostein Stein CH 2 22’000 04.98 
Golden Palace Athus B 1 9'500 03.98 
CERA Bank Eupen B 1 9'000 02.98 
CERA Bank Eupen B 1 8'500 02.98 
UBS Bank Zürich CH 1 14’400 02.98 
Kreissparkasse Burghausen D 1 12'000 02.98 
Büro Esch Alzette L 1 1'600 01.98 
UTZ Adlershof (Kunststoff) Berlin D 6 15'000 12.97 
UTZ Adlershof (Kunststoff) Berlin D 2 19'360 11.97 
UTZ Adlershof (Kunststoff) Berlin D 2 25'690 11.97 
Golden Palace Athus B 1 8'000 09.97 
Little Tikes Luxemburg L 1 2'000 08.97 
Sparkasse Worms D 1 3'500 06.97 
Bürogebäude Chemnitz D 1 9'000 05.97 
Biochemielabor (Edelstahl) Greifswald  D 1 6'210 05.97 
Eidg. Zeughaus Tea Room Bern CH 1 1'400 04.97 
Tenniscenter Gründenmoos Abtwil CH 1 8'500 09.96 
Biochemielabor (Edelstahl) Greifswald  D 2 3'500 09.96 
Klinik Schmieder Gailingen D 1 6'500 08.96 
Krankenhaus Meissen D 1 82'000 07.96 
Sparkasse Sonnefeld D 1 7'000 06.96 
Biochemielabor (Edelstahl) Greifswald  D 3 5'000 06.96 
Volksbank Lampertheim D 1 4'500 06.96 
Volksbank Lampertheim D 1 8'300 06.96 
Krankenhaus Meissen D 1 40'700 06.96 
Activ Fitness Zürich CH 1 12'000 01.96 
UBS, Bank Zürich CH 1 12’000 12.95 
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Einsatzort / Kunde Land Anz. m 3/h Datum 

Neubrandenburger Bank Neubranden-
burg D 1 10'000 12.95 
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Produktebeschreibung Glycocool Wärmerückgewinnung mi t 
Softcool Verdunstungs- Kühlagregat

Einsatzgebiet

Das glycobloc – Kreislaufverbundsystem wird 
zur Wärmerückgewinnung aus der Abluft in Lüf-
tungs- und Klimaanlagen eingesetzt. Dieses 
WRG-System ist in folgenden Fällen die beste 
Wahl:
�x Bei Anlagen in denen Aussenluft und Fort-

luft, aus Sicherheitsgründen, z.B. wegen ge-
sundheitsschädlichen Stoffen in der Abluft, 
nicht in einem Kombi-Zentralgerät zusam-
mengeführt werden kann. 

�x Bei nachträglichem Einbau einer WRG in 
Anlagen, bei denen die Luftaufbereitung 
nicht zentralisiert wurde und die nachträgli-
che Zusammenführung der Aussenluft und 
der Fortluft mit Lüftungskanälen zwecks 
Einsatz einer WRG mit Plattentauscher oder 
Rotor deutlich kostenintensiver würde als 
der Einsatz eines Kreislauf- Verbund-
Systemes samt Verrohrung und Pumpe. 

Funktionsweise 

Sowohl in der Aussenluft als auch in der Abluft 
wird je ein beripptes Luft/Wasser-Register mon-
tiert. Der verbindende Kreislauf wird durch 2 
Rohrleitungen (Vor- und Rücklauf) hergestellt. 
Das Kreislaufmedium ist Wasser mit 25 . . . 30% 
Frostschutzmittel (Glycol). Das Wasser/Glycol – 
Gemisch wird mit einer (z.B. drehzahlgeregel-
ten) Pumpe umgewälzt. Die Wirkungsgrade 
liegen vorzugsweise zwischen 60 und 80%, je 
nach Betriebszustand und Auslegung. 

Mit softcool �£-Aggregat für Kühlung im 
Sommer

Falls das Abluft-Register zusätzlich mit einer 
Benetzungseinrichtung, zur Kühlung der Zuluft 
im Sommer, versehen ist, werden verschiedene 
Bauweisen eingesetzt: 

�x Anordnung des Registers horizontal
(liegend), Luftstrom von unten nach oben 
(Luftgeschwindigkeit max. ca. 2 m/s), Be-
sprühung in Gegenrichtung der Luft, Flach-
düsen Anordnung quer zu den Lamellen, für 
hohe Kühlleistung kann oberhalb des 

       softcool- Aggregates ein Luftregelsystem 
geliefert werden. Damit wird der Abluftstrom 
über das Register reduziert und ein Teil der 
Abluft am Register vorbeigeleitet um die 
Luftgeschwindigkeit zu reduzieren und damit 
die Verdampfung von Wasser zu erhöhen 
(Pat. angemeldet). Im WRG- Fall wird die 
gesamte Abluft über das Register geleitet. 
(Siehe Anordnungs- und Massskizze) 

�x Anordnung des Registers senkrecht  (ste-
hend), Luftstrom horizontal. Hierbei müssen 
die Lamellen durchgehend, ohne Unterbrü-
che sein, da sonst die durchgehende Benet-
zung  der Lamellen nicht gewährleistet ist.  

�x Das patentierte polybloc  - softcool- System 
arbeitet mit einem beweglichen Düsenstock, 
der mit Spezial-Flachstrahldüsen bestückt 
ist. Die Düsen arbeiten gegenseitig teilüber-
deckt, damit wird erreicht, dass die grosse 
Lamellenoberfläche gleichmässig benetzt 
wird. Durch den beweglichen Düsenstock 
erhält jeder Tauscherkanal zu genau glei-
chen Zeitabständen periodisch neues Ver-
dunstungswasser weil nur in einer Fahrrich-
tung Wasser versprüht wird. In der Zwi-
schenzeit speichert die hydrophile Beschich-
tung genügend Verdunstungswasser. Der 
Düsenvordruck beträgt 2 . . . 3 bar. Damit 
kann der normale Netzdruck der Trinkwas-
serversorgung
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Produktebeschreibung Glycobloc Wärmerückgewinnung mi t 
Softcool Verdunstungs-Kühlaggregat 

�x verwendet werden. Eine Umwälzpumpe 
entfällt damit. Der Wasserverbrauch beträgt 
auf diese Weise etwas mehr als das physi-
kalisch bedingte, theoretische Minimum: 1,5 
l / kW Kühlleistung. Überschusswasser wird 
messtechnisch erfasst und wird bei der 
Steuerung der Wassermenge berücksichtigt. 
Die Wasserqualität ist auf 0° enthärtetes Lei-
tungswasser. Zur Ausschwemmung der 
Verdunstungs-Rückstände ist eine kurzzeiti-
ge automatische Zudosierung von Reini-
gungsmittel/Detergenzium vorgesehen. Da-
bei wird Wasser während beider Fahrrich-
tungen aufgegeben. Das softcool-System 
wird mit Wasseraufbereitung, Reinigungs-
mittelbehälter mit 10 l Erstbefüllung, Dosier-
pumpe, Armaturen, und Steuerung geliefert. 
Das System wird auch an Plattentauschern 
verwendet und hat sich seit 1994 bestens 
bewährt. Zahlreiche Referenzen liegen vor. 

�x Eine Hochdruck-Zerstäubung kann auch 
eingesetzt werden. Diese arbeitet jedoch 
unwirtschaftlicher, weil ca 30% Wasserver-
lust systembedingt gegeben sind. Ausser-
dem benötigt dieses System hohe Pumpleis-
tungen.  Dieses System benötigt unbedingt 
vollentsalztes Wasser, welches teuer in der 
Aufbereitung (ca. € 50 / m3) und u. U. korro-
siv ist. 

Bild 1: Steuerung softcool (glycocool) 

Bild 2: Ansicht eines, im Lüftunggerät eines 
Kunden eingebauten Abluft-KVS-Tauschers mit 
softwasch-System zur Reinigung. Im Vorder-
grund der Reinigungsbehälter mit aufgebauter 
Dosierpumpe.

Bild 3/4: Glycol-Register, mit softcool-System, 
hydrophil beschichtete Lamellen, 16 Rohrrei-
hen, liegende Anordnung, 30'000 m3/h



                                                        Kapitel 6  Kreislauf-Verbund-System Glycocool   Seite 4 von 7

polybloc AG, Fröschenweidstrasse 12, CH-8404 Winterthur                                                                         2010
Telefon ++41 (0)52 233 48 84, Fax ++41 (0)52 232 55 45, Mail: info@polybloc.ch, www.polybloc.ch

Glycocool-Waschmittelstation ist auch 
in Schrank montiert lieferbar. 

Im Schrank können folgende Komponenten 
montiert werden. 

Wasseraufbereitungsanlage 
Waschmittelbehälter mit Dosierpumpe 
Armaturenset 
Danaide (Wassersparsystem) 
Steuereinheit

Der Glycocool kann in ein Kundenspezifisches 
Gehäuse montiert werden. Die Wahl des Gerä-
telieferanten ist somit frei. 
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Auslegung / Wirtschaftlichkeitsberechnung 

Auf Wunsch erstellen wir 
ihnen Projektbezogene 
Auslegungen sowie Wirt-
schaftlichkeitsberechnunge
n für das Glycocool.
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Ausschreibungstext polybloc glycobloc WRG- und Kühl system   
(Beispiel)

polybloc-glycobloc-System bestehend aus: 

1 Stück   Berippter Kühler mit glatten, 0.2 mm dicken Alu-Lamellen, Teilung 3 mm, in vertika-
ler Anordnung, 48 serielle Rohrkoppelungen, 18 Kreisläufe, Wasser/Glycol-Kreise 
leistungsoptimiert nach Zeller, luftseitige Strömungstiefe 700 mm, H=2000, Breite 
2450 mm, mit versetzt angeordneten Rohren, Aussendurchmesser 15.4 mm, 
Wandstärke 0.5 mm, in Kupfer, mit einer Teilung von 40/35 mm, Sammler 2 Zoll, 
Inhalt 340 l, Gewicht 909 kg. 

Sommer-Daten Kühler:  Volumenstrom feucht Eintritt 34483.1 m3/h, Austritt 
33429.5 m3/h, Luftgeschwindigkeit am Tauscher-Eintritt 2.2, am Austritt 2.15 m/s,  
Wirkungsgrad 89.4%, Leistung 101.2 kW, Flächenreserve 0.42%, Fläche 1660.782 
m2, Luftzustand Eintritt 32° C/40% r. F., Austritt 22.7° C/68.9% r. F., Druckverlust 
trocken/feucht 179/207 Pa. 

 Winter-Daten Kühler:  Volumenstrom feucht Eintritt 29400 m3/h, Austritt 27302.9 
m3/h, Luftgeschwindigkeit am Tauscher-Eintritt 1.89, am Austritt 1.75 m/s, Wir-
kungsgrad 64.5%, Leistung 244.0 kW, Flächenreserve 0.309%, Fläche 1660.782 
m2, Luftzustand Eintritt 20°C/40% r.F, Austritt –0.008°C/ 99.87% r. F., Druckverlust 
trocken/feucht 139/165 Pa. 

1 Stück  Berippter Erhitzer mit glatten, hydrophil beschichteten, 0.2 mm dicken Alu-
Lamellen, Teilung 3 mm, in horizontaler Anordnung, 48 serielle Rohrkoppelungen, 
18 Kreisläufe, Wasser/Glycol-Kreise leistungsoptimiert nach Zeller, Länge 
2000+1000 mm, Breite 2450 mm luftseitige Strömungstiefe 700 mm mit versetzt 
angeordneten Rohren, Aussendurchmesser 15.4 mm, Wandstärke 0.5 mm, in Kup-
fer, mit einer Teilung von 40/35 mm, Sammler 2 Zoll, Inhalt 340 l, Gewicht 909 kg,  

 Der Erhitzer wird im Sommer als Verdunstungskühler verwendet und ist mit einem 
mehrteiligen Kanalrahmen von 650 mm Höhe versehen, darin eingebaut ist das 
patentierte softcool-System zur Benetzung der Rippen-Ober- fläche mit vollständig 
enthärtetem Wasser unter periodischer Zugabe von umweltneutralen, grenzflä-
chenaktiven Substanzen zur Aufrechterhaltung der Verdunstungsleistung. Durch 
den, mit einem Motor mit 90 VA Leistungsaufnahme bewegten Düsenstock wird 
Wasser im Niederdruckverfahren, ohne Umwälzpumpe und Wasserverlust durch 
Abschlämmung, aufgebracht. Wasserüberschuss wird durch einen verschmut-
zungssicheren Wassersensor mit Eingriff in die Steuerung minimiert. Die Lieferung 
beinhaltet: 

- die vollelektronische Steuerung aller Funktionen des Kühlsystems mit einem 
Signaleingang von 0 . . . 10 V zur Kühlleistungsregelung 

- alle Wasserarmaturen, einschliesslich vorgeschriebenem Rohrtrenner 

- die vollautomatische Wasseraufbereitung 

- den Behälter von 35 l mit Dosierpumpe für die grenzflächenaktiven Substan-
zen, incl. Erstbefüllung von 10 l 
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Sommer-Daten Erhitzer: Volumenstrom feucht Eintritt 29620.8 m3/h, Austritt 
30674.3 m3/h, Luftgeschwindigkeit am Tauscher-Eintritt 1.9, am Austritt 1.97 m/s,  
Wirkungsgrad 77.2%, Leistung 101.2 kW, Flächenreserve 0.21%, Fläche 1660.782 
m2, äquivalenter Luftzustand im Benetzungsbetrieb Eintritt 18.6°C/100% r. F., Aus-
tritt 28.9° C/5368.9% r. F., Druckverlust trocken/feucht 151/50 Pa. 

 Winterdaten-Erhitzer: Volumenstrom feucht Eintritt 29116 m3/h, Austritt 31663.9 
m3/h, Luftgeschwindigkeit am Tauscher-Eintritt 1.88, am Austritt 2.0 m/s, Wir-
kungsgrad 74%, Leistung 244.0 kW, Flächenreserve 0.38%, Fläche 1660.782 m2,
Luftzustand Eintritt -10°C/90% r.F, Austritt 12.94°C/ 15.2% r. F., Druckverlust tro-
cken 154 Pa. 

 Glycol-Kreislauf:   Erhitzer   Kühler 
 Sommer: 

Temp. Ein °C  30.063   21.185 
Temp. Aus °C 21.185   30.063 

 Volumenstrom m3/h 10.288   10.288 
 Geschwindigkeit m/s 0.975   0.975 
 Druckverlust kPa 151.546             151.546  

Winter:
Temp. Ein °C  16   -5.45 
Temp. Aus °C -5.45   16 

 Volumenstrom m3/h 10.288   10.288 
 Geschwindigkeit m/s 0.975   0.975 
 Druckverlust kPa 175.416            175.416 

 Fabrikat: 
 Polybloc 
 Adresse des Lieferanten: 
 polybloc AG, Fröschenweidstrasse 12 
 CH-8404  Winterthur 
 Tel  +41 52 233 48 84 
 Fax +41 42 232 55 45 

info@polybloc.ch

 liefern: polybloc glycobloc WRG- und Kühlsystem Typ GLB-
2000/2450/18-SC25 

 Inbetriebnahme: durch Lieferanten 

bauseitige Lieferungen und Leistungen: 

- Verrohrung, Stellglied und Pumpe für den Wasser/Glycool 
Kreislauf  

- Montage der gelieferten Komponenten 

- El. Verdrahtung  

- Kühlwasseranschluss 

- Abwasseranschlüsse mit Siphons 

- Tropfenabscheider (je nach Einbausituation) 



�
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Hochleistungs-WRG accubloc 
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Produktebeschreibung

Der polybloc –accubloc ist ein regenerativer 
Wärmeaustauscher mit 2 oder mehreren sta-
tischen, nicht bewegten, Speichern für den 
Einbau in ein Kombi-Lüftungsgerät oder zum 
Zwischenbau in Lüftungskanäle. 

Bis 95% Wirkungsgrad, 

bis 75% Rückfeuchtung, 

kein Einfrieren 

kein Kondensatablauf notwendig

Nachwärmer überflüssig

Damit fällt nicht nur der Nachwärmer im Lüf-
tungsgerät fort, sondern auch sämtliche 
Rohrleitungen, Pumpen, Regelventile samt 
Regelung. Der Heizkessel kann wesentlich 
kleiner dimensioniert werden. 

Durch die Rückfeuchtung kann, vor allem in 
der kalten Jahreszeit, auch ohne Zuluftbe-
feuchtung ein angenehmeres Raumklima ge-
schaffen werden. Falls eine Befeuchtungsein-
richtung vorhanden ist, werden erhebliche 
Betriebskosteneinsparungen erzielt.  

Anstatt eine schwere Speichermasse rotieren 
zu lassen, werden nur die Luftströme durch 
Lamellenklappen umgeschaltet. Durch dieses 
Klappensystem wird abwechselnd, periodisch 
je ein Speicherblock geladen (Abkühlung von 
warmer Abluft) während gleichzeitig der an-
dere entladen wird (Aufwärmung von kalter 
Aussenluft). 

Durch die periodische Kühlung und Aufwär-
mung der Speicher, kann zwar Kondensat auf 
der Oberfläche entstehen, die Menge Wasser 
ist – bezogen auf die riesige Fläche – jedoch 
so gering, dass sie nicht abläuft sondern, in 
der nächsten Periode,  wieder verdunstet. 

 Je nach Grösse bzw. Baulänge der Speicher – Blö-
cke können Temperatur – Wirkungsgrade bis  95 % 
erzielt werden. Je nach eingesetztem Speichermate-
rial und dessen Oberflächenstruktur oder –
beschichtung kann auch gleichzeitig Feuchte mit 
übertragen werden. Eine Entfeuchtung der Aussen-
luft kann mit der entsprechenden Oberflächenbe-
handlung ebenso erreicht werden. 

Das System kann, entsprechend VDI 6022, mit aus-
ziehbaren Speichern für die Reinigung angeboten 
werden.

Das Accubloc-System ist in der Schweiz von der in-
ternational zertifizierten HLK-Prüfstelle (Hochschule 
für Technik + Architektur Luzern) nach EN 308, 
Prüfprotokoll HP-9903 / 99-02-18 / Kel und neu mit 
Kondensation Prüfprotokoll HP-03371 / 2004-01-16) 
durchgemessen worden. Den Messbericht finden 
Sie am Schluss dieses Kapitels. 
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Vergleich Accubloc-Prinzip mit Rotations-Prinzip

Rotor        accubloc 

�x Der Einbau von rotierenden Speicherrädern 
in ein quadratisches oder rechteckiges Lüf-
tungsgeräte-Gehäuse ist immer mit nicht-
durchströmten Querschnittsanteilen, nämlich 
die vier Zwickel zwischen dem runden Spei-
cher und dem 4-eckigen Gehäuse verbun-
den. Abbildung unten. 

�x Die Speichermasse wird durch die Rotation 
dauernd dynamisch belastet. Auf Dauer wird 
die Struktur locker, die Rotoren laufen nicht 
mehr fluchtend und drücken die Dichtleisten 
weg. Damit wird die Leckrate zunehmend 
grösser. Bei Rotordurchmesser ab ca. 1500 
mm muss der Rotor segmentiert (zersögt) 
werden und mit einer inneren Stützstruktur 
versehen werden. Bei unzulässig hohen 
Leckraten durch instabil gewordene Rotoren 
muss dieser ersetzt werden. 

�x Der Rotordurchmesser ist nur mit Rückwir-
kungen auf Wirkungsgrad und Druckverlust 
an den Gerätequerschnitt anpassbar. 

�x Mit normalen Lüftungsgerätequerschnitten 
kann nur ein begrenzter Wirkungsgrad er-
reicht werden. Abbildung unten. 

�x Feuchteübertragung klein. 

�x Beim accubloc können die Gerätequerschnit-
te immer voll genutzt werden. (Abbildung un-
ten).

�x Durch die unbewegten Speicher fallen alle 
Probleme mit der Abdichtung weg. Die Ab-
dichtung wird auf ein leicht auswechselbares, 
preisgünstiges Bauteil, nämlich auf die Lüf-
tungsklappen verlagert. Die hier verwendete 
Klappentyp hat selbstschmierende Sinter-
bronzelager, deren Betriebssicherheit in 
Langzeitversuchen ermittelt wurde. Das La-
mellen-Verbindungs-Gestänge ist kugelgela-
gert. Die Klappen können in verschiedenen 
Ausführungen, auch mit zusätzlichen seitli-
chen Dichtungen (dicht nach DIN 1946 Blatt 
4) geliefert werden. Dadurch ist die Leckrate 
langzeitstabil.

�x Das System kann an die inneren Abmessun-
gen von Lüftungsgeräten angepasst geliefert 
werden.

�x Durch Anpassung der Packungsdichte und 
Länge der Speicher ist jeder Wunschwir-
kungsgrad und Druckverlust, auch bei nor-
malen Lüftungsgeräte-Dimensionen
erreichbar. 

�x Feuchteübertragung wegen sehr viel grösse-
rer Oberfläche bis 75% Feuchtewirkungsgrad 
möglich.
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Accubloc-Prinzip

               

Oben:  Vorderer Speicher wird entladen, Aussenluft wird aufgewärmt, hinterer Speicher wird  geladen,
Abluft wird abgekühlt.  
Unten: Hinterer Speicher wird entladen, Aussenluft wird aufgewärmt, vorderer Speicher wird geladen,
Abluft wird abgekühlt.
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Lieferbare Abmessungen

Lüftungsgeräte-Einbau

Die Höhe und die Breite  des Accubloc-Einbau-
wärmetauschers können millimetergenau an die 
Innenabmessungen des Lüftungsgerätes ange-
passt werden, die Länge  wird in 100 mm Schrit-
ten durch den gewünschten Wirkungsgrad be-
stimmt. Die Luftgeschwindigkeit im Gerätequer-
schnitt sollte bei Auslegung nicht über ca. 2 m/s 
betragen. Grössere Einheiten werden 4 teilig 
geliefert    ( 2 Klappenteile, 2 Speicher ). 

Grundsätzlich wird empfohlen die Ventilato-
ren in Bezug auf das accubloc-System saug-
seitig anzuordnen. 

Zwischenbau in Kanäle 

Die Höhe und Breite können nach Vorgabe, 
passend zu den Kanaldimensionen, geliefert 
werden. Die Verbindung zu den Kanälen erfolgt 
über die beiden Klappenzargen. Dabei sind 
rundum Abdeckbleche, auf Wunsch auch iso-
lierte Sandwich-Paneele, montiert. Die Klappen 
sind nicht abgedeckt. 

Grundsätzlich wird empfohlen die Ventilato-
ren in Bezug auf das accubloc-System saug-
seitig anzuordnen.

L

H

B
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Auch Feuchterückgewinn möglich

Beim regenerativen accubloc  Wärmerückge-
winnungs-System lässt sich auch Feuchte über-
tragen. Im Unterschied zum rotierenden Aus-
tauscher sogar sehr effizient. 

Die Rückfeuchtzahl  ist im Wesentlichen von der 
trockenen RWZ der Aussenlufttemperatur und 
Abluftfeuchte abhängig. 

Beispiel: Trockene RWZ 92% 

AUL = -16°C/90%   

ABL = 22°C/40%   

FOL = -5°C/100%        

ZUL =19°C/32%   

xAUL =   0.9 g/kg   

xABL =6.9 g/kg   

xFOL  = 2.6g/kg        

xZUL  =5.2 g/kg 

Rückfeuchtzahl: RFZ 

xABL –xFOL

xABL – xAUL  

RFZ = 71.7 %

Kondensation, also Niederschlag von Luftfeuch-
tigkeit auf kalten Oberflächen geschieht blitzar-
tig, sobald der Taupunkt unterschritten wird. Im 
Gegensatz dazu ist das Verdunsten von Feuch-
te an die strömende Luft mit einem Zeitfaktor 
behaftet. Es ist dies die „Befeuchtungsstrecke“, 
die, zusammen mit der Luftgeschwindigkeit  ei-
ne gewisse Kontaktzeit der nassen Oberfläche 
mit der strömenden Luft voraussetzt um die 
kondensierte Wassermenge wieder an die Luft 
abgeben zu können. 

Aufgrund der – gegenüber herkömmlichen rotie-
renden WRG-Tauschern – wesentlich grösseren 
Speicherlänge und der speziellen Steuerung hat 
accubloc eine hohe Rückfeuchtzahl im Konden-
sationsbetrieb. 

Kondensat

Ein Auslaufen der kondensierten Feuchtigkeit  
ist nicht gegeben, da bezogen auf die Oberflä-
che der Speichermasse, nur sehr wenig Wasser 
an der Oberfläche haften bleibt. 

Einfriergefahr 

Eine Einfriergefahr im Winter besteht nicht, da 
jede Stelle der Speichermasse nach einer Peri-
ode wieder nahe an die Ablufttemperatur er-
wärmt wird.  

Einsatzgebiete

Der accubloc kann in Lüftungsanlagen einge-
setzt werden in denen der Umluftbetrieb zuläs-
sig ist. Durch die Rückfeuchtung der Abluft-
feuchte werden nahezu Behaglichkeitswerte in 
der Zuluft erreicht, ohne eine zusätzliche Be-
feuchtung oder Nacherwärmung einsetzen zu 
müsen. Die Raumluftzustände werden im Winter 
erheblich verbessert. Der accubloc wurde be-
reits vielfach in  

�x Schulen  
�x Bürogebäude 
�x Wohnungslüfung 
�x Kindergärten 
�x Hörsäle 
�x Industriegebäude 

eingesetzt. 
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Auslegung

Auslegungsprogramm accubloc Vers.2.6 

Eingabe

Berechnungsdaten 

Abmessungsdaten 
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Betriebsarten im hx Diagramm 

accubloc Wärmerückgewin-
nung im Winterbetrieb 
bei -3°C Aussenluft. 

Kein Frostschutz erforderlich 

accubloc Wärmerückgewin-
nung im Winterbetrieb 
bei -16°C Aussenluft. 

Kein Frostschutz erforderlich 

accubloc Kälterückgewinnung 
im Sommerbetrieb 
bei 32°C Aussenluft. 



Kapitel 7 Hochleistungs-WRG accubloc Seite 9 von 18                                                                    

polybloc AG, Fröschenweidstrasse 12, CH-8404 Winterthur                                                                         2010
Telefon ++41 (0)52 233 48 84, Fax ++41 (0)52 232 55 45, Mail: info@polybloc.ch, www.polybloc.ch 

1. Regulierung der Wärmerückgewinnung  

mit accubloc Steuereinheit über  

0 – 10 V Signal. 

��

10 V       = 100% Wärmerückgewinnung 

0 – 10 V = 0-100% Wärmerückgewinnung 

0 V         = 0% Wärmerückgewinnung / Freie Aussenluftkühlung 

10 V       = 100% Kälterückgewinnung

Für die Istwert Temperaturüberwachung der Zuluft, muss eine ausreichende Trägheit ca. 
2 min. oder ein Mittelwert des Temperatursignals verwendet werden. 
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Ausschreibungstext accubloc

   Menge Leistungsbeschreibung 

1 Stück   Regenerativer Enthalpie-Wärmetauscher acc ubloc 
Bestehend aus 2 Stück zur Reinigung ausziehbaren Alumi-
nium Speichern. Ein vor- und nachgeschaltetes Klappen-
System, dass abwechselnd je ein Speicherblock mit warmer 
Abluft belädt, während der 2. Speicherblock mit kalter Aus-
senluft entladen wird. Der hochsensible Speicher ermöglicht 
sehr kurze Umschaltzeiten, max. Temperaturschwankung in 
der Zuluft bei Volllast: 2 K.  

Temperatur-Wirkungsgrade bis 95%. Rückfeuchtzahl bis 
75%. Die Speicherblöcke bestehen aus einer Rein- (99%) 
Aluminiumstruktur die Kondensat nicht ablaufen lässt. Spei-
chereinfassung in Stahl verzinkt oder Aluminium. Die Spei-
cherblöcke sind gemäss DIN 6022 zum Reinigen auszieh-
bar.
Schalldämpfung bei 125 – 4K Hz über 10 dB. Das accu-
bloc-System ist in der Schweiz von der HLK-Prüfstelle 
(Hochschule für Technik + Architektur Luzern) nach EN 308 
durchgemessen worden:
Latente und sensible Übertragungsleistung, Druckverlust, 
Leckrate, Druckpulsatation und Temperaturschwankungen.  
Die offiziellen Messwerte sind als Nachweis beizulegen.

Leckrate : gemessen nach EN 308 Kategorie 3, mittels Tra-
cergas Monitor, ohne Anstieg während der Lebensdauer 

   Spezial-Luftstromumschaltklappen 
Mit niedriger Leckluftrate. Optional gemäss DIN 1946-4. 
Gehäuse aus profiliertem C-Profil aus Aluminium, 
Verwindungssteife Hohlprofillamellen aus Aluminium 100 
und 150mm Lamellenhöhe kombinierbar. Temperaturbe-
ständig bis 120°C,  
Klappenachsen aus Aluminium, Antriebsachse aus Stahl 
verzinkt, in Kernversteifung des Lamellenprofils eingepresst 
und beidseitig 4-fach in Gleitlagern aus ölgetränkter Sinter-
bronze und staubdichten Kugellager gelagert. Lamellen ge-
genläufig gekoppelt. Verbindung der einzelnen Lamellen mit 
aussenliegendem V2A Gestänge, speziell ausgelegt für ho-
he Verschleisssicherheit im Dauerbetrieb durch staubdich-
te, dauergeschmierte Kugellager. 

  ACB- Steuerung ,
kontaktlose, vollelektronische Ausführung, für hohe Ver-
schleisssicherheit im Dauerbetrieb. Die Umschaltung der 
Jalousieklappen, wird in Abhängigkeit der thermischen Leis-
tungsanforderung über ein externes  
0 . . . 10V Signal und einen Freigabekontakt gesteuert. 
Ausgang für Störungsanzeige. 
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Ausschreibungstext accubloc

Position Menge Leistungsbeschrieb 

              Spez. Getriebemotor
               400 V, 3~P/N/E, 180 W, 
               für hohe Lebensdauer 

Technische Daten Winter:
Meereshöhe:  .................. m 
Luftvolumenstrom Abluft:  ............... m3/h
Temperatur Abluft:  ..................° C 
Relative Feuchte Abluft:  ....................% 

Luftvolumenstrom Aussenluft:  ............... m3/h
Temperatur Aussenluft:  ..................° C 
Relative Feuchte Aussenluft:  ....................% 

Temperatur Zuluft:  ...................°C 
Relative Feuchte Zuluft:  ....................% 

Druckverlust Abluft-Fortluft:  .................. Pa 
Druckverlust Aussenluft-Zuluft: .................. Pa 

Wirkungsgrad:  ....................% 
Rückfeuchtzahl:  ....................% 
Rückfeuchtung:  ................ kg/h 
WRG Leistung Winterbetrieb:  .................KW 
        
Technische Daten Sommer:

Luftvolumenstrom Abluft:  ............... m3/h
Temperatur Abluft:  ..................° C 
Relative Feuchte Abluft:  ....................% 

Luftvolumenstrom Aussenluft:  ............... m3/h
Temperatur Aussenluft:  ....................°C 
Relative Feuchte Aussenluft:  ....................% 

Temperatur Zuluft:  ...................°C 
Relative Feuchte Zuluft:  ....................% 

Druckverlust Abluft-Fortluft:  .................. Pa 
Druckverlust Aussenluft-Zuluft: .................. Pa 

 Wirkungsgrad :  ....................% 
  WRG Leistung Sommerbetrieb: ....................% 

  Gerätehöhe Innen:  ................mm 
  Gerätebreite Innen:  ................mm 
  Baulänge:  ................mm 

 Gewicht:     
  Fabrikat: polybloc AG
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Referenzen

Einsatzort / Anlage Land Anzahl m3/h Datum 
IB Wohlen CH 1 4 200 12.2009 
Tonnenhalle, Mössingen D 1 3 000 12.2009 
Tonnenhalle, Mössingen D 3 1 500 12.2009 
 I 1 9 200 11.2009 
 I 1 16 800 11.2009 
Neuer Monhof D 1 16 300 11.2009 
Neuer Monhof D 3 4 300 11.2009 
Neuer Monhof D 2 9 000 11.2009 
Neuer Monhof D 2 13 500 11.2009 
Neuer Monhof D 2 10 300 11.2009 
OBI Baumarkt D 6 9 000 11.2009 
Rätia Energie, Bever CH 1 2 800 11.2009 
Humbolt-Schule D 1 53 000 10.2009 
Kindergarten Weinheim D 1 1 200 10.2009 
Sporthalle Burladingen D 1 8 500 10.2009 
Kindergarten Lengenfeld D 1 2 200 10.2009 
 D 1 6 900 10.2009 
EDEKA D 1 10 000 10.2009 
Gymnasium Sonthofen D 1 15 000 10.2009 
Aesculab D 1 26 000 09.2009 
Schule Dorfprozelten D 1 5 000 09.2009 
Interbodenhaus,  Ratingen D 1 12 000 09.2009 
Hamburg, Haus der Jugend D 1 2 800 08.2009 
Volksbank, Euskirchen D 1 18 000 08.2009 
Siedlung Bifang CH 1 1 400 08.2009 
Konrad Adenauer Schule D 1 3 400 08.2009 
 I 1 1 900 08.2009 
Klosterschule Speyer D 1 5 100 08.2009 
Wernigerode, Hochschule Harz D 1 14 000 08.2009 
 A 1 2 600 08.2009 
 A 1 5 000 07.2009 
Heidelberg, Grundschule D 1 10 660 07.2009 
Amriswil, Raiffeisenbank CH 1 4 200 07.2009 
Weixdorf, Sporthalle D 1 5 000 06.2009 
Centre Societaire L 1 11 000 06.2009 
Centre Societaire L 1 5 700 06.2009 
Metabolic D 1 5 000 05.2009 
 I 1 3 200 05.2009 
BIC Siegelbach D 1 2 100 05.2009 
 I 1 40 000 04.2009 
WCD Rüsselsheim D 1 7 500 03.2009 
Lahn, Dill Bergland Therme D 1 5 000 03.2009 
 I 1 7 000 03.2009 
Dingolfing, Kreisklinikum  D 1 5 800 03.2009 
 I 1 5 000 03.2009 
Luxemburg, Schulzentrum L 1 11 500 02.2009 
Luxemburg, Schulzentrum L 1 14 000 02.2009 
 I 2 2 000 02.2009 
Oberhof, DSV Skihalle  D 5 4 000 01.2009 
Mainz, Haus der Jugend D 1 12 500 01.2009 
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Einsatzort / Anlage Land Anzahl m3/h Datum 
     
 I 1 15 000 11.2008 
 I 1   9 500 11.2008 
Schule Landsberg A 1 11 484 10.2008 
 I 1   8 500 10.2008 
Wolf, Mainburg D 1   7 200 09.2008 
Wolf, Mainburg D 1   6 700 08.2008 
Wolf, Mainburg D 1   7 200 08.2008 
Grundschule Kastanienhain D 2   7 470 08.2008 
Wolf Anlagenbau, Gaisenfeld D 1   6 500 07.2008 
Deutsches Theater, Berlin D 1 12 000 07.2008 
Wolf Anlagenbau, Gaisenfeld D 1   7 500 06.2008 
Bundesministerium für Umweltschutz D 3   2 580 06.2008 
Nova D 1 25 000 06.2008 
Langen bei Frankfurt D 1 17 500 05.2008 
Sparda Bank, Passau D 1   8 500 05.2008 
Schule Landsberg A 1   4 000 04.2008 
Schule Landsberg A 1   4 500 04.2008 
Schule Strassen D 1 20 000 04.2008 
Ordnungsamt Frankfurt D 1   8 800 04.2008 
Ordnungsamt Frankfurt D 2   8 290 04.2008 
Ordnungsamt Frankfurt D 1   3 840 04.2008 
Stihl, Wil CH 6 40 000 03.2008 
Henschel + Ropertz D 1 15 000 03.2008 
Wolf, Mainburg D 1   6 100 03.2008 
 I 1      800 03.2008 
Klinik Bad Schwalbach D 1 15 000 02.2008 
Hotel Flemmings D 1   4 800 01.2008 
 I 4 10 000 11.2007 
 I 1   8 000 11.2007 
 I 1   4 000 09.2007 
 I 1   2 500 09.2007 
Hallenbad Michelau D 1   2 700 08.2007 
Grundschule am Kastanienhain D 1   7 470 07.2007 
 D 1 11 030 07.2007 
Passivhaus Berlin D 1   2 000 06.2007 
Eissporthalle Ilmenau D 1   5 000 03.2007 
Sparkasse Bad König D 1   2 800 03.2007 
 B 1   3 000 02.2007 
 I 1   3 500 01.2007 
 I 1   2 500 01.2007 
Allwetterbad Neuwied D 1   7 200 12.2006 
 I 1   4 700 11.2006 
 I 1   2 000 11.2006 
Kombibad Speyer D 1   6 600 10.2006 
Mensa Metzing CH 1   9 000 09.2006 
Winterthur Versicherung CH 1 15 000 06.2006 
Beamtenfachhochschule Herrsching D 1   4 920 05.2006 
 I 1   7 500 05.2006 
 D 1   4 400 04.2006 
Limesschule Wehrheim D 1 10 000 02.2006 
 I 3 15 000 12.2005 
 I 3   3 800 11.2005 
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Neubau Galizia, Reutlingen D 1   7 500 10.2005 
GEK Schwäbisch Gmund D 1 17 000 09.2005 
FH München 3. Bauabschnitt D 1   8 000 08.2005 
Italien I 1   3 800 08.2005 
Restaurant “Die Waid”, Zürich CH 1   3 800 03.2005 
Restaurant “Die Waid”, Zürich CH 1 10 000  03.2005 
Restaurant “Die Waid”, Zürich CH 1 11 000 03.2005 
Schule Worm-Heppenheim D 1   6 000 09.2004 
Volksbank Reiskirchen D 1   9 250 08.2004 
Dalberschule Herrnsheim D 1   5 000 07.2004 
Daimler Chrysler, Stuttgart D 1 36 000 07.2004 
Daimler Chrysler, Stuttgart D 1 28 000 07.2004 
FH München 2/3. Bauabschnitt D 2   5 000 05.2004 
Spangdahlem, LKW Werkstatt, Airbase D 1 17 000 02.2004 
Schulzentrum Bruneck I 1 10 000 10.2003 
Bad Homburg, Schulzentrum- Hochtaunus Hal-
le

D 4   2 500 07.2003 

 D 1 10 000 07.2003 
München, FH Hörsäle A2 D 1   8 000 06.2003 
München, FH Hörsäle A1 D 1   8 400 06.2003 
München, FH Hörsäle A7 D 1 11 000 06.2003 
Schwerin, Astrid Lindgren Schule D 1   5 000 08.2002 
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Messung Hochschule für Technik und Architektur, Horw /  Schweiz 

Auftragsnummer HP-03371
    

Auswertung    
Test Schallmessungen    
Datum 2003-01-08   
Auftraggeber Polybloc   
Prüfling Accubloc, Speicherlänge 900 mm  
Messinstitut HTA, Horw    

    
    

    
Schalldämpfung bei A-bewertetem Schalldruckpegel  
dB Differenz Ein-/Austritt   

   
Frequenzband 63 Hz 125 Hz 250 Hz 500 Hz 1 kHz 2 kHz 4 kHz
Dämpfung  dB (A) dB (A) dB (A) dB (A) dB (A) dB (A) dB (A)

   
qm = 3600 kg/h 8.8 10.1 10.4 10.5 10.1 10.7 14.7 
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Messung Hochschule für Technik und Architektur, Horw /  Schweiz
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Messung Hochschule für Technik und Architektur, Horw /  Schweiz 
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Messung Hochschule für Technik und Architektur, Horw / Schweiz

Druckabfall Accubloc polybloc AG, Prüfling abgedich tet
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Gegenstrom-Wärmetauscher 

Inhaltsverzeichnis 

Seite  Titel 

 1 Produktebeschreibung 

 2 Anfrageblatt 

 3 Wohnungslüftung 

   4 Abmessungen 

 5 Kostengünstige Sanierugen 

 6 Wie wirtschaftlich ist die Nachrüstung mit S80? 

 7 Messungen Technikum Winterthur 
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Produktebeschreibung 

· Rückwärmezahl bis 90% 
· Keine Nachwärmung mehr erforderlich 
· Geringe Investitionskosten 

Der polybloc - Gegenstrom- Plattenwärmetau-
scher, Typ GS ist ein Wärmeaustauscher für 2 
Luft- oder Gasströme unter nahezu atmosphä-
rischem Druck zur Anwendung in Lüftungs- und 
Klimaanlagen. 

Der TYP GS besteht aus zwei, in die Tauscher 
integrierten Kopfstücken für die getrennte Ein- 
und Ausleitung der beiden Medienströme sowie 
einem Mittelteil, dessen Länge, im Gegenstrom 
betrieben, die Austauschleistung stark beein-
flusst. 

Es gibt zwei Varianten der Anströmung, die 
Bauart C, bei der die Medienströme in der glei-
chen Ebene verlaufen und die Bauart X, bei der 
sich die Medienströme kreuzen. Bei der Bauart 
C kann ein externer Bypass sehr einfach reali-
siert werden. Bei der Bauart X kann der Bypass 
seitlich oder mittig in den Tauscherkörper integ-
riert werden. Daher vergrössert sich die Breite 
bei diesem Typ um das Bypassmass. 

Polybloc liefert den Typ GS auf Wunsch als 
Einbaumodul mit und ohne Bypass und auch 
eingebaut in Blechgehäuse aus verschiedenen 
Materialen und in verschiedenen Ausführungen 
(z.B. Diagonalgehäuse) 

Aufbau 

Der GST wird aus Reinaluminium-Dünnband, 
99,5%, Standarddicke 0,1mm aufgebaut. 

Er besteht aus Trennlagen, die wechselseitig 
durch Falze geschlossen, die Trennung der 
Medien bewirkt, sowie den Abstandhaltern, die 
durch gewellte Zwischenlagen aus dem glei-
chen Material hergestellt sind. Diese Zwischen-
lagen bewirken gleichzeitig eine Leistungser-
höhung durch oberflächenvergrössernde Rip-
penwirkung. 

Anwendung 

Die Wärmetauscher können z.B. bei der Sanie-
rung von Lüftungs- und Klimaanlagen zwischen 
bestehende, nebeneinander liegende ZU- und  

Infolge des hohen Wirkungsgrades (bis 90%) 
kann auch bei Neuanlagen (z.B. Wohnungslüf-
tung) auf die Nachwärmung der Luft im Lüf-
tungszentralgerät verzichtet werden. Dadurch 
können, auch infolge des Weglassens der Ver-
rohrung, Regelung usw., sowie der Verkleine-
rung der Wärmerzeugungsanlage (z.B. Heiz-
kessel) bedeutende Einsparungen erzielt wer-
den. 

Diese Bauart wird auch mit Erfolg bei der adia-
batischen Kühlung eingesetzt. 

Abmessungen 

Bei senkrecht angeordneten Platten sind Hö-
henmasse ab 200.......1400 mm erhältlich. Die 
Baulänge ist mindestens die Höhe multipliziert 
mit 1,58, so dass das Mittelstück mindestens 
quadratisch wird. Ab diesem Längenmass kann 
die Baulänge in 100 mm – Sprüngen vergrös-
sert werden. Dadurch vergrössert sich sowohl 
die Leistung, bzw. die Rückwärmezahl, als 
auch der Druckverlust. Die Breite kann prak-
tisch stufenlos an die Bedürfnisse angepasst 
werden. 

Grosse Breiten werden zwei- oder dreiteilig ge-
liefert. 

Einbauhinweise 

Bei Entstehen von Kondensation (Winterbe-
trieb) muss auf die Möglichkeit der Entwässe-
rung geachtet werden. Bei horizontaler Anord-
nung und der Bauart C darf die Fortluft nur von 
unten eingeführt werden. Bei grossen Baulän-
gen empfiehlt sich beim Einbau des Wärmetau-
schers eine Neigung vorzusehen. 

Auslegung 

Die Auslegung wird mit Hilfe des Computers 
vorgenommen. Bitte teilen Sie uns die Luft-
mengen, sowie –zustände mit. Gleichzeitig ge-
ben Sie uns bitte die gewünschten Daten be-
züglich der Leistung, bzw. der Rückwärmzahl 
des max. zulässigen Druckverlustes und der 
Abmessungen mit. Sie erhalten umgehend eine 
Offerte mit den Auslegungsdaten von uns. 
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Anfrageblatt 

Angaben: 

Lichte Gerätehöhe:................................. ............... 

Lichte Gerätebreite:............................... ............... 

Anordnung der Luftführung: TYP   .................. ..

Typ C  

Typ X

Angaben: 

ABL Volumenstrom:.................................. .............. 

AUL Volumenstrom:.................................. .............. 

ABL Temperatur:.................................... ................. 

ABL Feuchte:....................................... .................... 

AUL Temperatur:.................................... ................. 

AUL Feuchte:....................................... .................... 

Gewünschte Rückwärmzahl:........................... ...... 

Druckverlust max................................... ................. 

Fax Anfrage: +41 52 232 5545,     Tel.: +41 52 233 4884,    E-Mail: info@polybloc.ch             
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Abmessungen

Es sind folgende Abmessungskombinationen 
erhältlich: 

Plattenabstand 
Es sind Plattenabstände von 3.5, 5.5 und 7.5 
mm erhältlich 

Höhe H (Nennmass ohne Blockeinfassung) 
200.....1400 mm, jeweils in 100 mm-Stufen 
Beispiel: 500mm 

Kern-Länge GS (Nennmass ohne Blockein-
fassung) 
Dies ist der parallel verlaufende, mittlere Teil. 
Dieser entspricht minimal der Höhe H. Grösse-
re GS – Masse sind mit jeweils 100 mm aufzu-
addieren. Insgesamt sind dann 10 GS-Masse 
verfügbar. 

Beispiel: H= 400 , GS= 400, 500, 600, 700, 
800, 900, 1000, 1100, 1200, 1300. 

Länge der Einläufe LS (Nennmass ohne 
Blockeinfassung) 
Dies ist die Länge der „Spitzen“ = Ein- und Aus-
läufe. 

 Dieses Mass beträgt immer: H x 0,29 (genau: 
0,28867). Beispiel: Bei H= 400, LS=116 (ge-
nau: 115,46667)

Länge (total) L (Nennmass ohne Blockein-
fassung) 
Dies ist die Länge über alles. Beispiel: Bei Hö-
he 400 und LS=800, L= 1032 mm ( genau: 
1030.93334 mm) 

Breite B 
Diese kann nach Kundenwunsch von mm an-
gepasst gefertigt werden. 

Blockeinfassung 
Zu den obigen Nennmassen für Länge und 
Höhe sind je 4 mm für die Einfassung hinzuzu-
rechnen. 

Toleranzen 
Diese betragen für alle Masse +/- 1 mm 

Normtypen 
Z. Zt. Wird ein Normtyp für Wohnungslüftung 
mit den Abmessungen H0404, L= 836, B= 370 
in grösseren Stückzahlen gefertigt. 
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Gegenstromwärmetauscher für Wohnungslüftung

· Wirkungsgrad bis 90% 
· Für Wohnungslüftungsgeräte bis 500m3/h 
· Für Kompaktgeräte Minergie / Passivhaus 
· Sanierungen, Montage in bestehendes Kanalnetz 

Abmessungen 

Typ Vnenn [m3/h] H[mm] B[mm] L[mm] 
0505.02 100 205 300 416 
0505.03 200 305 300 474 
0505.03 350 305 550 474 
0505.03 500 305 650 474 

Abmessungen 
Das Mass [B] ist in der Breite variabel. 



                                                          Kapitel 8              Gegenstrom-Wärmetauscher Seite 6 von10

polybloc AG, Fröschenweidstrasse 12, CH-8404 Winterthur                                                                     2010
Telefon ++41 (0)52 233 48 84, Fax ++41 (0)52 232 55 45, Mail: info@polybloc.ch, www.polybloc.ch

Kostengünstige Sanierung von alten Lüftungsanlagen

Alte Lüftungs-Geräte oder –Anlagen wurden in 
den meisten Fällen ohne Wärmerückgewin-
nung  gebaut. Lüftungen mit solch hohen 
Wärmeverbrauchszahlen  sind nicht nur völlig 
unwirtschaftlich , sie widersprechen vielfach 
auch den heutigen Vorschriften von neuen An-
lagen. 

Dabei lassen sich in vielen Fällen Anlagen und 
Geräte mit relativ geringen Kosten sanieren. 

Ein gutes Beispiel von polybloc: 

Der „Sanierungsblock S 80“: im Lüftungs-
kanal eingebaut 

· bis 90% Wirkungsgrad 
· geringe Modifikationen von Anlagen 

und Monobloc`s 
· deutliche Einsparungen für den An-

lagebetreiber schon nach kurzer 
Zeit

Einsatz 

· Wohnungslüftungsgeräte bis 500m3/h 
· Lüftungsgeräte bis ca. 4000 m3/h 
· Sanierungen, Montage in bestehendes 

Kanalnetz 

Wir informieren Sie gerne über die Leistungen, 
Abmessungen und Preise. 
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Einsatz-Arten des „Sanierungsblock S 80“

Kanaleinbau mit (Monobloc-) Gehäuse 

Einbau in Lüftungskanal 
Wie wirtschaftlich ist die Nachrüstung mit „S 80“?
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Beim S 80 entfällt das Problem der Kreuzung 
der beiden Luftströme Zuluft und Fortluft. Am 
einfachsten wird der Fortluftkanal unterbrochen 
und der S 80 wie ein Kanalstück dazwischen 
montiert. Der Zuluftkanal enthält 2 T-Stücke, 
sowie eine Klappe für den Bypass. Einfach bei-
de Klappen mit je einem Belimo im Gegensinn 
koppeln. Der zusätzliche Druckverlust des S 80
bietet zugleich die Gelegenheit die alten Venti-
latoren – meist mit schlechtem Wirkungsgrad – 
zu ersetzen. Unser Beispiel zeigt die Grössen-
ordnung der Einsparung: 

Bisher: 

Für die Lüftungsanlage mit 4`000 m3/h muss in 
Bern mit einem jährlichen Wärme-
Energieaufwand ohne WRG von 42`895 kWh 
gerechnet werden. Dies entspricht Energiekos-
ten von ca. 

Fr. 3432.— pro Jahr 

nur für die Aufwärmung der Luft. 

Utopie ? 

Sicher nicht ! Kürzlich durchgeführte Messun-
gen an der TWI (Technikum Winterthur) haben 
für einen S 80 – Wärmetauscher sogar 90% 
Wirkungsgrad ergeben. 

Damit stösst polybloc in neue Dimensionen der 
Haustechnik vor. Ein Nachwärmen kann voll-
ständig überflüssig werden. Dies ist unser Bei-
trag zur Diskussion über CO2 - Abgaben. 

Beratung durch polybloc 

polybloc verfügt über Computerprogramme zu 
Auslegung, Optimierung und Berechnung der 
Wirtschaftlichkeit nach den neuesten Richtli-
nien (SWKI 89-1). Bitte fragen Sie uns an. 

Neu: 

Mit den nachträglich eingebauten S80 – Wär-
metauscher und neuen Ventilatoren mit hohem 
Wirkungsgrad wird noch ein Energie-
Wärmeaufwand von rund 873 kWh im Jahr be-
nötigt. Allerdings erfordert der zusätzliche 
Druckverlust ca. 1`615 kWh pro Jahr, weniger 
als 4% der jährlich eingesparten Energiemen-
ge! Die Energiekosten (der Mehraufwand für 
den Druckverlust vom S 80 berücksichtigt) 
betragen nur noch rund 

Fr. 345.— pro Jahr 
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Messungen Technikum Winterthur 
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GD gasdichte Hochtemperatur-
Wärmetauscher 
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Plattenwärmetauscher –gasdicht Typ GD 

Verwendung
Der Typ GD findet überall in der Prozesstechnik 
seinen Einsatz bei dem hohe Temperaturfestig-
keit, je nach Werkstoff bis 600° C oder höher 
(bei Einsatz von Thermax-Stahl), gasdichte 
Trennung der Medienströme sowie zur Umge-
bung und/oder hohe Korrosionsfestigkeit gefor-
dert wird. Typische Einsatzgebiete sind Indust-
rie-Katalysatoren zur Abluftreinigung, 
Verbrennungsluftvorwärmung von Öfen, 
Schmelzen und Kesselanlagen. 

Der zulässige Innendruck gegenüber der Um-
gebung, bzw. die Druckdifferenz zwischen den 
Medien beträgt bis zu 0.3 bar (Standardversion) 

Die Tauscher können gasdicht in ein Kanalsys-
tem eingeschweisst oder eingeflanscht werden. 
Dabei ist die temperaturbedingte Ausdeh-
nung  zu berücksichtigen, ggf. sind Kompensa-
toren einzubauen. 

Korrosion
polybloc wählt den Werkstoff, entsprechend den 
korrosiven Medien die in der Anfrage angege-
ben wurden, nach bestem Wissen. Eine Haftung 
für die Wahl eines korrosionsfesten Werkstoffes 
kann polybloc nicht übernehmen. Aus diesem 
Grund muss der Kunde und/oder Anwender die 
Eignung des gewählten Werkstoffes genau prü-
fen. Der Werkstoff muss vom Kunden, im Auf-
tragsfall, explizit freigegeben sein. 

Bauweise  
Als Werkstoffe kommen schweissbare, ferrit-
ische und austenitische Stähle wie 4301, 4435, 
4436 4571, 4539, Thermax 4841, oder Hochni-
ckellegierungen (Hasteloy z.B. C22) usw. in 
Frage. Ebenso sind auch exotische  Werkstoffe 
(z. B. Reintitan) möglich. 

Die Plattenwärmetauscher bestehen im Wesent-
lichen aus zwei Bauteilen: Der Trennplatte und 
den Abstandhaltern. Die Trennpatten werden 
aus Blechtafeln (Standarddicke 0,5 mm) 
oxydfrei ausgelasert und an zwei gegenüberlie-
genden Seiten sehr präzis abgekantet. Die Ab-
standhalter bestehen aus gewellten oder abge-
kanteten Blechen des gleichen Materials. Diese

werden auf die Trennplatten aufgepunktet. 

Diese Teile werden kreuzweise aufeinander 
geschichtet und mittels eines Microplasma - 
Schweissautomaten miteinander, ohne Zusatz 
von Schweissdraht, verschweisst. Anschlies-
send werden 2 oder 4 Anschlusskanäle aus 
dem gleichen Werkstoff (Standarddicke 1mm) 
angeschweisst. Die Anschlusskanäle können 
entweder bauseitig eingeschweisst oder, bei 
entsprechender Ausführung auch angeflanscht 
werden. In diesem Fall ist ein Losflansch, ev. 
mehrteilig zu hinterlegen. 

Durch die Dimensionssprünge in der Material-
stärke von ca. 1 : 2 innerhalb der Tauscherkon-
struktion wird eine geringe Materialbeanspru-
chung bei der temperaturbedingten Ausdeh-
nung erzielt in der Tauscherkonstruktion erzielt. 

Alternativ zu den gasdicht integrierten Kanal-
Anschluss-Stutzen kann auch eine Version oh-
ne diese Anschluss-Stutzen geliefert werden. 
Diese Typvariante trägt das Kürzel HT In die-
sem Fall wird der quadratische Tauscherblock 
an den Eckprofilen mit einem flexiblen, kompri-
mierbaren, hochtemperaturfesten Material 
(Al2O3 + SiO2  Gemisch aus Keramikfasern) 
versehen. Die Temperaturausdehnung wird 
durch diese komprimierbaren Eckprofile aufge-
nommen. Je nach Einsatzaufgabe können diese 
mit dünner Edelstahlfolie abgedeckt werden.   
Die Einbaulage sollte in diesem Fall mit liegen-
den Tauscher-Platten erfolgen. Dabei wird un-
ten und ev. auch oben eine Platte aus flexiblen 
Keramikfasern eingelegt. Es ist zu beachten, 
dass der Typ HT nicht gasdicht  ist. Die 
Leckrate ist jedoch gering und differiert je nach 
Differenzdruck zwischen beiden Medien. Durch 
die Positionierung der Ventilatoren kann die 
Richtung der Leckluft beeinflusst werden. 

Einbau 
Der Einbau und die Abstützung des Wärmetau-
schers darf nur an den dafür vorgesehenen Tei-
len des Tragrahmens erfolgen. Bei der Verbin-
dung der Anschluss-Kanäle mit dem Kanalsys-
tem muss der temperaturbedingten Ausdeh-
nung  Rechnung getragen werden. Auf Wunsch 
werden Weichstoff- oder Metallkompensatoren 
mitgeliefert
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Erhältlicher Standard GD-Typ 

Folgende Abmessungen [mm] sind erhältlich:  

Plattenquadrate Aussenab-  lichter Platten-  max. aktive Breite 
(aktive Fläche) messungen  abstand 

  240  340 x 340  3, 4, 5 mm   1000 

  480  580 x 580  3, 4, 5, 6 mm   1500 

  960  1160 x 1160  3, 4, 5, 6, 8, 10 mm  1500 

1200  1400 x 1400  3, 4, 5, 6, 8, 10 mm  1500 

Typenschlüssel:    Beispiel:  GD – 35 45 . 96 0680.05  Blechdicke [05 = 0.5 mm] 

Aktive Breite [mm] 

Plattenquadrat [dm] 

Plattenabstand 1. Strom [Code] 

Plattenabstand 2. Strom [Code] 

Typ GD (Gas Dicht) oder  
HT (Hoch Temperatur) 

Plattenabstand Code: 15   =   3 mm 
  25   =   4 mm 
  35   =   5 mm 
  45   =   6 mm 
  65   =   8 mm 
  85   = 10 mm 

Werkstoff: Standard 4571, andere Werkstoffe möglich

Die Blechdicke kann zwischen 0.5 und 1.0 mm liegen, Standard: 0.5 mm (nicht frei wählbar) 
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Bild 1 2GD’s mit 960 mm Kantenlänge, Breite ca. 1000 mm, Objekt: Paris Absauganlage für Diesellokomotiven 

Bild 2 und 3 GD Detail Anschlussflansch 
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Bild 4 2 Stück GD’s in Katalysator eingeschweisst                    Katalysator im druckstossfesten Behälter

                       

Bild 5 3 GD’s für einen Industriekatalysator            Bild 6  Bei der Montage mit Weichstoff-Kompensatoren
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Bild 7 und 8  GD-Plattenwärmetauscher im Spezialgehäuse 

         

Bild 9  2 GD’s hintereinander zusammengebaut 
Zum Einbau in kundenspezifisches Gehäuse 
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Kleinwärmetauscher
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Spezifikation polybloc Kreuzstrom-Kleinplattenwärme tauscher 

Ausführungsvarianten des WT-Blockes 

Derzeit verfügbare Plattenabmessungen 
(mm) ohne Gehäuseteile (auch untereinander 
kombinierbar zu rechteckigen Typen): 

150, 170, 200, 237, 250, 270, 300, 350, 370, 
400, andere Abmessungen auf Anfrage. 

Derzeit verfügbare Plattenabstände: 

Typ 05 Plattenabstand      2.0 mm 
Typ 20            “          “         3.5 mm 
Typ 30            “          “        4.5 mm 
Typ 40            “          “   5.5 mm 

Plattenabstände sind (z.B. bei unterschiedlichen 
Luftmengen) kombinierbar, Beispiel: 0520

Ausführung S: Standard: 
Trennlagen gefalzt mit Wellplatten als Abstand-
halter, Dichtung mit schwundfreiem PU-
Dichtkleber in den Eckprofilen des Gehäuses. 
Leckrate ca. 0.5 . . . 2% des Nennvolumenstro-
mes bei 300 Pa Differenzdruck im Tauscher. 

Ausführung SD: Superdicht: 
Trennlagen gefalzt und zusätzlich mit PU-
Dichtkleber untereinander gedichtet, Wellplatten 
als Abstandhalter, Dichtung mit PU-Dichtkleber 
in den Eck-Profilen des Gehäuses, Leckrate 
nahezu null (unter obigen Bedingungen), keine 
Garantie für absolute Dichtheit (wasserdicht)!
Bei dieser Ausführung muss der Tauscher auch 
“dicht“ im Gerät eingebaut sein, damit die ge-
wünschte Systemdichtheit sichergestellt werden 
kann. 

Ausführungsvarianten des Gehäuses 

Version B:  
Der WT- Block wird mit 1 . . . 2 mm dicken 
Alublech- Abschnitten abgedeckt. Diese beiden 
Endbleche werden mit abgekanteten und mit 
PU-Dichtkleber versehenen Aluwinkeln (je 1 . . . 
2 mm dick) verbunden. 

Version U: 
Der WT- Block wird mit abgekanteten Alublech- 
Böden abgedeckt. Bordhöhe 11 mm, Materialdi-
cke 1 mm. Beide Böden werden mit 4 gestanz-
ten und mit PU- Dichtkleber versehenen Eck-
Winkelprofilen (Dicke 1 mm) durch eine 
Verfalzung mit dem Boden-Bord verbunden. 

Werkstoffe

Platten:
ALU-S: Reinaluminium 99.5 %, Härte F19, Di-
cke (Trenn- und Wellplatte) 0.1 mm, 
max.Betriebs-temperatur 150° C, wahlweise 
ALU-SEP: Wie vor mit Epoxybeschichtung gold-
farbig, Beschichtungsdicke 4 �P beidseitig, max. 
Betriebstemperatur 120° C 

Gehäuse:  
Aluman 1 . . . 1,5 . . . 2,0 mm 

Dichtkleber:  
Sika Polyurethan Dichtkleber Nr. 521 (schwund-
frei), bis 90° C dauertemperaturbeständig. 

Kleinplattentauscher aus Edelstahl DIN 1.4571 
sowie aus Kunststoff (PP oder PVC) können 
ebenfalls nach Kundenspezifikation geliefert 
werden.
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Typenbezeichnung

Die vollständige Typenbezeichnung wird nur bei 
der Computer-Auslegung verwendet. Beispiel: 

WS-B-2020.0240.0164 ALU-S   
bei quadratischen Platten 

oder  
WSD-U-0520.0237.0170.0164 ALU-SEP 
bei rechteckigen Platten und ungleichen Plat-
tenabständen 

WS
Einbaublock Standard 
WSD
Einbaublock Superdicht 

WS-B-
Einbaublock Standard, Gehäuse Typ B 
WSD-U- 
Einbaublock Superdicht, Gehäuse Typ U 

20
Plattenabstand Warmluft 
20
Plattenabstand Kaltluft 

 Nach 1. Punkt (.): 
Bei quadratischen Plattenabmessungen z. B.: 

.0240
Plattenquadrat in mm 

oder:
Bei nichtquadratischen Tauscherplatten, Ab-
messungen in mm 

.0237.0170. 
1. Zahl bezogen auf den Querschnitt für die 
Warmluft, 2. Zahl Kaltluft 

.0164
wirksame Breite in mm (ohne Gehäuseteile) 
Dieses Mass kann nahezu frei gewählt werden. 
Der Raster ergibt sich aus der Anzahl Platten 
und der gewählten Plattenabstände. 

ALU-S 
Material Reinalu blank 
ALU-SEP 
Material Reinalu, Epoxybeschichtet 
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Leistungsangaben

Die Leistungsangaben werden mit einem Com-
puterprogamm errechnet. Die Grundlagen für 
die Leistungsangaben sind aus Messungen auf 
unserer hochpräzisen Messanlage (max. 2 x 
400 m3/h Volumenströme +/- 3% Messtoleranz) 
abgeleitet. 

Wir sind jederzeit gerne bereit unsere Leis-
tungsangaben auf dieser Messanlage, im Bei-
sein des Kunden nachzuweisen. 

 Die Übereinstimmung der von uns angegebe-
nen Leistungsdaten mit Messungen an der 
Hochschule für Technik und Architektur, Prüf-
stelle HLK, in Horw / Kt. Luzern wird durch 
EUROVENT bestätigt.  
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Defroster
das WRG Enteisungssystem 
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Beschreibung des mechanischen Defrosters 
für polybloc Plattenwärmetauscher

Der mechanische Defroster (MDF) wird zum 
Schutz vor Vereisung von polybloc - Platten-
wärmetauschern eingesetzt. 

Einsatzempfehlung

Der Einsatz wird in folgenden Fällen empfohlen: 

�x Wenn die Plattenwärmetauscher im 24 h 
Betrieb eingesetzt werden und eine periodi-
sche Abtauung gemäss unserem Vorschlag 
im Kap. 2 Seite 5 unseres Kataloges nicht 
genügt.

�x Wenn die sog. „kalte Ecke“ nicht am tiefsten 
Punkt des Plattentauschers liegt. Die Lage 
der kalten Ecke ist abhängig von den Strö-
mungsrichtungen der beiden Luftströme. 

�x Bei geringen relativen Feuchten und damit 
geringer Kondensation und langen Kälteperi-
oden mit Temperaturen unter -5° C 

�x Bei grossen (ev. zusammengesetzten) 
Plattentauschern mit kleinem Plattenabstand 
(hohe Rückwärmzahl) und extremen klimati-
schen Bedingungen (s.o.) 

Funktion
Eine Einzel-Lamelle einer Lüftungsklappe, die, 
wenn geschlossen, einige Spalte des Platten-
wärmetauschers abdeckt wird perio- 

Bild 1 Plattentauscher mit Bypass-Klappen und 
Defrosterklappensystemen 

 disch, zeitgesteuert an der Aussenlufteintritts-
Oberfläche des Plattentauschers jeweils für eine 
einstellbare Zeit mittels eines Belimo-Motors 
geschlossen. Damit ist in den abgedeckten 
Spalten das Durchströmen der kalten Aussen-
luft, zeitlich begrenzt, unterbunden. Auf der 
Fortluftseite kann dann das vereiste Kondensat 
wieder auftauen, weil es nicht mehr von der 
Aussenluft so stark gekühlt wird, dass es ge-
friert. Dieser Vorgang setzt sich fort: Sobald die 
Schliess-Zeit der ersten Lamelle abgelaufen, 
läuft diese wieder auf und die folgende Lamelle 
schliesst. Dieser Vorgang wird wiederholt, so-
lange das Defroster-Signal ansteht. Nach der 
letzten Lamelle in der Klappe folgt wieder die 
erste. 

Die voreingestellten Zeiten sind: 

1. Schliesszeit = Zeit des Zulaufens ein-
schliesslich der Zeit in der die Lamelle ge-
schlossen ist: 180 sec (3 min) 

2. Öffnungszeit: 60 sec. D. h. die geschlossene 
Lamelle läuft 60 sec auf. Damit ist diese fast 
wieder geöffnet. Es beginnt der Schliessvor-
gang der nächsten Lamelle. 

Zeigt sich, dass diese voreingestellten Zeiten 
verlängert oder verkürzt werden müssen um ein 
Einfrieren sicher zu vermeiden, bitte diese ge-
mäss der der Lieferung beiliegenden Anweisung 
verändern.

Bild 2 Defrostersteuerung 
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Funktionsablauf

Bild 1           Bild 4 

Bild 2            Bild 5 

Bild 3            Bild 6

Lieferumfang Plattenwärmetauscher mit Defrostersyst em  

�x Plattenwärmetauscher mit Bypass 
�x Bypassklappe 
�x Defrosterklappe 
�x Steuerung mit Anschlussbox 
�x Stellmotore 



�
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1. Vertragsgegenstand 

(1) polybloc verkauft dem Kunden die im Kaufvertrag (nachfolgend: 
”Vertrag”) bezeichneten Sachen (nachfolgend: “Produkte”). 

(2) Planung, Montage, Inbetriebnahme, Wartung und  Reparatur von 
Produkten (Zusatzdienste) sind nur dann Gegenstand des Kaufver-
trags, wenn dies ausdrücklich vereinbart ist. Mangels ausdrücklicher 
Vereinbarung ist nur die Ablieferung des vertraglich vereinbarten 
Produkts am Lieferort geschuldet. 

(3) Im Falle vereinbarter Zusatzdienste bedeutet „Inbetriebnahme“
als Leistung von polybloc die Inspektion der vom Kunden zur Inbe-
triebnahme fertig installierten und von polybloc gelieferten Anlagen-
technik am Tag der Inbetriebnahme, einschließlich einer technischen 
Freigabeerklärung zum Betrieb. „Wartung“ bedeutet die Leistung einer 
Anwenderunterstützung, (z.B. Hotline, Schulung), Anlagenoptimierung 
und -Einstellung sowie Inspektion der Anlage nach näherer Vereinba-
rung. 

2. Dokumentation 

(1) Für das Produkt erhält der Kunde die von polybloc vorgesehene 
und mit der Lieferung bereitgestellte technische Dokumentation (Be-
dienungsanleitung, Installationsanleitung). 

(2) Leistungsbeschreibungen über die verkauften Produkte stellen als 
solche keine Garantien im Rechtssinne (“zugesicherte Eigenschaften”) 
dar. 

3. Angebot „Offerten“ 

(1) Vertragsagebote von polybloc, insbesondere die mit “Angebot” 
bzw. „Offerte“ überschriebenen Leistungsaufstellungen, sind freiblei-
bend. Beabsichtigt der Kunde, auf deren Grundlage ein Vertragsver-
hältnis mit polybloc einzugehen, so bedarf es zum Zustandekommen 
des Vertrags nach Eingang einer entsprechenden Erklärung des Kun-
den (z.B. Bestellung, Auftragserteilung) einer Annahme dieses Ver-
tragsangebots durch polybloc (Auftragsbestätigung), soweit nicht ein 
Vertragstext ausgefertigt wird.  

(2) polybloc ist berechtigt, das Vertragsangebot des Kunden (Bestel-
lung, Auftragserteilung) innerhalb von 10 Kalendertagen nach Eingang 
(Zugang) anzunehmen.  

4. Lieferung 

(1) Die Lieferung erfolgt an die im Angebot/ im Vertrag angegebene 
Anschrift des Kunden ab Werk Winterthur (INCOTERM „EXW“).  

(2) Mit Übergabe der Produkte an den von polybloc bestimmten „ers-
ten“ Frachtführer in Winterthur geht die Gefahr des zufälligen Unter-
gangs oder der Verschlechterung der Produkte auf den Kunden über. 
polybloc wird auf schriftlichen Wunsch des Kunden eine entsprechen-
de Frachtversicherung auf Kosten des Kunden abschließen. 

(3) polybloc ist jederzeit bemüht, so rasch wie möglich zu liefern. 
Feste Lieferfristen bestehen nicht, soweit im Vertrag nichts anderes 
geregelt ist.

5. Pflichten des Kunden, Rügepflicht, Nachfristsetz ung 

(1) Der Kunde trägt dafür Sorge, dass zum vorgesehenen Lieferzeit-
punkt das Produkt ordnungsgemäß abgeliefert werden kann. Er ist 
verpflichtet, abgelieferte Anlagentechnik auf oder in der Baustelle bis 
zu deren Montage und Inbetriebnahme vor unbefugtem Zugriff Dritter 
und vor witterungsbedingten Schäden zu schützen. 

(2) Der Kunde ist verpflichtet, die gelieferten Produkte unverzüglich 
nach Anlieferung auf deren Vollständigkeit und augenscheinliche 
Unversehrtheit (auch hinsichtlich der Dokumentation) zu überprüfen. 
Etwaige Mängel wird der Kunde polybloc unverzüglich, möglichst 
schriftlich und in einer für polybloc nachvollziehbaren Form, mitteilen 
(Untersuchungs- und Rügepflicht). Bei einer Verletzung der Untersu-
chungs- und Rügepflicht gilt die Lieferung in Bezug auf den entspre-
chenden Mangel als genehmigt. 

(3) Befindet sich polybloc mit ihrer Pflicht zur rechtzeitigen Lieferung 
oder mit sonstigen Pflichterfüllungen in Verzug, so kann der Kunde zur 
Bewirkung der Leistung eine angemessene Frist mit der Erklärung 
bestimmen, dass er die Annahme der Lieferung bzw. Vertragserfüllung 
durch polybloc nach dem Ablauf der Frist ablehne. Nur wenn der 
Kunde eine schriftliche Fristsetzung mit dieser Ablehnungsandrohung 
verbindet, ist er nach Ablauf der Frist berechtigt, unter Beachtung der 
weiteren vertraglichen Vereinbarungen Schadenersatz wegen Nichter 

füllung zu verlangen oder vom Vertrag zurückzutreten, wenn 
nicht die Leistung rechtzeitig erfolgt ist. Hat die Erfüllung des 
Vertrages infolge des Verzugs für den Kunden hingegen kein 
Interesse oder hat polybloc die Erfüllung ernsthaft und endgül-
tig verweigert, so bedarf es der Fristsetzung mit Ablehnungs-
androhung nicht. Dies gilt insbesondere bei terminlichen Fix-
geschäften. Im Falle des Verzugs der Lieferung hat der Kunde 
polybloc eine angemessene Nachfrist von in der Regel vier 
Wochen zu setzen. polybloc kann eine angemessene Verlän-
gerung dieser Frist verlangen, wenn sie aufgrund von Ver-
knappung der Rohstoffe oder wegen Lieferengpässen der 
Zulieferer nicht über ausreichende Mengen des Produktes 
verfügen kann.  

6. Vergütung, Preise 

(1) Die Vergütung für die Lieferungen und Leistungen von 
polybloc richtet sich nach dem Vertrag.  

(2) Alle Preise verstehen sich rein netto zuzüglich der jeweili-
gen gesetzlichen Umsatzsteuer. Skonti sind ausdrücklich zu 
vereinbaren, wenn sie nicht auf Rechnungen der polybloc als 
eigenständiges Angebot gewährt werden. 

(3) polybloc ist berechtigt, eine angemessene Vorauszahlung 
auf den gesamten Kaufpreis zu verlangen. 

(4) Im Übrigen sind alle Rechnungen von polybloc innerhalb 
von 14 Kalendertagen nach ihrem Zugang fällig und zahlbar.  

7. Aufrechnung, Zurückbehaltung 

(1) Aufrechnungsrechte stehen dem Kunden nur zu, 
wenn seine Gegenansprüche rechtskräftig festgestellt, un-
bestritten oder entscheidungsreif sind.  

(2) Zur Ausübung eines Zurückbehaltungsrechts ist der 
Kunde nur insoweit befugt, als sein Gegenanspruch auf dem 
gleichen Vertragsverhältnis beruht. 

8. Eigentumsvorbehalt 

(1) polybloc behält sich das Eigentum an verkauften und ge-
lieferten Produkten bis zum Eingang aller Zahlungen aus dem 
Kaufvertrag vor (einfacher Eigentumsvorbehalt).  

(2) Der Kunde ist berechtigt, das Produkt im ordentlichen 
Geschäftsgang weiter zu veräußern, insbesondere einzubau-
en.

9. Mängelansprüche 

(1) Ein Sachmangel liegt vor, wenn die Produkte nicht die 
vereinbarte Beschaffenheit aufweisen oder sich nicht zur 
vertraglich vereinbarten Verwendung eignen. Ein Rechtsman-
gel liegt vor, wenn dem Kunden die für die vertragliche Ver-
wendung erforderlichen Rechte nicht wirksam eingeräumt 
werden konnten. 

(2) Dem Kunden stehen keine Ansprüche wegen Mängeln 
zu, wenn er die Produkte (a) verändert hat oder (b) durch 
Dritte verändern ließ oder (c) mit anderen als den gegebenen 
Produkten verwendet hat, es sei denn, der Kunde weist nach, 
dass der Sachmangel schon im Zeitpunkt der Übergabe vor-
lag. Werden Analyse- und Bearbeitungsaufwendungen seitens 
polybloc in diesen Fällen wesentlich erhöht, so hat der Kunde 
den entsprechenden Mehraufwand zu vergüten.  

(3) Ansprüche wegen Mängel der Produkte (einschließlich 
ihrer Dokumentation) verjähren, soweit es sich nicht um An-
sprüche wegen Verletzung von Körper, Leben und Gesundheit 
handelt, in einem Jahr nach Ablieferung. Ist mit der Abliefe-
rung zugleich die Inbetriebnahme von Anlagentechnik durch 
polybloc vereinbart, beträgt die die Verjährungsfrist zwei Jah-
re, beginnend mit der Inbetriebnahme, begrenzt auf 30 Monate 
seit Ablieferung. Ist neben der Inbetriebnahme ein Wartungs-
vertrag vereinbart, der nicht vor Ablauf von zwei Jahren orden-
tlich gekündigt werden kann, beträgt die Verjährungsfrist drei 
Jahre, beginnend mit der Inbetriebnahme, begrenzt auf 40 
Monate seit der Ablieferung. 
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(4) Etwa bekannt werdende und auftretende Mängel sind vom Kun-
den möglichst in Textform (z.B. E.-Mail) und unverzüglich nach Entde-
ckung mitzuteilen. polybloc sollten die Mängel in möglichst nachvoll-
ziehbarer Weise dokumentiert werden. 

(5) Im Falle eines Mangels wird polybloc innerhalb eines angemes-
senen Zeitraums nach Maßgabe folgender Regelungen kostenlos 
nacherfüllen: die Nacherfüllung kann nach Wahl von polybloc entwe-
der durch Nachbesserung oder durch Neulieferung vorgenommen 
werden. Der Kunde ist berechtigt, seinerseits eine bestimmte Art der 
Nacherfüllung zu verlangen, wenn ihm die jeweils andere Form der 
Nacherfüllung unzumutbar ist. Soweit Rechte Dritter verletzt sind, kann 
polybloc nach eigener Wahl die Nachbesserung dadurch vornehmen, 
dass sie zugunsten des Kunden ein für die Zwecke dieses Vertrages 
ausreichendes Nutzungsrecht erwirbt, bei dessen vertragsgemäßer 
Nutzung keine Schutzrechte Dritter verletzt werden. Die Mängelbesei-
tigung durch polybloc kann auch durch telefonische oder schriftliche 
oder elektronische Handlungsanweisung an den Kunden erfolgen. 
polybloc trägt die zum Zweck der Nacherfüllung erforderlichen Auf-
wendungen, insbesondere Transport-, Wege-, Arbeits- und Material-
kosten. Etwaigen zusätzlichen Aufwand, der polybloc dadurch ent-
steht, dass die Produkte vom Kunden an einen anderen Ort als den 
oben genannten Sitz des Kunden verbracht wurden, trägt der Kunde. 

(6) Schlägt die Nacherfüllung fehl und wurde vom Kunden eine an-
gemessene Frist gesetzt, die mindestens zwei Nachbesserungsversu-
che ermöglicht, kann der Kunde nach seiner Wahl vom Vertrag zurück-
treten oder die Vergütung mindern.  

(7) Die Fristsetzung durch den Kunden ist entbehrlich, wenn diese 
dem Kunden nicht mehr zumutbar ist, insbesondere, wenn polybloc die 
Nacherfüllung endgültig und ernsthaft verweigert hat. 

(8) Zusätzlich kann der Kunde, wenn polybloc ein Verschulden trifft, 
Schadensersatz statt der Leistung oder Aufwendungsersatz geltend 
machen.

(9) Das Recht zum Rücktritt und der Anspruch auf Schadensersatz 
an Stelle der ganzen Leistung bestehen nur bei erheblichen Mängeln. 

(10) Hat polybloc einen Mangel arglistig verschwiegen oder eine Ga-
rantie für die Beschaffenheit übernommen, bleiben die gesetzlichen 
Bestimmungen zu Sach- und Rechtsmängeln und deren Verjährung 
unberührt. Dies gilt insbesondere für eine Haftung für fehlerhafte 
Produkte nach den Vorschriften des Produkthaftungsgesetzes. 

10. Haftung 

(1) Schadensersatz oder Ersatz vergeblicher Aufwendungen leistet 
polybloc unter folgenden Haftungseinschränkungen: 

a) im Falle einer vorsätzlicher oder grob fahrlässigen Pflichtverlet-
zung, der Übernahme einer Garantie, der Übernahme eines Beschaf-
fungsrisikos, des arglistigen Verschweigens eines Mangels: unbe-
schränkte Haftung. 

b) im Falle leicht fahrlässiger Pflichtverletzung ist die Haftung 
ausgeschlossen, es sei denn, polybloc hat eine Kardinalpflicht 
verletzt (eine Pflicht, welche die ordnungsgemäße Durchfüh-
rung des Vertrags erst ermöglicht und auf deren Erfüllung der 
Kunde deshalb vertraut und vertrauen darf, ohne deren Erfül-
lung der Vertragszweck folglich gefährdet wäre). 

c) im Falle der vorgenannten Haftung nach Buchstabe b) ist 
die Haftung auf den in Bezug auf die verletzte Pflicht vertrags-
typischen vorhersehbaren Schaden / Aufwand begrenzt. 

(2) Die vorgenannten Haftungsbegrenzungen gelten nicht bei 
der Haftung wegen der Verletzung von Leben, Körper oder 
Gesundheit (Personenschäden) und in Falle der  Haftung nach 
dem Produkthaftungsgesetz. 

(3) Für alle Ansprüche gegen polybloc auf Schadensersatz 
oder Ersatz vergeblicher Aufwendungen gilt - außer in Fällen 
des Vorsatzes oder bei Personenschäden - eine Verjährungs-
frist von einem Jahr. Die Verjährungsfrist beginnt mit dem in § 
199 Abs. 2 BGB bestimmten Zeitpunkt. Es findet § 199 BGB 
Anwendung. Die abweichend geregelte Verjährungsfrist für 
Ansprüche wegen Mängeln bleibt von den Regelungen dieses 
Absatzes unberührt. 

(4) Die vorgenannten Regelungen gelten für Schäden aus 
der Verletzung von Pflichten bei den Vertragsverhandlungen 
entsprechend. 

11. Schlussbestimmungen 

(1) Erfüllungsort und Gerichtsstand für Ansprüche aus dem 
Vertrag ist der Sitz des Kunden in Deutschland.

(2) Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland. Han-
delsklauseln sind nach den einschlägigen IINCOTERMS 2000 
auszulegen. Die Geltung des UN-Kaufrechts (“CISG”) wird 
ausgeschlossen. 

(3) Nachträgliche Ergänzungen oder Änderungen von Ver-
trägen bedürfen der Schriftform. Dies gilt auch für einen etwai-
gen Verzicht auf das Schriftformerfordernis.

(4) Sollten einzelne Bestimmungen dieser Bedingungen ganz 
oder teilweise unwirksam sein oder werden, so wird hierdurch 
die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen nicht berührt.  
(5) Die Rechtsfolgen im Falle der Nichteinbeziehung oder der 
(Teil-)Unwirksamkeit richten sich nach den gesetzlichen Vor-
schriften. Halten diese keine Regelungen bereit, so soll eine 
ganz oder teilweise unwirksame Regelung durch eine Rege-
lung ersetzt werden, deren wirtschaftlicher Erfolg dem der 
unwirksamen möglichst nahe kommt.

Die Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) regeln Einzelheiten des zwischen polybloc und ihrem Kunden geschlossenen Kauf-
vertrags im Geschäftsverkehr mit Unternehmer-Kunden, welche ihren Sitz in Deutschland haben. Diese AGB gelten ausschließlich. 
Entgegenstehende oder von diesen AGB abweichende Allgemeinen Geschäftsbedingungen (z.B. Einkaufsbedingungen) des Kunden 
gelten nicht an, es sei denn, polybloc hätte ausdrücklich schriftlich ihrer Geltung zugestimmt.  


